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Hierzu drei Beilagen.
Lsgesrur.asebau.

Alle leitenden Minist er der Bundes st aa-
' en irrsten am Donnerstag zu einer Besprechung mii dem
Reichskanzler über die Wchrvorlagen »nd ihre finan-
jiclle Deckung in Berlin ein.

*

Im Ruhrrevlcr hat der Streik zugcnommen . Im
Laarrcvier ist alles ruhig , während im Königreiche
Lachs eil Ttrciklust herrscht. Ter Mstündigc Tcmonstra-
tionsstreik der s r a n , ö s l j che n Bergleute ist fast all-
gcmein durchgesührt worden.

»
Im preußischen Landtage wurden am Montag Kanal-

stagcn , u . a . auch der Bau eines Rhein - Nordkee-
kanals, erörtert.

»
Ter sozialdemokratische zweite Borstand des

Kunchcner Gemeinvekolleglu .-ns Hst sich an der Abord-
nungins königliche Lchloß , die dem Prinzregen-
tcn zu seinem 91 . Geburtstage gratulieren sollte, beteiligt.

Die . Neue Freie Presse - erfahr ' aus diplomatischen
Kreisen , daß die italienische Flotte tatsächlich eine Aktion
gegen die Außensorrs der Dardanellen un¬
ternehmen wird , und daß zunächst ein Bombardement der
AutzcnfortS Dedil , Bahr und Krim Kala erfolgen wird.

- Wie aus Peking telegraphiert wird , begnadigt
ein Manifest alle Gefangenen , außer Mördern und
Räubern, erläßt die schon fällig gewesene» , aber noch nicht
bezahlten Grundsteuern , kündigt die zeitweilige Anwendung
der alten Gesetze an , sofern sie nicht dem republikanischen
Geiste zuwiderlaufcn , und ermahnt alle Beamten , die Wohl¬
fahrt der Republik zu fördern.

Sie österreichische üiedrkrisir.
Während im Deutschen Reiche erst dumpfes Donner

ilrollcn aus der Ferne die bevorstehenden Kämpfe um die
Vervollständigung unserer Land - und Sccrüstungcn ankün
digt , stehen die Staatsmänner unseres österreichischen Nach
barlandes seit Jahr und Tag im schwersten Werter des dort
zu Land« besonders verwickelten und schwer zu behandelnden
Parlamentarismus . Das Problem , für die in Oesterreich
» och viel drängendere , weil viel länger ausgcschodcnc Heeres
Verstärkung eine Mehrheit , »nd gar eine Zweidriucl Mehr¬
heit zu sammeln , ist im Eis freilich noch gar nicht crnst' ich
angeschnitten-, einesteils wegen der Umständlichkeit, gleich mit
Dutzenden nicht nur politisch, sondern auch national zer¬
klüfteter Fraktionen und Gruppen in Verbindung zu treten,
dann aber auch , weil man doch von vornherein mit einer
grundsätzlichenBereitwilligkeit zur Bewilligung rechnet.

Anders im TranS. Daselbst gibt cs noch immer in
« rößcrer Menge lebendige Ercmplarc aus der im übrigen
Europa inzwischen ziemlich ausgestorbenc » Saurier For
maiion, welche sich von den Erinnerungen des Jahres 1848
nicht so recht losmackcn können. Tic bis vor kurzem über¬
mächtige Kossuih Partei führte sogar die ominöse Jahres¬
zahl sörmlich in ihrer Fraktionsgruppc , und eine kleine, noch
radikalere Gruppe die noch viel ominösere Ziffer 1849 . Alle
diese Leute, denen sich anzurechncn bei der magvarischen
Genirv geradezu als . chik- gilt , empfinden eine Hccrcsver-
mehrung nicht als eine nationale Zache, wie man sie ja
anderswo nach Partcistellung entweder als dringendste
Ttoarsnotwendigkeit oder als einen nach Maßgabe der
finanziellen Verhältnisse zu befriedigenden „Lupus - bcban
delt , sondern ihnen gilt eine Verstärkung der dem obersten
Kriegsherrn unterstellten Wehrmacht einfach als eine Schwä¬
chung ihre nach staatlicher Absonderung ringenden
Klein Magnarcnt, «ms . Man muß es als ein Zeichen des in
den letzten Jahre » , besonders denen ihrer Rcgierungssüh
wng . doch erheblich cniwickclicn politischen Verständnisses an
sehen , wenn heurc auch die Kossutb-Partei sich bemüßigt
lieht , ihre grundsätzliche Gegnerschaft wenigstens unter aller¬
hand Vorwänden zu bemänteln und öffentlich zu verleugnen.

Tie TNwis.heir , daß jede Erhöhung des HeeresekatS.
auch km kleinskmo»7ichen llmsange ,

' klcniai ' die Tiitzkgsien
Parreikämpfe erzeugt , und die Uebcrlasnmg der Atmosphäre
in beiden Rcichsteilen mit anderlveitigcn Kcmfliklsstosfen
batten verschuldet, daß die Regierungen sich jahrzehntelang
nicht an kleine Aufbesserungen dieses Etats heranwagten
Md dadurch jetzt vor die Notwendigkeit gestellt sind , mit
einem Schlage eine ganz außervrdentlichc Vermehrung zu
fordern. Sie haben sie, um sie schmaekhaster zu machen,
wir der Einführung der ztoeijährigen Tienstzeil anstatt mit
der dreijährigen verknüpft : genau wie es Graf Caprivi
bei un» IW machte . Außerdem sind den Ungarn Sonder-
iuxeständnissebewilligt in Gestalt eines verbesserten Mili¬
tär - Strafprozesses , welcher zugleich die magyarische Sprache

- m wtittMki UtpfgAge Mßt . Daß aber im Frontdienste

der einheitlichen Anneesprache kein Abbruch geschehe , dafür
hat ein starker und zumal in militärischen Singen wirk¬
samer Witte Sorge getragen.

Es har alles nichts genützt, und vom Juli bis zum
März ist man in Budapest nicht aus der erste» Lesung im
Plenum herausg .' kommen. Ta Ungarns Premierminister,
Graf Khuen - Öerervarn , leine Nei . uilg haue , durch Ver¬
gewaltigung oerGeschäftsordnung

'ost Opposition zui» -"
. al -»

Konflikt zu treiben , wie cs im vorigen Jahrzehnt einmal
geschehen war , so hat er cs z7tzk wieder i .

'
kc dem so viel

schwächlicheren Mittel der Verhandlungen mir einer bös¬
artige » Minderheit versucht und allerdings bei dieser Er¬
folg gehabt.

Aber in Wien ist man keineswegs geneigl , die Ungarn
noch einmal zu kaufen. Man bar nicbl nur seinen ohne
Ermächligiiiig gctrossenen Abmachungen mir den Kossu-
rhianern die Bcstäligung versagt , sondern der gemeinsame
Kricgsmüiister . v . Aussenberg , schickt sich a» , die mir voller
Berechtigung für unansschicbbar veninrcnc Hccrcsrcsorm
jetzt auf einem nicht parlamentarisch :» Wege zu verwirk
licken. In Oesterreich Ungarn wird nämlick nicht, wie bei
uns , die Hecrcspräsc » ; für Fricdenszcilen durch Ge¬
setz oder Staatshaushalt sestgcstcUt , sondern das alljährlich
clnzustcUcitve Rekrutcn Kontingc » l . Tie P r ä
sc » ; ist von der parlamentarischen Beschlußfassung » nab
hängig , da sie durch bas unbeschränkte Reckt des Kaisers
Königs zur R c s e r v e e i ir b e r u s n n g aus eine beliebige
Höhe gebracht werden kann. Gestützt aui dieses Verhältnis,
Hai nun Herr von Aussenberg sich bereit erklärt , auf eine
Erhöhung der Rckrutenzifser wegen der parlamentarischen
Schwierigkeiten vorläufig z>> verzichten, dagegen die für
wünschenswert erachtete Stärke des Friedcnshcercs durch
Reservlstcitciiibcrtlsungcn zu erreichen. Damit entfiele selbst
verständlich die Einführung der zweijährigen Dienstzeit ; ja,
es würde sogar der in Oesterreich «wie in Deutschland bis
1893) übliche sogenannte „ Königsurlaub - im wesentlichen
forlfallcrr und somit ei » sehr starker Zwang ans die Parla¬
mente ausgcübt werde » , sich mit den ihnen vorgclcgtcn
Gesetzentwürseu zu beeilen , da die lange Festbaltung der
ausgedienten Soldaten bei der Fabnc sich einer gcsteigcrien
Unvolksiümlichkeit erfreut.

lieber diesen Ausweg sind aber Kricgsministcr v . Aufscn-
berg und Gras Kbue» , der ib» wenigstens sür Ungarn bc
reits als völlig gesetzwidrig ansicht , sehr scharf aneinandcr-
geraren . Gegenwärtig liegen beider Minister Enllassungs-
gesnche im Kabinette des Kaisers , aus dessen Entscheidung
man gespannt sein muß . Wahrscheinlich wird sie zugunsten
des ungarischen Ministerpräsidenten fallen , da dessen Leib-
Partei , die „Arbcitspartei -

, sich bereits einmütig auf seinen
Standpunkt gestellt bat.

6enei 'a >frMmarscva» von cier Soltz
über üir frieaensvermiltrlungen.

Bekanntlich haben sich di« Großmächte zu einer neuen
Friidensakiion zusammcirgrran . Ta ist cs denn interessant,
zu hören , was unser Gcneralscldmarschall v . d . Goltz in
der N . Fr . Pr . über diese Hoffnungen und die Lage der
Türkei äußert . Er schreibt:

„Tie Hoffnung , die sich im friedliebenden Europa
immer noch regt , daß eine rechtzeitige Verständigung der
Kriegführenden unter allgemeiner Mitwirkung der Mächte
zustande kommen wird , hat nur Aussicht au fVer¬
wirk! ich ung , wenn die Souveränität des Großherrn,
sei es auch eine mehr ideale als reale , unangetastet bleibt.
Es ist unrecht, der türkischen Regierung Eigensinn oder
übertriebene nationale Empfindlichkeit vorzuwcrfen , weil
sie aus dieser Bedingung unverbrüchlich fest beharrt . —
Die große Reformbewegung in der Türkei ist hauptsäch¬
lich dem Unwillen über die fortgesetzten Demütigungen
und Verluste unter der Regierung Abdul Hamids II . ent¬
sprungen . Die junge Türkei darf dies Beispiel
unter keinen Umständen nachahmrn. Sir hat
freilich Bosnien und die Herzegowina aufgrben müssen,
aber beide Provinzen besanden sich seit .30 Jahren schon
in fremder Hand und Verwaltung , und dieser Verzicht
war da » Aeükerste , was sie der Volksstlmmullg gegenüber
wagen durste . — Das Schicksal von Tripolis berührt
ganz unmittelbar die wichtigste Lebensfrage des Reiches
— die arabische . Gerade die letzten Ereignisse , der
relativ erfolgreiche Widerstand , hat das arabische Selbstgefühl
und Krastbewußksein sehr gehoben . Die türkische Regie¬
rung tut weise daran , hiermit zu rechnen, denn die Steige¬
rung beschränkt sich nick» mehr auf die direkt am Kampfe
beteiligten Stämme . Sie verbreitet sich heule über die
ganze arabische Welt . Ein Friedcnsschluß in
St am dul würde dort als ein Verrat und al» ein
Verzicht aus di« Führ ung desJslams aufgrfaßt wer-
den. Der Gedanke eines allgemeinen Abfalls und der
Wiedererrichtung des arabischen Kalifats würde di« un¬
mittelbare Folge sein. — Diese große Gefahr nähme
also dir türkische Regierung auf sich, wenn sie von ihrem

heutigen Standpunkte zurückweichcnwollte . Tie Kämpfe
in Tripolis aber würden nichtsdestoweniger
unbeirrt iorldaucrii. Nichts wäre gewonnen , viel¬
leicht sehr viel verloren . So muß der Ausgang des be¬
gonnene » Krieges veni Schicksale der Waffen ober der Be¬
stimmung Allahs überlassen „ leiben , der im Orient ja schon
so osi Wunder getan ha> -

Nach einer Meldung der „Deutschen Tngcsztg .
" au«

Rom sind die dortigen Informationen über den Schritt
der Mächte dahin zusammen zu fassen, daß die Mächte
nicht nach den Friedriisbedingiingen , sondern nur nach
den Bedingungen nach Einstellung der
Feindseligkeiten gefragt haben . Letztere zu erreichen
erscheint den Mächten leichter , und eine Atlion in diesem
Sinne versprach in Rom ani ehesten ein praktisches Ergebnis.
Ter „B . L . - A ." schreibt : lieber den Inhalt der Antwort
Iratiens auf die Anfrage der fünf Großmächte ist bis
zur Stunde zwar noch nichts bekannt geworden , aber man
dars annehmen , daß die Antwort nicht in ungünstigem
Sinne aussallen wird , weit die Mächte , die schon vorher
über die in Rom vorherrschende Stimmung informiert
waren , andernfalls die Anfrage nicht erst gestellt hätten.
In Rom möchte man offenbar nur zu gern Frieden schließen,
loenn die Türken auf die formelle Souveränität über Tripo¬
lis und die Eyrenaica verzichte» wollten . Aber diese haben
dazu keine Neigung , und , wie oben Gencralfeldmarschall
v . d . Goltz ausgesuhrt hat , aus gmen Gründen.

vrr Lergarveiterslreik.
Im Rubrgebict.

Bemerkenswert ist die Ruhe und Besonnenheit , mit der
der wirtschaftliche Kamps cinscyl. Tie Führer haben ihr
Möglichstes getan , um Sircikerzcssc, die bei diesem teilweise,,
Attsstarid in besonders bedrohliche Nähe rücken , zu verhüten.
Sie wiesen auf die Gciidarmcrieausgcboic der Regierung hin
und packten die Arbeiter am Ehrgeiz , indem sic sic ansporn
len , das Unrecht und die Sinnlosigkeit dieser Regierung«
maßnabme durch ein tadelloses Verhalten in das rechte Lickt
zu rücken . Taß die Sicherbeiisbebördc » sich für alle Even-
»laljällc vorgesehen haben , ist selbstverständlich, daraus kann
ihnen ein Vorwurs nicht gemacht ivcrden . Ihre Organe
haben sich auch bisher vollständig im Hintergründe gehalten.
Im Kohlengebicl hat sich neben den bodenständigen Ar¬
beitern im Lause der letzten Iakre ein erheblicher Bestand
teil fremder und freiiidländischer Elemente angesiedeli, der
vollständig unberechenbar ist.

Essen , 11 . März . Bei der Einsabri zur heutigen Mit
tagsschichl Kar der Streik weitere Fortschritte gemacht. Ter
Prozentsatz der Streikenden ist stellenweise beträchtlich höher
geworden . Von 109 884 Bergleuten sind nur 46 971 ein
gcsahrcn , cs streiken jetzt also 57,20 Prozent . In der hcuti
gen Porstandsstyung des Zcchcnvcrbanbcs wurde beschlossen,
allen dem Verbände aiigcschlosscncir Zechenverwaltungen zu
empfehlen, die Arbeiterausschüssc baldigst cinzubcruscn.

In Sachsen
Dresden , II . März . Im Verlaufe der Sitzung der

Zweiten Kammer erklärte Ministerialdirektor Gebeimrat Tr.
Wahle bei Beratung des Bergelars , es sei zuzugebcn , daß
die Löhne 1909 etwas niedriger waren als 1908 und 1910,
sür 1911 liege noch keine Zl .uiftik vor Wenn eine Lohn¬
bewegung eimrctcn sollte, so sei die Regierung gerne zur
Vermittelung bereit . Tr . Wähle schloß : Die Sozialdemo
kraten mög .'n die Bcrgarbcit :- beruhigen Die Bergarbeiter
mögen sich an ihre Arbeitersasscküssc und an das Bergarnr
als Eintgungsamt wenden . Wenn das nicht genüge , sei
auch die Regierung zur Verfügung . Sic habe den dringen¬
den Wunsch, daß die Lobnkömpfe ohne Arbeitseinstellung
auf gesetzlichem Wege geregelt werden
Der 24 Stunden Aus st and der französischen

Bergleute.
Paris , 11 . März . Der 24stündic>c Ausstand der sran-

zösischcn Bergleute ist heute i« verschiedenen Kodlengedietcn
ziemlich allgemein durchgesübr, worden . Soviel dis jetzt
bekannt , sind keine Zwischenfälle zu verzeichnen. In PaS
de Calais zeigte das westli .ve Gebiet sich weniger bereit
für den Ausstand , als das östliche . In den Bergwerken
von Courriöres ist der Ansstand vollständig.

Der Streik in England.
London , 11 . März . Die Folgen des Riesenausstcmdes

in der Kohlenindnstrie machen sich immer fühlbarer und
ziehen stets weitere Kreise in Mitleidenschaft . Das Gene
ralp oft amt zeigt heute an , daß infolge der Tatiacbe . daß
die Nordbabn Gesellschaft den TagcScrprctzzug nach Scho«
land bis aus weiteres eingestellt habe , die Post nach dem
Norden nicht mit gewohnter Geschwindigkeit besorgt werden
könne. Die Effenbahng « scllschas »en ziehen noch immer
weitere Züge ein . Die Westbahn kündigt z . B heute an , daß
fünfzig Züge weniger auf ihren Strecken verkehren werden
Die Londoner Brighton und South East Raikwan hak übe,
vierhundert Züge eingezogcn Alle LuruSwagen „nd ein
Teil der Schlafwagen sind aus den meisten Strecken einge
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»»9»» worden — Bisher har der Streik den Arbeiiern einen
LohnauSsall von über KO Millionen Mark eingebrachl.

P-Miscvrr eagrrvrricvt.
ttcutt«»»», tteictt.

, Di » Mtnifteltunsercn»
Die Minis » kvnjerenz i,l aisö doch nur um ivenize Tage

verschoben ward «»' , sie findet am Donnerstag dieser Woche
statt , wir die „Ra . bd . Acig. Zkg ." mitteilk . Tie „tcittnd . il"
Minister sind eingeiadcn zu einer Besprechung mit dem
„Rcichtttrnzter " über die Wehrvorlageu und ihre jinan-
iteile Tectung Tie Wedrvonagen sind in dem halbaml-
iichen Blanc bezeichnenderweise unterstrichen , nicht aber
die finanzielle Deckung . Tas soll wohl steifen, daß der
Reichskanzler sich mir den Ministerpräsidenten der Bundes¬
staaten mehr über die Wehrvorurge unterhalten wird , und
daß die Tcckungsfiage hauptsächlich dem Finanzministcr
überlassen bleiben soll. Bon den ssinanzminisrern ist in
der Nori : der „Nordd . Allg .' m . Zeitung " nicht die Rede,
aber sie kommen mir , wie uns von unterrichteter Leite
bestätigt wird Auch Herr Wcrmuth ist nicht erwähnt , aber
er wird selbstverständlich anwesend sein und voraussicht¬
lich die finanzministeriellen Besprechungen leiten . Tie
Gerüchte , die von ernsten Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen Wermuth einerseits und Preußen und Bayern an¬
dererseits berichten , werden uns als Kombination be¬
zeichnet. Ter Reichskanzler Hai , ofsenbar im Einverständ¬
nis mit dem Reichsschatzamtssekretär , ein Finanzprogramm
aufscellcn und den leitenden Ministern vertraulich Mit¬
teilen lassen . Näheres darüber ist begreiflicherweise nicht
zu erfahren , jedoch hofft man in Bundesratskreisen . daß
eine Verständigung erzielt und die gesetzgeberische Aktion
in Fluß kommen wjrv . Ob an den .Wehrvorlagen noch
etwas geändert werden wird ? Ter Nachdruck, der in der
Notiz der Nordd . Allg . Htg . au/ die Besprechung der Wehr¬
vorlagen gelegt wird , laßt beinahe darauf schließen, daß
eine kritische Würdigung noch vorgenommen werden soll.
Jndeß hat nunt sich zu vergegenwärtigen , daß der Bun-
desrat über den Inhalt der Wehrvorlagr » überhaupt
nochnicht in Kenntnis gesetzt worden ist. Es könnte sich
unserer Meinung nach höchstens um "Abstriche in der
Heeresvorlage handeln , da die Marinevorlage auf das
AUernotwendigste beschränkt worden ist. aber auch das ist
zu bezweifeln , da für das Heer , abgesehen von dem vor¬
jährigen Fricdenrpräsenzgesetz , in den letzten Jahren wenig
getan worden ist und dem französischen Uebermut endlich
einmal ein Tämpser aufgesetzt werden muß.

Baffermann über die Lage.
Der Provinzialverband der Nationalliberalen Partei

Hielt in Köln einen Vertretertag ab , zu dem 35V
Vertreter der nationalliberalen Vereine erschienen waren.
Bassermann, der das Referat übernommen hatte,
wurde mit stürmischem Beifall begrüßt. Er
führte u . a . aus : . Die Stellung der Nationalliberalen Par¬
tei mutz natürlich monarchisch sein Sodann mutz die Partei
ihren Liberalismus entschieden betätigen in sozial-
freiheitlichem Sinne . Bassermann ging sodann
auf die Präsidentenwahl im Reichstags ein . Tie
Nationalliberalen hätten sowohl ein Präsidium des
Arotzblocks als auch ein solches der Rechten entschieden
ablehnen müssen. Durch die Schuld der Rechten sei es nicht
gelungen , ein Präsidium zu gewinnen , das sich sowohl auf
die Rechte wie auch auf die Linke hätte stütze » können. Die
Wehrvorlage müßte mit einem energischen Ruck im
Reichstage ihre Erledigung finden , eine starke Mehrheit sei
wohl vorhanden . Tie Teckungsfrage werde größere Schwie-
rigkeiten machen. Für die Nationalliberalen käme eine
Besitzsteucr oder eine Vermögenssteuer nicht in Betracht.
Er glaubt , datz auch große Teile des Zentrums und der
Konservativen für eine Besitzsteuer nicht zu haben sein
werden . Trotz der Schmähungen , die er , Basseimann,
habe erleiden müssen, würde er von keinem Standpunkte
nicht abgchcn Es sei jcy , seine Pflicht , zu betonen , datz
ein entschiedener Liberalismus für die
Partei geboten sei . Sei man mit ihm nicht ein¬
verstanden . so möge man einen anderen Führer wählen.
Die Partei müsse vor allen Dingen auch die Interessen des
sogen, vierten Standes vertreten , der nach Licht und Lust
ringe . Tic viereinviertel Millionen sozialdemokratischer
Stimmen seien eine Tatsache , an welcher der Reichskanzler
nicht stillschweigend vorübergehen könne. — Zum Schlüsse
wurde eine Resolution angenommen , in welcher
Bassermann von der Partei das vollste
Vertrauen ausgesprochen und die festgelegten
Richtlinien gulgeheitzen wurden . Tw Versammlung be¬
reitete Bassermann am Schlüsse seines Vortrages stür -
mische Ovationen.

Kundgebung der Hannoverschen Natiomilliberalen
für Baffermann.

Zu den allgemeinen Bertraurnskundgebun-
fen für Baffermann, von Lenen sich nur die konser-
sativ gerichteten Nationalliberalen ausgeschlossen haben,
gesellt sich auch die der Nationalliberalen Par¬
tei für die Provinz Hannover. Diese,hielt am 10.
März in Hannover einen BcrtrelettaZ ab , auf dem auch
die politische Lage und die Stellung der Partei zu den
politischen Tagessragen eingehend erörtert wurde . Das
Ergebnis der Beratungen wurde in einem Telegramm an
den Führer der Pattei zusammengefaßt , das folaenden Wort¬
laut hat : „ Ter Vettrerertag der Nationalliberalen Par¬
tei für die Provinz Hannover sendet dem verehrten Führer,
Herrn Bassermann, , vertrauensvolle Grüße
und gibt der Erwartung Ausdruck , daß er unter seiner
Führung der Nationalliberalen Partei in einmütigem
Streben gelingen wird , die großen politischen Ziele der
Jetztzeit -um Legen unseres geliebten Baterlande » zu ver¬
wirklichen ."

Jahrhundertfeier der Emanzipation der
preuhischrn Juden

Der Vorstand der jüdischen Gemeinde in Berlin ver-
Lnstaltcte in der Neuen Synagoge eine Feier au « Anlaß
tze» hundertsten "

Jahrestages der Emanzipation der preußi¬
sche « Juden . Tie Betriugung an der Feier war außer-
mdentlich grost Tie geräumige Synagoge war bis auf den
letzten Plod gefüllt . — Al« Vertreter - der Behörden war
Polizeipräsident v . Jaaow erschienen. Ter Minister de»
YwNrry der jpttr Achhch »« zqgefogt hau », war durch

Krankheit verhindert . Tie Stadt Berlin war u. a durch
Bürgermeister Tr . Reich und durch eine Deputation der
Sradtverordnetenversammlung vertreten . — Rabbiner Tr.
Weiße hielt die Festpredigt . Tas Emanzipalivn -edikt
vom 11 . März 1612 bezeichne» er al » einen hochherzigen
Akt, der für die Geschichte der Entwicklung des Juden-
tum « in Preußen von großer Bedeutung geworden sei
Stein » , Hardenberg « und Wilhelm v . Hum¬
boldt » , deren Werk das Edikt sei, müßte mit besonderem
Tank an dem hundertsten Jahrestage gedacht werden . Ta«
vergangene Jabrkundcrt habe aber auch gelehrt , daß dlc
Juden sich der ihnen gewährten Gleichberechtigung würdig
gc ^ igi bälten . In den Befreiungskriegen und den Kriegen
der Jahre 18,U , 1866 und 1870 71 Hanen die jüdischen Sol
vale» dem Paicrlande wertvolle und allgemein anerkannte
Ticnste geleistet. Ter best « Beweis sei , daß eine große An¬
zahl mit dem Eisernen Kreuz geschmückt aus den Feldzügen
zurückgekevn sei . Auch im Frieden hätten die Juden tkrc
Pflichten stets erfüllt . Ricmals würden die preußischen
Juden vergessen, waS sie ihrem Valerkande schuldig seien,
und in dieser Weikcstundc werde das Gelöbnis , die Treue
zu Kaiser und Reich zu bewahren , «rneuett . Nach der Fest-
predigt brachte der Edor . Ten Gesang der Engel " auS
Mendelssohns . Elias " zum Vortrag . — Gemeindeältester
Justizrat Breslauer gab in seiner Festrede einen Hebe»
blick über da« Emanzipanonsedikt und die Geschichte der
Juden in Berlin . Erst seit hundert Jahren dürsten sie sich
als Preußen suhlen . In jedem Amte, auf jedem Posten , aus
den sie das Vertrauen ihrer Mitbürger hingestellr, hätten
sie sich als gute Patrioten und treue Bürger bewähn . Ob¬
wohl der K amps um die Gleichberechtigung auch
beule noch nicht beendet sei , seien sie jederzeit bereit,
Wohlfahtt und den Ruhm des Vaterlandes na -b Kräften zu
fördern . Hierauf sprach Tr . Weiße das Kaisergebel . Ten
Abschluß der Feier bildete Lewandowskis . Halleluja "

. .

Rur arm grshvrrrogtum.
^

vldoabarg , 1L . März.* Tie Kunstausstellung im Augusteum ist morgen , des
Theaters für Auswänige wegen , bis 4 Uhr geöffnet.

* Tie Versendung mehrerer Pake» mit einer Postpaket-
adreffe ist sür die Zeit vom 1 . bis einschließlich 6 . April
weder im inneren deutschen Verkehr noch im Verkehr mit
dem Auslände — ausgenommen Argentinien — gestattet.
Nach Argentinien können auch in dieser Zeit mehrere , jedoch
höchstens drei Pakete , mit einer Postpakctadrcsse versandt
werben

* Bcz. der Rückwirkung des englischen Kohlrnarbeiter-
streiks auf Tcurschland mußte cs in der gestrigen Notiz natür¬
lich nicht heißen , daß Fachmänner darüber befriedigt , son¬
dern daß sie vom . B . T . " darüber befragt seien.

88 Schwurgericht . Am gestrigen Vormittag , 10 Uhr,
wurde die Sache verhandelt wider das Tienstmädchcn
Margarethe Wilhelminc R . aus Reepsholt ( Kreis Witt¬
mund ) wegen Kindesmordes. Sie war unter An¬
klage gestellt, in der Nacht vom 24 zum 25. Oktober v . I
in Jever als Mutter ihr uneheliches Kind in oder gleich
nach der Q' -burt vorsätzlich getötet zu haben . Ter Gerichts¬
hof wurde gebildet aus Landgcrichtödirektor Bot he als
Vorsitzende» , Landrichter Tr Christians und Assessor
Ostendor,- als beisitzcndcn Richtern . Tie Staatsanwalt,
zchaft vertrat Erster Staatsanwalt R iesebieter; die
Verteidigung führte Rechtsanwalt Tr . Mcvcr. Die Ver¬
handlung fand unter Ausschluß der Leffentlichkeit statt.
Nachdem sic wicdcrhcrgeftcll " war , wurde die Angeklagte,
dem Wahrspruche der Geschworenen gemäß , wegenfahr,
lässiger Tötung zu einem Jahre Gefäng-
nis und zu den Kosten des Verfahrens verurteilt , unter
Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft.

* Ein großes Schadenfeuer solle in dem benachbarten
Nadorst brennen , so sag» gestern ein Gerücht im Heiligen-
geisttorvirnel . Tas Gerücht beruht indes nicht auf Tat¬
sachen. Es war veranlaßt durch eine Probefahrt , die das
Feuerwehrauto nach dem Heiligengeisttor hinaus macht«.* Heftiger Nachtfrost. In der verflossenen Nacht hat
es so hcftia gefroren , daß die lsiewässer draußen sttllen-
weise mit Eis übersetzt waren . Bei der milden Aitrermrg
der leKien Tage fing die Natur schon mächtig an zu knospenund iprießen . Ter Frost tut diesem frühen Wachstum
etwas Einhalt , und da » ist am Ende gut und nur zu
wünschen.

* Ergiebige Fischzüge. In der letzten Zeit war der
Fischfang in den Süßgcwässern sehr ergiebig . Infolge¬
dessen kamen hier in der Stadt Süßwasserfische , nament¬
lich auch Hechte, an den Türen vielfach zum Angebot,war sonst selten geschieht.

* Aus der Rationalen Geflügel - Ausstellung ^ die in
Frankfurt a . M . abgebalten wurde , erhielt Herr
Büsing, Nadorsterstraße 38 , nach soeben cingctrossener
Nachricht aus einen rebhuhnfarbigen Jtaliencrhahn bei der
starken Konkurrenz von 245 Tieren derselben Rasse und
desselben Farbenschlages einen reinen ersten Preis , sowieden einzigen offiziellen Ehrenpreis , der auf die gesamten
245 Tiere gestiftet war , ferner wurde ihm der Ehrenpreis
der Deutschen Jtaliener -Züchtcr -Klubs . sowie ein Ehrerv-
preis de« Deutschen rebhubnfarbigen Jtaliener -Züchter-Klubs auf dasselbe Tier zuerkannt . Herr Büsing erhielt
somit auf 2 hintereinander folgenden Rationalen Geflügel
Ausstellungen die höchsten Preise , die auf einzelne Tiere in
dieser Klaffe zu vergeben waren.

* Ter niederstchsische Handlungsgehilfe »«»- , worüber
Wir in der Beilage berichten , fand in einem Festabend,
der Sonntagabend in der Union stattfand , seinen Ab¬
schluß. Herr H o I l - Oldenburg begrüßte die Versamm¬
lung mit herzlichen Worten , worauf das reichhaltige Pro¬
gramm flott abgewickelt wurde . Di « Festrede des Aer-
bandsvorsteherr v « chlh » Hamburg wurde von musikali¬
schen und ähnlichen Darbietungen eingerahmt . Frl.
Pundt sprach sehr wirkungsvoll « inen Prolog , ein Ke-
sangsquattett , bestehend au » den .Herren Rüder , Tap¬
fen , Aroßmann und Schwa n tj « , trog prächtige Lie¬
der vor , Herr Schwantje sang außerdem « in Solo ; wei¬
ter nennen wir die Eellovorträge des Herrn Eßmann,
di« Rezitationen de» Herrn Rabe - Hamburg , das Solo
von Frl . Scheel « , die Borträge des au « den Herren Ja n-
ßen , Dohs « , Ballmann und Eßmann bestehenden
Ltteichtpwrr-Ms ^ SitmAchg Mrtrq« fgpdvr « u.

schenden Beifall Tie Artilleriekapelle konzertiert . «de« unrerhallrnden ^ il schloß sich der Ball an* Der Echtest verein „Adler"" hielt am Sonn, »» ,diesjährige gut besuchte G e n e r a lv er s a mmlunvereinSlokalc von Herrn Karl Engelbarl ab . Aawô ^Kassenbericht erstattet und dem RechnungSsübrererteil, war . wurde die Neuwahl de - VorsL»
men. Sämtliche bisherigen Mitglieder wurden w,wwählt . Sodann wurde das diesjährige Preislch^ ,,,Lokal de « Gastwirts H . Bümmerstede «Moslesfehn » aus v-»3 . Mai festgesetzt , wozu auch Nichtmitglicder zugelasieuden. ( Siede Inserat . )

' «»« «gen wer.
Norddeutscher Llond . Ter in der gestrigen Sit,»« ,des « ufsichisratks und Vorstandes des Norddeutschenvorgelcgte Abschluß de « Geschäftsjahres 1911 weist c » enBruttoüberschnß von rund 41 500 000 gegenüber 38iooanaMark im Vorjahre , mithin eine Steigerung vm3 400 lVO auf . Trotz der mehrere Millionen betragendenEinbuße im nordamcrikanischen Passagiergeschäfte war csdurch entsprechende Verbesserung des allgemeinen Fracht-des Südan .crika und auch des Australgeschästes'sowie durch Vermehrung der Einnahmen aus den Beieilvgungcn und Fortfall drr Schuldenzinsen möglich, das Resul-tat zu erzielen . Es ist in Ausstcht genommen , der auf den3 . April zu berufenden Generalversammlung die Vcrtttlungeiner 5pro ;cntigen Dividende vorzuschlagen , nachdem Ab¬schreibungen in Höbe von 20 700 000 .A (gegen 20 «00 000 stim Vorjahre ) , darunter 1500 000 .sk Extraadschrcibungenauf Secdampfer . vorgenommen und ferner 1560000 .stan den Bersicherungssonds , 400 000 .st an den gesetzlichenReservefonds , '. »00 000 an den Srneuerungsfonds und275 000 . st an den TalonftruersondS abgesührt sind . Ins-

gesamt benagen demnach die diesjährigen Zuweisungen andie Reserven rund 3 000 000 gegen 2 000 000 ^ im Vor-
jahre . Die finanzielle Lage der Gesellschaft
Kat eine erhebliche Stärkung erfahren, indemdie Kreditoren aus 10 500 000 .st von 36 400000 zu Be-
ginn des Berichtsjahres zurückgegangrn find, denen Debi¬
toren und Bankguthaben von 18 100 000 X (gegen 15 500 OOll
Mark i . V .) gegenüderstehen ; gleichzeitig weisen die vor-
ausgezahltcn Passagegelder und Vorträge für schwebend«
Schäden und Risiken eine Steigerung Von 2 000 000 .st aus
10 900 000 ^st gegen 6 900 000 im Vorjahre , und in
den Debitoren sind beträchtliche Posten für bereits erfolgt»
Vorauszahlungen auf Neubauten enthalten.

* Für die in Not geratene Künstlerin gingen ferner ein:
H . O . 4 .st , Frau H . Sch. 1,50 .st , vom Logeukränzchcn
10 . st ; mit den bereits quittierten 59 .st zusammen 92H0 st.
Besten Dank ! Weitere Gaben nehmen wir gerne entgegen.

ivettervordsttlage kür Mittwoch r
Wechselnde Bewölkung . Schwachwindig . Verbreitete

Nachtfröste. Keine oder geringe Niederschläge.

2 Ofternburg , 12 . März . Mit dem am letzten Sonn¬
tag nachmittags in der Turnhalle abgehalicnen Schau¬
turnen der Knaben , und Mädchenabteilung
fanden die Veranstaltungen aus Anlaß des 36. Stiftungs¬
festes des Ostcrnburge - Turnvereins ihren Ab¬
schluß. Wie nicht anders zu erwarten war , hatten sich
Zuschauer in größter Menge cingefunden . Der Sprecher
des Vereins richtete einen warmen Appell an die Anwesen¬
den und forderte zu reger Unterstützung der schönen Turn¬
sache , namentlich durch die Eltern , auf . Sowohl die ver¬
schiedenen turnerischen Vorführungen der Mädchen, unter
der tüchtigen Leitung von Fräulein Thunemann, als
auch die der Knaben , die in Herrn Ohlhofs einen guten
und geschickten Führer besitzen , gelangen vorzüglich. Es ist
der Beweis geliefert , daß auch das Jugrndturnen im Ostern-
burger Turnrerein die beste Pflege erfährt.* Ofternburg, 12. März . Ein für die Weiterentwickelung
unsere- Orte - sehr bedeutungsvolle « Projekt be¬
schäftigte den Ortsausschuß in seiner letzten Sitzung. Es ban¬
delte sich dabei um die Beseitigung de « Sandlagerplatzet
an der Charlottenstraße . Der Staat ist jetzt bereit, diesen an
die Unternehmer F . u. K . für den Preis von 5 .st sür 1 Quadrat¬
meter zu verkaufen, wenn diese ihm an der westlichen Kanal¬
seite etn etwa 5200 Quadratmeter große« Grundstück zum Preis«
von 1,75 .st für 1 Quadratmeter überlasten. Tort soll dann
etn neuer Sandlagerplay errichtet werden. Tie Baggerarbeiten
im Hunte—Ems -Kanal und im Osterntmrger Kanal sollen den
bezeichnet «»» Unternehmern auf vorläufig zehn Jahre vcttrags-
mäßig übertragen werden. Ter Ortsausschuß war nicht abge¬
neigt, da« Projett zu unterstützen, und wählte eine besondere
Kommission zur Prüfung der Angelegenheit. Sehr zu wün¬
schen wäre e «, wenn die Sache zustande käme , denn nur so könnte
da« Gelände südlich der Altburgsttaße erschlossen werden. Ra»
dem aufgestellten Bebauungsplan sind dort zwei Straßenzüge
geplant. Der eine führt al« Verlängerung der Brunnensnaße
am Kanal entlang zum Koppelweg, der andere zweigt etwa in
der Mitte der Altburgstraße südwärts in der Richtung zum
Koppelweg ab und verläuft annähernd parallel zu ersterem
Wege. Dadurch werden 21 Bauplätze von 15 und 16 Meier
Brette mit einem Flächeninhalt von 420 bis 735 Quadratmeter
geschaffen . Geplant ist Wetter eine Bebauung der früher Eilei»-
schen Dammkoppelwlesen, soweit sie nicht durch den an den
Staat zu verkaufenden Platz ln Anspruch genommen werden.
Hier sollen zunächst an dem Dammkoppelweg selbst v Bauplatz«
von 700 btt 800 Quadratmeter Größe eingerichtetwerden . Etwa
SO Meter westlich vom Kanal soll dann parallel zu diesem eben¬
falls eine Straße angelegt werden. Man fleht , daß ein große
und bedeutungsvolle« Werk hier im Werden begriffen ist, besten
Verwirklichung sehr im Jntereste unsere« Orte« liegt. Der neue
Sandlagerplatz wird mit einer hohen Planke und dichtem Dan-
neirgebüsch nach allen Selten eingefaßt werden, sodaß di«
rüchttgte Dtaubentwickelung hier nicht zu befürchten «st

- Brake . 12 . Mär, . Die . Br . Ztg . " schreibt : EM
Kursus in autogener Schweißung fand di « m
der letzten Woche im Aufträge der H a nd w « r k L k a m m e r
statt . An dem Kurfu », der in der Fortbildungsschule st er-
selbst begann , nahmen selbständige Schmiede und Klenipi
Meister aus Brake und Umgegend teil . Leiter der 8ur,
war Dchlossermrtstir H . Bredendiek Hierselbst.
autogene Metallbearbeitung in allen mit der Verarbeitung
von Metallen sich beschäftigenden Handwerken eine Ne „ enm -i
ist , die zweifellos geeignet ist , eine teilweise vollständige iim
Walzung herbeizusührc» , so ist cS sehr anjukkkemic'i , d -m "

Handwerkskammer bestrebt ist , auch mit diese » wichtige«
dt« i, Bedacht kommenden Handwerker bekannt i
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— « litche vurse wird Herr Bredendiek. ebenfall»
i» « uflrage der Handwerkskammer , i» allernächster Zeit i»
Vltzcndurg , Varel und Delmenhorst abbalten

riimmen « US äem Publikum.
Dür den Znhait Weier Rubrik übernimmt dir Aedoklioir

dem Publikum gegenüber keine Veralttworstingj
In « er »eyten ^ oriiellunq iur ^» urwartigr

„ chic » fick wieder unangenehme ^ iUlc und Zugluft bemerkbar,
«esander « in de» Logen recht « . Man bittet recht freundlich, da-
fj, zu sorgen , daf> alle Türe » und Lut» geschlossen sind , auch
r»f der Bühne, da von dort hauvtsäclilich die cmpsindliche « alte
z« kommen scheint

« Ke Abonnenten der Nachmittags Vorstellungen,

Neueste üsrdrledken una letzte
vepelcben.

" Ter Vergartzeilerftreik
Redlingkause » , l .' . Mär, . Abends kam ec- ',u einem

Zusammenstoß zlvische » PoUzciveainlen nnd iiber ttttt
Zneikenden . Lieben Personen wurden durch Säbelhiebe
Hwcr verlcyl . Pier Personen wurden verhaftet.

Stettin , >,' . März . Der Magistrat beschloß , die össcnl
fsche t^aebcleuchtung » >i > Rüclsichi aus de » cngliscl -cn Uoblen-
arbeiterstreik und urit Rücksicht daraus , daß der deutsche
Streik auch » ach Obcrschlestcn überstreifen wird , aus die
Hälfte hcrabzusctzcn. Stettin war bereits gestern abend in
Halbdunkel gckülli.

Hamborn, l2 . März . Dt» Bindhausen batte sich gestern
«bend eine große Anzahl Streitender anqcsainmcli, um die
tzetmkehrcndcn Arbeiter zu belästigen. Infolgedessen kam cs zu
schwere » Zusammenstößen zwischen Streitenden »nd Polizei-
beamien. Diese gingen mir der blanken Wassc vor . Mehrere

! ! Selegenheilrkauf ! !

Polizeibeanite wurde» durch Sttinloürse verletzt Viele strei¬
kende erlitten durch Säbelhiebe Verletzungen. Auch wurden
aus Polizeibeanite lb Revolverschüsse abgegeben, die jedoch ihr
Ziel verfehlten, Eine große Anzahl von Verhaftungen wurde
vorgenoitiine» .

Der Lohntanips im Lchneioergewerbe
Solvcil sich bis jetzt » versehen läßt , betragt die !abl der

ausgesperrlc » und streikenden Hcrreninaßschncidcr in Berlin
rund liltlll . Dic noch in Arbeit sichenden etwa 2l»no ? chne>
der leisten Ezlrabcilräge für ihre Organisaiio » Aus diese
Weise glaubt die Leilung des Arbciuiehinerverbandes in
Berlin , den Lolinkainps lange sntirc» zu können. Dic Ar
bcitgcber ihrerseits glauben nicht , daß die SdueioerDr
ganisaiion einen längeren Lohnkampf wird durchhalicn löii
nen , ivcil der Streik in der Provinz an ihre » asten zu
große Ansprüche stellt.

Hur rechte » Heit . . .
Warschau , 12. März . Ter in voriger 'Woche wegen

M o r d cs und Dirh st ahls verurteiile P aulaner -
möiich Domazh Ma ., och ist aus dem lßesängnis ent-
jl ohen u,id bislier spurlos verschwunden.
veransworlNtb Shefrek>«krur Djtktzek »: von Busch . L.' e,»nnq der de«
geutlletvn » u »v Be,mischten Or. Richard Hauiel. oel t.' oka.eu R,pkoe>
i« ra« » vrrttch f« , de» tznserarem « ! Td « ddtck» Truck und « erlO, »«»

N. Schars. skmtl .ch tn Lldendurg.

Mitterungsveovachtunge » in Kkdenvurg

Monat

v »» A. Schulz , Hos

v»i» mm

wlikcr.
L » stte» iperal »r

il.

Il . Lllärz 7IIHr » m . --- 2,2 762,6 II . März 10,l
lL . Mär , ailhr vm. - 0,8 771,8 l» . März

äer keäer 6 er ^ rrte;
vr . wvä . LwU Slllßor

ersclo,n cla» gvistv die Werk:

^ 2Ü» eii»««/aAd »D se ^ t- 6r//tA.
7 / äs / ttdudd /»ro^/bw Fai/a/tet -w-aFen »rit

allerstesten Oolstoxa-Datcataclisen —

e/sAan/ve ' ^ tttL^ ättnee -.
7 AdLdauc ^ /et» Ft-ae/t -tAd»« NoAcad/, stillix — eest ou erstalten.
7 /drc^/dd, sd/kn Ldtz'ttdMd ^ tsst neu.
7 <§ /tt<k/u,aAdnmit, besten eollinxs-^atentaciisko, sestr ste >juem <-r st

'ainiiienrvaxco,
>W- ^Vvsvn I* IatLN2»irsv 1 Lussorsls I^rvlsv .

"W>

Die letrteu Xeusteitvu in

Kleiderstoffen

Bordüren Voile Eolienne Wollmousselinc Waschvoile

Damen - Kvilfelttion

Jackenkleider GarnierteKleider Paletot Blusen Röcke

ewpkiestit in xeseilvaac st voller ^nsvastl
_ — uoä a» lnliixstvn Dreisen — —

8 . Hs . Lr . 1s
,

llvMmilt.

üe - rlllklie Ikirrlilrsl s»>. r . III . zr» . lili . 4 —
Au » «low lobttl « : llaa dlerven !^ . ^ tein . l >»s d,'t-rvenleben

Il> r Ltoktveech « ,-! uncl elie dierven . <! >.- ' lilectNdleben und
dlervositüt . Die dleura» tkenie . Der lleumn äer d-'eura ^ tkenie.
Die zz ' ille » sschv,»cke . Die Ittn» lcel !><liceäehe. Dis Selbst-
lieuliaeinung . Die Angilrudtunäe . Die Xvui,g8vor ^ teIlungen.
Ilie lliörungen cts » ltsr/e „s . Ilie sexuelle Keurasthenie.
Die sishanchunx der dleuraotlienie . Die lleliänipkung der
!ieklLkl0L >zIceIt . Die lche . zVasserbehandlunzi . Dukt - und
Lennenbäder . H1» » !i»ge . Die livxtsris de , blsnnes . Die
Ilzxterie der b' rau . Die stebandlunz; der II>,terie . Die
8ugge »tion , Der ltxpnotismtn . . Der Xervenaclimerr Der
Kopkebmerr . Der 8cbre >bl<r»n>pf. Der epilefitiscbe
Ankall. Dekandlunx der v:pilep » ie Ul>vc ., uscv.
V » , glänread tz» »cke>»bene lurd de» d»lt, »niea Ae/Ie»

Ito » t»t dr » »csti »r« NX. 2 8V, tzednndo» kltl . 4 .—
Weitere inhaltlich wertvolle Dächer über 0«

aundheilsipstege sind das im gleichen Verlags erschienene
Duck: „llie ltdrpecpllere de« Kinde » ln ge «onden und lcranlcen
Inxen . Von llr . med. Dum» tre> , prallt Arrl ' und , ,va» lräk-
reittre Aller» , eine petge lalacker Kdrperplletze . Acrrlllctie
stalschltge von vr. med . Lmll Singer, prallt. Aret " . Dieselben
kosten Uleichkalis drosckier« je Ask 7 80 , xedunden je Rk. 4, —.

I5u berieken von der Verlagsbuchhandlung

» elm -iM Itchrlsj Il »,kli!i >ii!iilmsflr. g,

I Ü»nätä 5ct»cken I
von 60 ^ blt . kt 6 .50.

krn8 l » o>er.

ZV Grosre Vorräte
von nicdrige » Roscn . frühen Weinreben , wildem Wein , grostfr.
Ltachelbecrcu . Rhabarbcr vcrb . Vik,or >a >, <Vlematt«>, div Ltaude »,
Talien und clicrsträiichcr c»w >e » i!

H . Hopps , Gärtner,
Lacibcrlistr , «>2 u. Rankenslr.

Suche , zu Dsicr» cincn idärtuerlehrliiig T . L.
kommen ans dem
MarktplätzeMorgen , Mittwoch,

gcößrr Partien Sllpcnrosr » , Ledrusbäume und andere
. ficrftrnticher zu », Verkauf Statt ) bei der Kirche.

Möbel ! Mi » !
Reue Zimmereinrichtung <be-

sth . au » 1 Plüschsosa, 4 Stüh-
-cn, I groß, geschliss . kkonsol
idiegcl , 1 Zosatischs , zus . 12» ^ s.
Kod . Ichlafzimmereinrichtung' best , aut 2 Bettstellen, 1 großen
waschkommod « mit Marmor u
beschl . Spiegel, 2 Rachtschränken)
«>s. sin 1ä0 .st zu verkaufen.
_ Wiltzelmstraße 5.

Wahnbed. Zu verkaufen
IE " R,,tzenflr,h . "Wb.

<8. » lotkgektzer.

Slnserliguiig feiner

IM ««- I . billM-
llSNlMl ! .

7 . vezjer,
Ntchtntstglied des SIrbeil

gcbar- Verbander.

Zu verkaufen ante 6 Wochen«
Herstel. Milchbrinlsweg Al

riegsldok.
Heute v Uhr:

Erbst,,u» g «ine » si u r s u « iin

TW- 11 ilterniht
für Crlvachfene.

Honorar »länig.

Z » töunste» der deutschen
Motorb,ot - E prdiii »»

durch Slfrilia
irird

Oberleutnsnt
ksul Kraetr
a» , 21. Mäc > in , Eauno
Saale , ab .mdr 7/z Uhr,

emcu
Vorlrsy

mit farbige » LichtbiDer»
« nd iiiuenialographrjcheu

Borsnhrnngen
Hallen iiber e .ue c-rlebnissc

auf scii ec Fal-ru
Lm Motorboot quer

durch Afrika,
vom Zndischeu Ozean zum

— üoil .w . —
Prrlfr der Platze : Auinc-
rcerl 2 . 6 u . 1 .7>ü . kk, Slch-
t' lat, l - Vorverkauf
sferd . Schmidts Luch,
Kunst- und Mufikhandlg,,
EasinovlahS . Fernspr. I !I7d.

Hcliieö 'lmiiikllles

Dar diesjährige

Kogelslhießeil
sindcl am

Lmnitllg, Sk « «i . N « i,
beim „Mosletzfehner Hof' li)nl>.

H . Biittiinelsted«/ statt.
Nichtmiiglicder Icnuen sich am

Schießen beteiligen.
_ _ Ter Vorstand.

V» 8 LI»S.
Soi » nt » g , den 17 . Itsttlr-- ,

»Henris 7 Dlir:

lleimirli lsiiller,
Kgi. Drokessor, siroßb. Oldenb.

I lolpinnist.
blitwirkend : brau Drokessor

II . Dutter , Klavier.
— Urogramm: —

1) a . Sonate D - inollu i

d. Deut-cherl -Lnrs ^ bbtkoven
» . Kcossaisen l

c . Dapillons, op. 2 Schumann
2) Var . u . Kuge kür

2 Kwviere . . 8ai» t- 8aens
3) a . Vantiquv >

d 'amour . ^ ,b . Nönedlctlon
de Dieuf

1 ) 2 Klaviere:
a . Val,e . .
b Komanze . . z

^ rvn !>k>
cs Keu roulant . Duveruov

2) » . Khapsodis . . Drakms
b.h>acturneii -d »r > _
c . 8ch «rr ° . D .m °» jOl'°pm

Karten : 2 .7>ä, l .öo , 72 Dkz;.
b i l . . Sprwsgvr.

küknersugen
» nd Hornhaut beseitigt mau in
kurzer Zeit mit Eannablii , seil
Zähren bewährt.
Viktoi'ia-Vk'ogsi 'itz,

Hesligengetslslr . 4

Kiebitseier
Kauf) ;u Isöchstkn prellen

v . V . iLmpe.

sdiwarz Sammei,
v.> L, u . I .17> .««.

! §eickene känäerl
(schwarzi

für stonürmandinnen.

I >Veiüe u. bunte I
^ Snckelzcbür/enl

küscken,
krorcbsn.

Achternstr.

kULr ! kie^glirglil.
lAeiru eär klittrvocst

kreis I.5V.
Dohnen - Suppe mit

Rellwurst.

keineskagoul i . hluschel

DIumeokohl m . Scdaitrel
und Lompol.

8 rob >! krjt>lll . rhkittt.
Dienstag , den 12. Mär;
Vorstellung im Abonnent. ) :

„Zrüliliiigsluft ."
Anfang 7D- Udr.

Mittwoch, den 1 ',. März
(1l Vorstellung im ^ uionncincnt

für AuSwnrtigci:
„Thrsthtingetust ."
Aiisaiig 4 Udr.

Touncr ? tag, I I . März
stA. Vorstellung lm Abonnnn .j:

„Peer wpum'
Dramatisches (Rdidit in Ili Bil¬
dert ! von H . fzbseu . Musik von

E . «.siricg.
Ausang 7 > Uhr.

Aufgesprungene, rissige

rotoMsäs
n . Arme, ranlic Hai-t vcscitigt
überwacht Hudooh-tirrnie inicht
sctteuvn Tube 20 , 20, 72 , , usw.
D >. z» Hudoolj Seile, wundervoll
zur reinen, zancn Leint, St . .20
ln : Th . Storandt , L . oasch , in
der Adler und Kreuz Drogerie

mysstü« ln gi'orrvi' ^ U8M,LKI:

ULlllisostiisto io klilveo ii. Stoch SLkttttzodlUi.
dous, iLsvilvlltüokor mit m«l ostu» H»m«o,
SrLgov, Mausodsttoii, Vorl»«m «>»ii, 0d «r-
domaov, UrLVLttsv, UrLtzöii- u. Ms,iisokottsi>-
kstöpto , SoseiitrLxol-, vot «r»ovß« . Soo^ev
o . Strümpk«, Sopktüokor.vlltoi'tLilivv.Ioi 'llott »,
üürtol , kortomolliiLio» , vürstou , LUo Lrtov

LLmm « , ? arkiim , ToilsttoLrtikei vto. ,
»liod Lis üssokealtLrUIiei rur choaürwLUoi»

»»vr tz»»1z»»tl

>
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llss Veste
— u» —

serliger kerreo - velcleillliiig.
Levon 8Iv fsk'ligv tterrsn - Vvlclsiilllng ksufsn,

dvsiekligsn 8iv meine enormen l-Lgsn.
8lv linken äse Vvslv unä Volikommvnsls,
was in fei ' ligsi ' Klvirjung gsmsoiit wipd.

tt-frsn-^nriigv, vorrUgiiekv pssskoi 'm . 21.00 dis 75 .00
ttsi' t'en -pälelole, elsganls VenLnbeilung . 19.50 dir 80.00
^vk'i'en-UIslsk', doodspLslv Ovssins . . 24.00 dis 78.00

konürmanäen- ^nrü^e.
dl»u - sckWLrr - vvi »«

14 ^ 17 ^ 22 ^ 27 ^ 32 bi» so

Hl
.
8e >iulmsnn.

38 ^ ckterostr . 38 .
Orössles Zperial-Oerckakt am klatre^

— 5 °-!» in dsr vöen ksdsttmsflcvn . —

Otto Sa ^Sow ^olL
: Juwelier u. SoMfcftmira r
Langestr . ?o -» Telephon S2- .

Bürgerseld« . Zu
ein bestes Kuhkalb.

Rauhehorsrweg 47.
stls»isel«>u-«em

Zu vcrk . Spiegel « tt Schrank.
Bloherselderchauffee 4, oben.

VH Hb — " Antwort a . Brief
V « MFl^V » vom 7 . d. Mts.
postlagernd u . ihrer angegebenen
NainenSadresle soi. abh.

I erteilt gründl . Unterricht. Gefl.
l Off. u. S . 884 a. d. Exp, d . Bl.
1 Adoptto« wünscht Herr, 39 I.
ult, gegen einmalige Vergütung.
Recht ausführliche Angebot« er
bcten unter S . 1b zur Weiterbe¬
förderung an die Exp. d. Bl.

, S«s Plüschgarnitur , l
> 'uN . u . s . 13 an die Erp . d . Bl.

Heis'alZgeZuvtio.
Besitzer eines Verfandgeschäftsin Nordsee-Hafenstadt, 33 I . alt,

I! . Ztatur , wünscht Dame zwecks
spaterer Heirat kennen zu lernen.
Etwas Vermögen erwünscht,
doch nicht Bedingung. Gefl. Off.,
möglichst mit Btld , unter S . 18
an die Exped. d. Bl . erbeten.
Wwe. o. Anh., 41j ., s . Bekannt¬
schaft m. sol. anst . Herrn in un-
gef . gl. Alter zw . sp. Heirat. Be¬
amter bevorz. Off. u . 2 . 14 Exp.
dies . Bl . — Anonym zwecklos . I

Llod.
Sonntag 9 Uhr SV Min. Irr¬

tum betr. Brücke ? Bi t« Nach¬
richt L » bl 1000 hauptpostlgd.

Bitte nochmals um Nachricht
bis zum 18. postlagernd unter
bekannter Chiffre. Essex.

familikn - Naclu -iedlen.
GeburtS Anzeigen.

Durch die glückliche Geburt
einerTochter wurden hocherfreut

Georg Köster uud Frau
Anny geb . Boedecker.

Oft», 9. März.

Bürgcrselde, 1v. März 1912
Am SonntagvormittagIvlL Uhr starb plötzlich und

unerwartet am Herzschlag
mein Mann , unser Vater

! und Großvater , der Zim-
§ mermann

Mhtlin Minken
in seinem 89 . Lebensjahre.

Fm Namen der Ange¬
hörigen ,I Anna Wiemftn geb . Gutzeit, j* Die Beerdigung findet
Donnerstag , den 14 . März,
vorm . 9 Uhr, vom Ster-
bchause, DiedrichSwcg S9,
nach dem Gertrudenkirch¬
hof statt.

Danksagungen.
Für die uns in so reichem

Maße erwiesene Teilnahme bei
dem Verluste meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter,

egermutter u. Großmutter

für die vielen Kranzspenden, so¬
wie für die trostreichen Worte
des Herrn Pastor Rodenbrock
sagen hiermit unseren

herzlichsten Tank.
Heinr, Brockmann

nebst Ana
Westrrholt, den 11. 2
Allen, die uns beim Hinschci

den unserer lieben Mutter,
Groß- und Schwiegermutter so
warme Teilnahme bezeigt haben,
sagen wir aus diesem Wege un¬
seren

innigsten vnnil.
Familie Oldemetnen,

Jührdener feld.

«I. ü. kresse, MisedlerMtsr,
MlklmzftMr Z—4. koM rff

Todes Anzeigen . >lur die vielen Kranzspenden, so - >Endzetel, m . W . Hicken, Zchis.ig
Charlotte Jorffcbat mit Rickord
Hullen, Friedenau . Llmutd Ja :-
i ens, Groß - Midlum, » 1
Tyade Voß, Emden. Anna Car¬
pet, Leer , mit Karl L-tolberg.
Berga am Kyffhäuser.

Gestorben: Annchcn Jüw ^ s
geb . Cordes , Tvkhausen, 32 I.
Johann Harms , Äleihauer,
Sande , 77 I . AnnaKathanna
Faß geb . Lammers, Wilhelms-
bavcn, 41 I . Gerhard Ellert
Stecnken, Hohenberge, 88 I.
Wilhelm Hattermann, Lang¬
warden . 62 I . Wwe . Marie
Barrels , Sandhaufen, 77 I.
Anna Margarethe Lebmkubl
gcb . Schnepel, Adelheid«, 55 I.
Musiker Willy Huntemann, Bre¬
men, 25 I . Ludwig Memmen,
Rüstriiigrn, 48 I . Erich Luil-
jens , Rüstringen, 6 W . Dwc.
Johanna Heeren geb . Pobl-
mann, Schoost , 87 I . Anke
Margarethe Euken aeb . Fre-
rtch », Wiarden, 37 I Anna
Janßen geb . Harms, Schottens,
24 I . Wwe. Luise Hinrtchs geb.
Deichgräbcr, Aurich , 89 I.

wein « Leiitonxskäkißdeit suek in « io1 '» Ll »V0 ^VolSISKSVUW-
»u »oi^ so , datr« ich in rneioen 8od »ukeost «r» »us^estefft:

in Lieds
8si «» SI,LlosH »SD ln Lieds

in Rüster
HüvIlS io oatur Lisker ,

6 » eff»si «li»1« Xuiküdruvx io keinen Lorravo —
vcker oaed »usrvärte frsndo , krei Verpaodnvzs

^ > Ikst ditte uw äie öesiektixynx » einer f/»xerrstume

Weitere Familien Nachrichten.
Geboren (Sohn «: Lehrer W.

Folien , Weener: E . Groenevelb,
Borffum ; Johannes Bahnt,
Leer. — (Tochter) : Postassist-m
Karl Poker, Wilhelmshaven.

Verlobt : Katharine Kruse,
orften, mit Reinhard Siesten,

tüstringen. Margarethe Rcents,

«ivscdlisesl lepsiioks
rum Ssbsmtpr « !» «

von «Id sooo -

Oezen b»r 5 ,̂ Rabatt



1175

1. Beilage
zu ^ 71 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag, 12. März M2.

Unpolitischer Lagerbericht.
Die Entdeckung de « Lüdpal » Hobarr , II . März,

ümunksen erklärte in einem «Gespräch , es sei durchaus
.nSgli » , daß auch Scott den Südpol er¬
reicht habe, Und er hoffe, daß dem so sei , doch hätte
er keinerlei Spuren davon gefunden , dag vor ihm ein
Mensch auf dem Südpol geloeien wäre . Es ser allertzinzs
,noglich , daß die Witterungsernslüsse die - puren der An-
vcjenhcit Scotts venvijchl haben konnten , allein er , Amund-
cn, Hab« loährcnd der drei Lage , die er aus dem Südpol
iubrachle, so lnrrlichrs Wetter gehabt , daß er annehmcn
müsse, cs sei in der Regel so schönes Lrktter auf dem Süd-
rol , weshalb etwaige Spuren von Seotk wohl kaum so
chnell r»ersch >vundcn wären . Lein Slaudlager war 4l >0
Ncilen von demjenigen Scotts entfernt , sein Winterlager
icklug er uäl>er am Pol auf als Seoti . Aiuniidjeu , der mit
oüülövünfchen förmlich überschüttet wird , bleibt in Hobart,
bi » das Expeditionsschiff „Fram " den Hafen verläßt . Er

hält einen Monat hindurch Vorträge in Australien Daraus
,chl er in Buenos Aires wieder an Bmd der „Iram " ,
um über die Veringlee das nördliche Eismeer auftuiuchen.
Dc » weiteren erklärte Amundsen , daß die größte Schmie-
igkel ' t , die sich seiner Expedition bot , die Uebrrschrei-

nmg des Gebirgszuges >oar , der s? ch dem Südpo , ' vor-
llgerr und an verschiedenen Punkten eine Höhr v : n über
MO Nietern erreicht. Auf dem Marsche durch dieses Gc-
airgc hatten die Teilnehmer der Erpcdition wiederholt
mj, großen Atembeschwerden zu kämpfe» . Das Plateau
'
cldft , auf dem sich der Südpol befindet , ist 3201 Meter
,oü». — Dann erzählte Amundsen noch , daß er und seine
saue gezwungen waren , 21 Hunde zu schlachten , von deren
Zleisch sie sich crnäbrcn niußien . Einmal rissen ihnen drei
Hunde aus und kehrten, von furchtbarem Hunger gepeinigt,
nach dem letzten Lebcnsinittcldepot zurück , wo sic nicht nur
cine dort vergrabene , frischgcjchlachlelcHündin , sondern auch
uo» das ganze Riemenzeug verschlangen.

verunglückter Luftschisfer Winsen a d . L „ ll . März.
Ser am Sonntagvormiitag !)sS> Uhr aiifgesticgcne Ballon
. Leipzig " des Leipziger LustschiffervcreinS landete nach
ninags gegen '> Ubr in der Lüneburger Heide bei Hützel.
Obgleich der Baüon glatt landete , trug bei der Landung
.' och einer der vier Insassen innere Verletzungen davon,
die seine Uebersührung mit der Bahn in das Krankenhaus
zu Binsen erforderlich machten.

Die Bromberger Spionageaffärr Blomberg , 11 , März.
Äm Sonnabend vergangener Woche trafen mehrere Beamte
' ti politischen Polizei des Berliner Polizeipräsidiums hier
«in und verhafteten eine den besten Gesell¬
schaftskreisen angebörende Dame. Der Gatte
' er Dame ist bereits einige Tage vorbei in Berlin verhaftet
oordcn. Ter Grund der Verhastiina ist Spionage , die

lich aui die östlichen Iestuugcn , namentlich auf Thor » , er-
arecki haben soll . Es fchestii sich » m eine » miangrcictte
Spionageaffäre zu Handel» , die sowohl » ach dem Osten als
i » ch nach dem Westen hinüvcrführen soll Die Angelegen
neu wird von den Behörden mit größter Verschwiegenheit
behandelt. Insbesondere wird der Name des Verbaueren
iu> das Strengste geheim gehalten . Man nimmt an , daß
die Verhaftungen mit denen in Zusammenhang sieben, die
stirzlich im Westen Deutschlands ersolg : sind.

Bon glühendem Metall verbrannt , Diedcnboscn , 11.
Marz. Die „Lorhrrnctzr Nachrichten " melden au » Havin-
zen : In der Nacht zum Sonntag lösten sich auf dem
iesigcn Hüttenwerke drei mit glühendem Metall gefüllte

oiußvrannen von der Lokomotive los . ließen die steilen
Reise hinab und stießen mit einer andere » Lokomotive
>ulemmen . Bei dem Iusammeustoß wurden der Maschinen-
wlirer , der Heizer, der .-ftigsührrr , sowie ein italienischer
.'trlnfter getütet , ein anderer italienischer Arbeiter wurde
verletzt.

üie Nalionalttbrralrn ckes
2. olärnburgileben AatzNiratsrr.

* Oldenburg . 12 März.
Der letzte Sonnabend vereinigte die Vertrauensmänner

-ec Naiionallibcralen Partei des zweiten oldcnburgischcn
Sablkrcises in Oldenburg ini Grafen Anton Günther Ter
Vorsitzende , Dr . Bartikowski Varel , erstattete Bericht
über die Tätigkeit des Vorstandes während der letzten Wahl-
'criodc und legte die finanziellen Verhältnisse dar . Ober¬
lehrer Strübe - Jever wurde sür seine Tätigkeit bei der
Reichs,agswahl der Dank der Partei ausgesprochen . Als
Vorsitzender des Wahlkreises wurde unter Anerkennung seiner
Aübcwaliung Dr . Bartikowski Varel wiedergewäbli.
Derselbe ist auch Mitglied des Zcmralvorstandcs in Berlin.
Als sein Stellvertreter wurde Oberbabnhossvorsteher a . D.
von Minden Varel gewählt . Alsdann trat man ein in
eine allgemeine Erörterung über die politische Lage . Es
wurde beschlossen , folgende Resolution an den Zentralvor-
siand der Partei in Berlin zu senden:

Tic Äertrauensmännrr -Berscnnmlung der National-
liberalen Partei des 2 . oldendurgischen Wahlkreises spricht
ihr tiefstes Bedauern darüber aus , daß zahlreiche
Mitglieder der Nationalliberalen ReichstagSfraktion ihre
'rationale Pflicht soweit lgrden vergessen Wunen , daß sie
bei der ersten Präsidentenwahl ihre stimme einem Bebel

» nd einem Sck 'eidcnianii gegeben Huden Iür Wesen be
klagen«Werren Vvr ' ail , der da» Ansehen der Panei ' i,
iveitrn kreise » der uationalgesinntrn Bevölkerung auss
Ernstlichske geschädigt hat . inacht sie die Parteileitung
verantwonlich Sie hegt die sichere Erwartung , daß der
Zeutralvorsranb seine schärfste Mißvilliguug äußert , und
daß er Veranlassung nimmt , die Panel wieder aus dir
Bahn zu lenken, die ihrer großen und ruhmreichen Ver¬
gangenheit entspricht. Im Hinblick Vielaus richtet sie
an alle Parteifreunde die Bille , bas Inreres » für die
Nationall iberale Partei nicht zu verlieren.

Leppelin kommt . . . .
Wie eine Großstadt sich selbst i » den April schicken kann.

Aus Breme» wird uns geschrieben:
Wie man fübit , wenn ein angekündigtes Luftschiff aus-

blcibt, braucht man den Oldenburgern nicht erst zu erzäklcn.
In Bremen wußte man es bislang noch nicht, seit gestern
aber kann man vier über dieses Tbema mitsprechen.

Am Montagmorgeii lies bei deni hiesigen Verein für
Luftschissabn eine Depesche ein . wonach um M/? Nbr ein
Flieger in Hamburg zum Fluge nach Bremen

'
aufstcigen

wollte . Ein paar Herren vom Verein sür Lustschissabn. die
maßgebenden Herren von der Domgcmeinde . deren Erlaub
nis wir haben mußten , einer der Geistlichen und der Schrei¬
ber dieser Zeilen erstiegen darauf einen der Domtürme , um
Ausschau nach dem erwarteten Flieger zu ballen . Kaum
aber batten wir ein paarmal mit dem Fcrnglafe den Hori¬
zont abgesuchl, da kam die Nachricht, daß der Aviatiker den
Flug ans den Nachmittag verschoben habe Wir stiegen bi»
ab aber wir waren inzwischen von unicn gesehen
worden . Nun muß man wisse » , daß vor
einige» Monaten das Lustschiss . Schwaben"
Bremen so unerwartet und so rasch passiert hatte , daß viele
es nicht zu sehen bekamen, » nd ferner , daß vor vier Wochen
Graf Zeppelin gelegentlich der Schafscrmahlzeit erklärt
batte , er hoffe, auch noch einmal im Lustschiffe nach Bremen
kommen zu können. Was konnte uns also sonst zum Be¬
steigen des Turmes veranlaßt habe» , als eine Nachricht,
daß Gras Zeppelin im Luftschiffe . Victoria Luise" von
Franksun a , M . nach Bremen komme und jcdcnsalls schon
in der Nabe seit

Dieses Gerücht verbreitete sich mit unglaublicher Schncl-
lickikeil in der Stadt . Um IN Ubr standen auf den Wcscr-
brückcu und aus allen Plätzen dichtgedrängt die Leute , die
sich diesmal den Anblick eines Zepp . lin Luftschiffes nicht
entgehen lassen wollic » . Aus veu Kontore » waren die
jungen Leute ohne Hui und Mantel ans Weseruser ge¬
laufen . Gleich nach IN Uhr kam auch die liebe Jugend.
Man darre in den Schulen die ältere » Kinder gehen lassen,
während die jüngeren von Lehrern und Lehrerinnen nach
den nächste » ircicn Plätzen geleitet wurden . Ein Wunder
ists , daß niemand aus den Gedanken kam, die Glocken zu
läuten.

Je wcltcr die Uhr vorrückte, desto bestimmter wurden
die Gerüchte , desto größer die Scharen , die sich über¬
all ausgestellt liatleii . Gegen Mittag sahen sich
die „Brenirr Nachrichten " veranlaßt , in einem Extrablatt
den Gerüchten den Boden zu nehmen . Aber gerade in
diesen! Augenblick lzalten die Gerüchte eine andere Form
angenommen : Es kamen Leute , die mit eigenen Augen eine
Flugniaschinr hoch oben über dem Neuenlander Felde hatten
schweben sehen . Und nun strömten die Maisen hinaus , über
die große Weserbrücke, dann am linken Ufer stromauf . Hin¬
ter der Wasserkunst erreichte man das freie Feld und sah
nun — ein paar Knaben , die einen .Kastendrachen steigen'ließen . Hunderte , vielleicht Tausende liefen hinaus , um sich
so an einem Vormittag die zweite Enttäuschung zu holen.

Lim Nachmittag konnte , wer da wollte , noch eine dritte
erleben . Ter Hamburger Sieger beabsichtigte , wie unver-
kstnalich mitgeteilt wurde , uin b<!er Uhr den am "Morgen
verschobenen Flug irachznholen . Bei ' dem Ostwind , der gegen
Abend eher noch an Äärke zunahm , mußte er ihn aber
nochmals verschieben.

In Bremen braucht niemand für einen guten April¬
scherz Sorge zu tragen . Ganz Bremen hat sich diesmal
schon vorzeitig in den April geschickt.

vlrmarekfeier in kvrrslei,.
Der Gedanke einer Anzahl patriotischer Männer in

der Gemeinde Eversten , zur Erbauung des Bismarckdenk¬
mals auf dem Bookholzbevgc bei Grüppenbühren ein
Sch.erflein beizutragen , und zwar durch ArraiigierlMß einer
BismorLfcier , deren Reinertrag für das Denkmal bestimmt
sein sollte , fand freudige Zusiimnmng . Da die angesehen¬
sten Einwohner der Gemeinde , sowie die maßgebendsten
Vereine des Ortes einer solchen Veranstaltung äußerst
sympathisch gegenüberstnnden und freiwillig ihre Mitwir¬
kung zusagten , so war von vornherein ein sicheres Ge¬
lingen zu erwarte » . Mit sicherer Hand und unermüdlichem
Eifer hatte der dazu ernannte Ausschuß unter der Lei¬
tung des Gemeindevorstehers Schwarting bald rin
ebenso umfangreiches wie inhaltsvolles Programm ent¬
worfen . Die Bemühungen der Veranstalter wurden Sonn¬
tag durch einen außerordentlich zahlreichen Besuch der
Feier herrlich belohnt . Der geräumige Saal des „Schiitzen-

lkofs zur Tabkenburg " war bald bi» auf de » letzten Platz
gefüllt . Gemeindevorsteher Schwa rting. als die Seele
der ganze » Veranstaltung , hieß die Teilnehmer in einer
Begrüßungsrede herzlich ivillkvmme » und leitete damit
den Abend rin . Nunmehr folgt « rin gemeinsam gelungene«

! i« d , woran sich mehrere Lieder des Mannergesang¬
verein« Eversten anschlossen. Ter Verein , der unter
<>er Leitung von Lehrer Wieling steht, setzte sein bestes
Können ei» und trug damit zur Verictulnerung der Feier
wesentlich bei. Herr H . Kri hl nzann tzrachte das Kaizer-
hoch au » , und Herr Punkt, als Vorsitzender de « Krieger-
Vereins Eversten , toastete auf den Grotzherzog . De » wir¬
kungsvollsten .Teil des Abends bilde» der von Hauptlehrer
Aragge übernommene Vonrag über „Bismarck , der
Baumeister des Deutschen Reichs " , I » seiner
bekannten markigen Ausdnicksweisc entledigte sich der
Redner seiner Aufgabe und erntet « damit ungeteilten Bei¬
fall bei den Zuhörern . Im Anschluß hieran wurde ei»
lebendes Bild von mehreren Personen vorgeführl . Auch
der Turnverein , Damen wie Herrenabrei-
lung. horten sich in den Dienst der guten Sache gestellt;
erster « erfreu » di« Zuschauer durch « in vorzüglich ciusge-
siihrtes Keulenschwingen unter der Leitung des Herrn
Lhlenbnsch, letzte » stand unter .Herrn Horms Leitung
und zeigte mehre» glanzvolle Freiübungen . Nach Er
ledigung des ersten Teils ergriff nach einem humorvollen
Theaterstück Hanpriebrer Schröer. Nord -Moslessehn , das
Won , um einige ebenso interessante wie wichtige Punkte
aus dem Leben Bismarcks zu zeichnen Der Redner ver¬
stand cs , durch seine oftmals mit Humor gewürzte Vor¬
tragsweise die Zuhörer im Bonne zu halten , woriiber
dieselben mir ungeteilten , Beifall guitrierttn . Auch die
Veteranen und die Damen wurden durch ausgebrachte
Hochs geehrt , so daß keiner zu kurz kam . Vergessen wol¬
len wir auch nicht die guten Leistungen her Da nncbc rg-
tchen Kapelle, die ihre ganze Kunst einsetzte, um den
Abend durch inuiikalische Genüsse verschönern zu helfen
Das gcm.' iiisoin gesungene Lied „Es braust ein Ruf wie
Tonnerhall " beschloß die schön verlaufen « Veranjtalrung,
die ihren ^hveck , ein kleines Scherflein beizutragen zur
Erbauung des Bismarckdenkmals im Oldenburger Lande,
artviß nicht verfehlt hat . Die ganze Icicr wird gewiß noch
lange im Gedächtnis der Teilnehmer bleiben . Ten Ver¬
anstaltern aber drücken wir auch an dieser Stelle den besten
Dank aus sür ihr uneigennütziges Wirken.

Aus arm Srohhrrrogtum.
Der N«Ldr » «k unterer n-it Korre ' pondenueiiten verkebenen Lri - in «lberichtz«in nur vnr - enauer Qu «t»en,n §ave gefiatter . Viirreetunzen und Berichteuher lokal« Borkornmnifse «ind der Nedokrion <:«t< » illkomvei :.

vlvUUSurg. L2 . MLrtz.
* Personalien . Ter Großherzoq har den Professor

Dr . Bapp am Gpmnasium in Oldenburg auf sein An¬
suchen zum 1 . April d . Is . i» de » Ruhestand versetzt.

Ter Großherzog har den Pfarrer Schütte in Ra « -
lau ans sein Ansuchen zum 4. Mai d . I «. aus dem Lirchen-
dicnste des Iürsbcntums Lübeck entlasten.

Ter Assessor K ra h n stöve r . zurzeit in Oberstrin,
ist vom 14. d . Mts . bis zum Pt>. Mai d . Is . mit der
Vertretung des beurlaub » » Sekretärs de« Ministeriums
der Justiz und der Kirchen und Schule » , Gerichrsaffessor
Lohse, beauftragt.* Ter Oldenburgischr Verein für Luftschisftchrt hält
Dienstag , den 19 . März , im Bahnhofsbotcl ein« Sichrng ad
ln der er die Auflösung des Vereins vornehmen will

* DaS Denkmal aus dem Ariefcnkirchhase bei Wester
siede . Dem Vernehmen des „ Ammerl " nach soll am Mitt-
wvchnachmittag das Denkmal auf dem Iriesenkirchhose be¬
sichtigt werden , soweit es dann Vollender ist . Das Gerüst
soll dann entfernt sein, loelchrs bisher zun, Abputz der
Steine noch nötig war . Allgemein ivird die Einfachheit
und Wuchtigkeit , man möchte deinalx : sagen , die ernste,
ruhige Haltung des Denkmals hervorgehoben , und viel¬
fach der Wunsch ausgesprochen , die Umgebung nicht durch
künstliche Anlagen in ihrer Natürlichkeit zu beeinträchtigen,
Ter Wanderer , der plötzlich das in seiner Einsamkeit lie¬
gende Denkmal erblickt, bewnders der mir den geschicht¬
lichen Begebenheften Vertrante , kommt gerade durch die
ungekünstelte , natürliche Umgebung in die rechte Stim¬
mung . Es soll ja für die Inschriften der beiden Platte » ,
loelche in 14 Tagen ankommen , ein freier Wettbewerb
auf Grund der geschichtlichen Begebenheiten veranstaltet
Iverden, für dir obere, etwa 1 Quadratmeter große , unge¬
fähr in dem Zinne : ,Lur Erinnerung an "den letzte » großen
Kampf der oldrnburaifckien Grasen und der ostiriZischen
Häuptlinge um die Borhernchaft in Nord -Ll- enburg in,
Jalxre 1434"

, und für die untere 'Plane , 2 Meter lang
und R> ;; eittio« ter lwch , ungefähr : „ Ehret die Gefallenen,
gedenket der Vorfahren , liebet die ,Heimat " .

* « n da« Fernsprechnetz ist die Fikm -^ stanz Tücher,
Möbel und DekorationSgcsckiäft, vier , Rosenstraße, unter
Nr . 4230 angcscblossen

* Evangelisches Lberfchulkollegüim . Eine mu Haupt
lebrerbesoldung verbundene Lehrcrstellc an der Schule N o r
den Ham - Süd ist zu besetzen Bewerbungen sind bi«
zum IS , März d , I , einzurcichen

« . Je »er . 12 . März . Sonntag fand kicr et » großes
Klootschießen statt . Vom Klootschießerverein Jeder

KwvlMeife/
«tne «euarlige Kaushaktseift

von
fabelhafter Waschkraft.
^reis pro Stück 20 Df . — Jetzt überall erhältlich

Vertreter tär oiäeudarr aaS Leo-olä Otäeadur«, Ltaluxtzdefl 4.
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tvar am Vormittag ein Preiswersen aus dem Rennplätze
»emnstailcr . und zwar ein .Hauplwerjcn . Lltterswerfc » und
Jugcndwerfcn . In sitazfc 1 , 14 di» tv Habrc . 4 Wurfe,
errangen folgend« HLuglinge Preise : 1 . V 'bückm. Jever.
211,8«, Mcrer : 2 - Uber« . Mäns , 265 .66 Meter : 3 . G.
Ha„v« u . Linashaufen , 190,7.7 Merer ; 4. H. Herzog. Was-
>enr . 198,,70 Meter ; 5, Ortgies . Ostiem , 198 .56 Meter : 0.
E- HiirnuQnn », Jever , l !>4 Meter ; 7 , GratKmann . Lznem,
176,80 Meter , — « lasse 2. 12 bi» 14 Zai »»', . > Diedr.
Lauu , Zieber, 186,25 Meter ; 2, Hinrich » , W.rddewarde » .
>71,7«1 Meter : : !, C Bünliug . Waddrwardc » , 166,86Meter;
4. Th . Frerich » , Wüskeire ^ , 458, >76 Meter . — « lasse 8,
>6 bi» 12 Hadre : Han » Frcrichs . Wüstcney,

'141,26 Meter.
- H,n Hauprwerfen ist da» Resultat folgendes : « lasse 1,

Werfer über 76 Meter . 6 Würfe : 1 , Car, " Fausten , Heber.
448 Meter ; 2, Adolf Thamßen , Batenhausen . — « lasse
2 : 1 , Kluin . Jever , 464,86 Meter ; 2. G . Dudden , Reu-
»>arfeu , 464 Meter : 8, H, Ricken , Fookwarfr . .886,76 Meter;
4 , C Bruno , Minsen , 886,16 Meter : .7. R , Jausten , Jever,
877,16 Meter : 6, G . Haschenduraer , Tünnen , 371,!iO Meter ;
7. R , Rienlet » , Landet , .8tilj,75 Meter ; 8. Behrens , Jever,
867,86 Meter : 6, I . W . Behren « , Schemim , .851,40 Meter.

Alkereklasse . Werfer über 46 Satire : 1 , Pr . H . Herzog.
Wassens , mir .864,66 Metern ; 2 . Pr , 6 ! , Lübdcn , Jever.
844,67 Meier : 8 . Pr , Ehr . Taben , Heber . 818,56 Meter.

Nachmittag » fand im Hillernscr Hamm ein gr oster
,4 e ld >vetlkampf zIvrsche n den « rcisverimirden Je-
ver - Rüstri » grn und Wirtmund statt . Von oft»
friesischer Zeile warfen Jeh . Behrens . Wisedrrmcer , O.
«: iben , Carolinensiel , Lehrer Tvarks , 2lbickhafc , Tiarks.
Münk , und Rieten au » Horsrr » . Auf Zeile
der anderen Partei warfen : Tholcn und Ziegler,
Rüstringen , Carl Janßcn und Kluin au « Jever , C , Müller,
Gr . Rkaude , Ad , Thomßen , Bakcndauscn , CS wurden vier
Runde » gen,acht . Die Parteien lagen fast immer zusammen,
einmal war diese einige Meter vor , dann jene . Beim letzten
Wurf lagen die Witt wunder 21 Meter vor , sie
batten also mit diesem Vorsprunge gesiegt,
Das Wcttovjckt betrug 266 .st . Auf dem Kampsplatze waren
etwa 1666 Personen anwesend , Durch diese Veranstaltung
ist ganz entschieden das Jntcrcsie für den Klootschicßersport
um ein BcdeuicndeS vorwärts gekommen . Wenn die bei
dem PrciSwcrfen erzielten Resultate auch noch nicht an die
auf den PreiSwcrfcn des Verbandes voll bcrankommcn , lo
sind sie docb scbr beaanen »wcrt in Rücksickst aus da » erst 1 ' ) -
iabrige Bestehen des Kloolschtcßcrvcrciiis Jever . — Abends
fand im Hotel „ Zum schwarzen Adler - ein grostcr Kom¬
mers statt , der sehr gut besucht war . Hier herrschte eine
ursidcle Stimmung . Ter Bürgcrgesangvcrein
. L i ed e r k r a n ; " Hane sich in liebenswürdiger Weise in
den Dienst des Abends gestellt , durch den Adler Kiucmaio
graphen wurde das graste Kloolschicßcn zwischen Lstsricsland
und Butjadingcn Vorgefühl «, austcrdem trugen einige bc
tvährtc Herren zur UntcrbalMng der Kommcrsgäsre bei.
Cine ausgezeichnete Rede auf den Klootschiestcrsport dielt
Landwin Hcinr . Jürgens aus Kl .- Strückhausen . so ist
der Klootschicßertag in vorzüglicher Weise verlausen.

vom Wcrtpapicr -, Waren und Gcldniarkt.
Norddeutscher Llorw . Ter in der gestrigen Sitzung

ocs Aufsichtsratcs » nd Vorstandes des Norddeutschen Llohd
oorgelegte Abschlust des Geschäftsjahres I9N weist einen
Brurtoüberschiiß von rund 41 566 666 gegenüber 38 160 666
Mark im Vorjahre , mithin cine Steigerung von
3 466 666 .st auf . Trotz der mehrere Millionen belragcndcn
Einbuße jm nordamcrikanischc » Passagicrgcschäfte war cS
durch entsprechende Verbesserung des allgemeinen Fracht.
des Südamerika - und auch des Australgcschäftcö,
sowie durch Vermehrung der Einnahmen aus den Bcicili
gungen und Fortfall der Schuldcnzinscn möglich , das Resul¬
tat zu erzielen . Es ist in Aussicht gcncmmc » , der auf den
3 . April zu berufenden Generalversammlung die Verteilung
einer öprozenligcn Tividcnve vorzuschlagen , nachdem Ab¬
schreibungen in Höbe von 26 766 666 . st sgcgcn 26 466 666 . st
im Vorjahre ) , darunter 1 566 666 . kl Ertraabschrcibungcn
auf Seedampfer , vorgenommen und ferner 1 566 606 . st
an den Versicherungsfonds , 466 000 . st an den gesetzlichen
Reservefonds , 966 000 .st an den Erncuerungsfonds und
275 066 . st an den Talonsicucrfonds akigcführt sind . Ins¬
gesamt betragen demnach die diesjährigen Zuweisungen an
Sie Reserven rund 3 666 666 . st gegen 2 666 666 . st im Vor¬
jahre . Die finanzielle Lage der Gesellschaft
har eirie erhebliche Stärkung erfahren, indem
die Kreditoren auf 19 560 600 ^st von 36 400 600 . st zu Be¬
ginn des Berichtsjahres zurückgcgangen sind , denen Debi¬
toren und Bankguthaben von 18 106 666 . st (gegen 15 566 606
Mark «. V .) gegenüberstehe » ; gleichzeitig weisen die vor-
ausgezahlten Passagegelder und Vorträge für schwebende
Schäden und Risiken cine Steigerung Von 2 666 666 -st auf,
16S66 666 .st gegen 8966660 . st im Vorjahre , und in
den Debitoren sind beträchtliche Posten für bereits erfolgte
Vorauszahlungen ans Neubauten enthalten.

Vom TextilDarkt . Auf dem Baumwollmarkl sind die
Preise fest . In Throstlrgarnen wurden namhafte Abschlüsse
getätigt , dagegen waren sclfaktorgarne schwach begehrt.

L - i ^ rung »er »morrAmtsche « PettoteuWpveise . Sin«
weitere Steigert »» « »er amenkantfchen P »tr »Ieuurprtise ist
iu Ncwyork clngetretc » Die Notierung von Standard
White <i„ Barrels ) hat sich um 1» Ernt » und die von rasft-
nicriem Petroleum «in Cases ) um 26 Cent « erhobt . Damit
such d »e Preis « sur Standard White Petroleum seit Anfang
Januar um 8 .7 Cents und für raffiniertes Petroleum sogar
um 1,25 Dollars gestiegen.

Poetorückgon , « « inzeeruUiouole « E >sen « » rr >. Wie aus
London gemeldet wird , stich in den le » »« n Do « «» die Aus-
fuhrnolierungcn für kontinentale » T Pilsen , Winkeleisen und
Nieieneisen um je einen Schilling , der Exportpreis für
Bolzeneise, , um zwei Schilling und di « Ausfuhrnoiierungc»
für Bandeisen , Schweisteisendlech « und Zaundraht um S > -

Schilling pro To . zurückgegangen.
Transatlantische Amowanderun « . Di « Auswanderung

über Bremen betrug im Februar 16180 Personen gegen
6272 beziv . 16 912 in den beiden Porjahrcn , im Januar und
Februar 17141 Personen gegen 18172 bezw . 36 570 in den
beiden letzten Jahren.

Berit « , 11 . März . Im heutigen Geldmarktver-
kchr notierte d^ r Privaldiskont vierfünsachtel Prozent.
Tägliche « Veld begang viereinhalb Prozent.

Berlin . 11 . März . Anla gemarkt schwach.
Berlin , 11 . März . Börse lxutr fest.

Aeostrrft « Schlu ^ furse:
9 . März . 11 . März.

188,75 188,37
261 .25 261 .66
171 .66 176,75
221 .66 222,02
170Z7 174,25
177,7 » 178,87
186,12 187,87
162,87 194,37
233 .37 234 .5 «1
146 .25 146,50
167,62 167,7 .7

96,75 96,75
144,00 143,50
fester . fest,

Namentlich Montan.

Kursberichte der Oldenburger Banke«

Diskonto
Deutsche
.Handel«
Bochum
Laura
Teutsch-Luremburg
Harpen
t8e1sen
Kanada
Paket
Llohd
4proz , Russen
Nordd , Wolle
Tendenz

4pt«j Hamburg Hipotheken- Baick Psanobriefeunkündbar dt » 1921 , q-ri-
«proz. Preutz. Psandbriej Baut Hppottzrken .

" ' ^
Maaddrtej «, unkünddar di« »Bw

4P„ z. Rveiütsch-Wesrfälifchc BodeutreMtdank.
Psimddktes».

4» roz. schimttzdur ». Hdp»tdet« >t-Ba» l P, „ >»»r a?
sproz, de »gle»ct>«n , unkündbar bis tS2l ,
« proz, Züil , Pjanddries «. iu Lanemart mundet,sproz. Kodouw BI«»ddr^ in Dänemark mimds

ss ^ i

vi »» »» r , ^ anemarr mu »dl
«proz . Deutsche Stienb , « es, Ldl -, ructz . 1U5 Pr
4proz , Stsendad » Aa,rl Obliaattoncn , .
«proz . Sisenbatzi , Nentendank -cdltgattonen ^
«proz . tOelfenNrchener Bergtverktges Schuld

»erschrew , unkünddar dis igch.
« »/ . proz . Midgard -Obligationen , rüstz . zgll « ,
Am , Amsterdam sur fl . 166 in .« .
«für , London für 1 Lstr . in .st.
Kurz Newyork sür 1 Doll in .st.
Amerikanische Noieu sür 1 Doll , in .st . . . .
Holländische Baoknoten sür IU Gulden In .

Diskonts »« der Deuifche » Reicht bank k

94L

1 'LIb
26.1t

1 .177k
4,1627
1K8?

ProzeM,

D,77

lw,-

78,-

106.-
AUb
22.1Ü

TK.Tl-
l« ,7»
18S .L
2V,tL',
« ,3IL

Daefehnszittskust der Deutschen Reichsdank« ProzeM.

Vreinen . 41 , Mär;
Baumwolle uuiätig , Upland middling loko ,7« t;

tvor , Rot . 55 H ) . — Kaffee behaupte , Am Markte Vene-
znela . — Schmalz loko fest . Tub « « nd First,, « .
Doppeleimer « !" . Z.

Berlin , 11 . März . Frühniarst . , Amtliche Noticrun.
gen . » Weizen loko 216 - 211 , sür Mai 219 - 218,56 —->ig
für Juli 226,56 —221 . st frei Wagen und ab Bah » . No « !
gen loko 185 - 167 , für Mai 193 . 76 st frei Wagen und ab
Bah » — Gerste , l,i » tc inländische Futtergcrsle 185—19U,
do . schweres91 — 262 , russische und Donau leicht 176 - 18H
do . schwer 182 — 188 . st frei Wagen » nd Bahn . — Maie
nmer . mired 175 — 197 , runder 178 - 182 . st frei Wagen . —
Haser , inländischer , mark . , weckt . , pomm . , pos . , schlcs., sei»
216 —215 . do . mittel 204 —269 , do . gering 266 - 263 , russi¬
scher , fein 267 - 210 , do , mittel 201 26 »: , do , gering IW di»
266 , st frei Wagen und ab Bah » . — Crbsen , inländische und
russische Futierware , mittel 186 187 , feine Taubenerbse»
188 — 19« . st frei Wagen » nd ab Bahn , Weizenmehl M
loko 24,25 —2* .56 . st , — Roggenmehl 6 » nd s loko B2 .lv
dis 24 . st . — Wcizeukleie , grobe und feine 14 - 11,56 ^k,
— Roggcnklric 11 - 14,56 . st.

von : 12. März.
Lldenburgische Landräbank.

mit Filiale » in Brake , Bur , a . g ., Kurgdamm , Cloppeuburg,
Eutin , Luakcnbrück , Barel , Vechta , Lege sack u . Withelmshaorn.

Tie Kurse versehen sich freibleibend und provisioutfrei.
Ankauf Verkauf

PCt , PEl.

'«
ac

«
0

«

4proz , Olocnb , kons , Tiaalsantcihe von 1969,
unkündbar bis ISIS . -

3 ' Hproz , Oldrnb , kons, Anleihe mit gaiizj.
Zinsen . '

3 ', -' ? roz . vergleiche ., mit halbj , Zinsen . .
Sproz . dergleichen . - -
3vroz , Lldcnb . Prämien - Obllgai , in Proz.
4proz . Otdenb , tiaatl , Kredttanstatt Obligu

tioncn , Rückzahlung bis 1922 ausgeschloll.
«proz , Oldenb . naait , Krcditanstali -Ot 'Iiga

tioncn , Rückzahlung diS 1917 ansgescülosi.
-tproz , Oldenb . siaail , KrediranftaU Obliga

lioncn , Gesamitünvigung zunächst ans den
I , Ost , 1912 zmäisig . -

3 ' ^ proz . Oldcnb . staatt , Kreditanstalt Obli
gationcn , nttt halbj , Zinsen.

sproz , Olbenb , Siadtanleide von 1969 , ver-
stärllc Tilgung di » 19'. ö ausgeschlossen , .

« proz . Butjadinacr AmtSperd . -Eisenbabnanl.
v . 19M , Rückzahl , bts 19lS ousgejchloffen

4proz . Landeovcrbandtanicihc vcs Otdenb.
Fürsicnt . Lübeck von l9tl , untündb . 1923

« proz . versch . Oldcnb . Amtsvcrbands - und
Koinmunalanl , Rückz. b . 1917 21 ausgeschl.

« proz . sonstige Oldcnb . Kommunalanleihen
?, ' '- pioz . sonstige Lldenb . Kommunalanleihen
«proz . gar . Cutin - Lübecker Priorit .-Obliga-

tionc » 1 . Cm.

99,76

x».6l>
76,7»

125,49

166,10

99,70

09 ,-

22 .16

29 .-

99,—

99,—

us.—
98,75
96 .-

99.-

SSchO
89^ 0
79,27

126 .26

100,86

106,26

S9L6
99 .25
96,50

99,56

«proz . Deutsche R - icksanleihe , unk . bis ISIS
.. . 8 ' -.-proz . Deutsche Reichsanleihe.
^ Sproz . dergleichen . . ."

4proz . Prcuß . kons. Anleihe , unk . bis ISIS.
3 >7proz . Prcuß . Ions . Anleihe.
Sproz . dergleichen.
«proz . Schivarzbnrg -Sonder »hauser Staats¬

anleihe von 1916, »ntüudb . 1915 . . . .
« proz . Rhcinvrovinz -Anlrthescheine Ser . 35
« proz . Bestialische Provinzial Anleihe , un-

konv . di « 1916.
«proz . Wtlheimöhavcner Stadlaniettze von

190S, verstärkte Tilg , bis ISIS ausgeschloss.
«proz . Altonacr Stadk -Slnleihe v . 1S11, un-

konvetticrbar bi « 1925 .
«proz . Kaiserslautern Itadtanleihe von 1968,

unkündbar bis 1919.
«pro » SutimLübecker Sisenb .-PriorilätSObli-

gaitoncn II . Cm.
«proz . Frantjurter Hyp . Kredit - Verein -Psand-

briese , unverlotbar u . unkündbar bi « ISIS .
«proz . Preuß . Bode, : - Kreditbank - Psandbricfe,

unkündbar bts 1921.

101 .10
S6F6
» 1,45

161 .26
96 .46
81 .40

166 .16
166.-

166 .10

99.-

os,bo
S9L6

S8.S6

101 ,KS
90L5
62,-

1 » 1.75
96L5
S1 .95

166 .66
166 .30

160,46

99,56

99.85

« .so
99.16

Ak - märkte .'

Hamburg , Slelnichanz -Viehmarkt , 6. März . Austrieb
3365 Schweine . Sehr ftvll geräumt . Schweine über 26v
Pfund .74, .70 Mk„ 240— Ä>0 Pjö . 54,50 Ml . . 200—24V
Pfund 53— 53,50 Mk . , unter 26»> Psp . .73 —53,50 M,
Geringere Ware . 47,50- .7l Mk . Beste Sauen 48 —49,äv
Mart . Bringer « Lauen 43— 47 Mk . Gciamtaujlrieb vom
2 . vis zum

'8. März 14 963 Stück. Versand 3769 Stück.

Norddeutscher Llohd
. Aachen "

, F . Rebm , von Brasilic » , 9 Mär ; 8 Uhr
morgens von Pernamduco . . Altair "

, nach Brastlieu , 1V.
März 7 Ubr abends in Antwerpen . . Bonn "

. Winsln » , nach
Brasilien , 10 . März vormittags in Rio de Zanciro . »Cre
seid "

, A . Mener , » ach Brasilien , 10 . Mär ; 7 Ubr abend»
in Antwerpen . . Crlongen "

, F . Leuß , nach Brasilien , 9 . Mir;
12 Ubr mittags in Lissabon . . Franken "

, Gößling , n«d
Australien , 10 . März 5 Uhr nachmittags in Svdncv . . Heide!
bcrg "

. Wendig , » ach Brasilien , 16 . März nachmittags in
Rio de Fanciro . . Hessen "

, Slcgcman » , von Australien.
11 . Mär ; 7 Nbr morgens Qucssant passiert . . Prinz Saide
mar "

. Bremer , nach China und Japan , 11 . März 8 Ubr
abends von Brisbane . . Seddlitz "

, Mündt , von Australien.
1l . März 8 Ubr morgens von Southampton . . Wittenberg " .
Willemscn , nach Euba . 9 . März nachmittags in Havana.
. Würzburg "

, Lindemann , von Brasilien , 16 . März nachm,
von Dporto.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Hansa"
. Bärcnfcls "

, Engelagc . 11 . Mär ; in Middlcsbw.
. Braunfcls " , Ollmann , 11 . März von Malta . . Erostascls " ,
Socken , 16 . März von Antwerpen nach Kalkutta . . Ehren-
scls "

, Weyhausen , 16 . März in Hamburg . . Licbenscls " .
Spillmann , 6 März Quefsant passiert . . Ncuenscls "

, Hcckci.
11 . März von Karikal . . O . F . D . Ablers "

, Gronau . Iv.
März von Takao . . Rabensels " , Steinen , 11 . März in Pon
Said . . Siolzenscls "

, v . Thülen , 9 . Mär ; in Hamburg
. Uhcnfcls "

, Erbo , 16 . März in Hamburg . . Weißenscls "
,

Betten , 11 . Mä,z von Köchin . . Wildenscls "
, Wcihmann

16 . Mär ; von Hamburg nach Antwerpen.

Oldenburg -Portugiesische Dampsschifss Reederei
. Portugal "

, I . Schumacher , 16 . März in Lissabon.
. Mogador "

, Thade » , S . März in Hamburg . . Ccuta "
, Jan

gen , 9 . März in Antwerpen . „Porto "
, Hülsebusch , 11 . März

in Rotterdam.

moöeriie> e1d5t1s-jge. rmier üsmnlie vökig

pi -vis '
i , k»nr. S ^ g . .

'
I , I - fL S0 ? kg.

°
d7/Lm

' '
öick-̂ A

'
Lrnsl : Levlrvvnsvl.
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Zeile» rag im Monat eine anäere Suppe
» it UTttiile 8» pp« u llestp »I» !I5 8 » eteu Ml » kel « , lleii -^ult «» » « . Uollrä , I »pi»k»> 84«r »etz« , , Letz » » it Nölnulleu , »

^ 661» Sappe» « cstweelceu x»» r v » pri«xlj«st Vevluaxea 8i « ckvid »lst a»«(k*e>kli« st Kapp« , » N F« - 8«tzatll» » rl(e ^ llpe» r»ter » .

, . r > i äe » llax «» iet a » r ä » , K«i1 « x » t -?»» » < !

klgevsrtig u. sellöii
« joä uosere V » INV0 - uoä NvBB » » -
S « I » I » I » » unck Stzt « K » t kür äi-

Die »partsststt stormeu in N » Id » oi » «lli » Gll»
» ioä eiozelrokkeo.

liniere
Haupt - ? rei » Iit^ «a

8 »Iv»tor . . . > i 10 .50
. krtra „ 12 50
, I-uau » ^ 15,50
. Llite ^ 18.00

Zsivsivr " 0 . 1-üers » SelmdvLrelldM,

lüvtropol - Vbsatvr.
itoute di» frvitllg:

Vsi » UVILV iSpLSlplsr » ,
uoter autlcrcui:

ILQH 8 llGI» 1 lSdG.
I Vrnwa au « <l «m lieben eine » Lüttotler « in 2 ulkten . ^

1000 IMl. Lolodllllllx!
! VV' ii -l - VVest - Lostlazer , tlcreii tollstüstus Ik -rupterenen ^

eicst »uk den IVäosteru null rvvi ^ ekon >ien VVn^ cn
leiass irk' voller tastrt stekinäliosteu Liseubustomixes

»stspieleo.

Mau»» llrbsvdlltt.
Wvr Li1» 1vrs » i»svi »? !

null

DLv vvrlLiLsokIvrr HiLlv
riull sterrlicste Low >' <lien.

LUIleer
Möbel-Lttkallf.

Sofas,
Brttikows,

stohrbühle , poliert , v . 3,20 ill an,
Sleiderschrinle

22 .L . 25 .«k 36 .« usw .,
Äueztchtische mit WachSttich,

zrosi. geschl. Säule,lipicgcl 2d -ff

schöne Bettstelle » , 18 .8,
Matranen , billig,

Kommoden , 3- n . Ikästig,
tzefatische , Stubenlischc , 8,50 . <i,

Küchenmöbel
vertäut nur gcg . Barzahlung.

Me
'
ulttS' Möbelfabrik,

'silhelmstr . 2 am FricdcnSplost

/Ine Briefmarlen n . ganz « Nu»
ni, altdeutsch . Mark , kaust priv.
zu höchst. Preisen S . Reimer «,

Hamburg , Schulterblatt 128.

Funge Mädchen und

krauen,
)-l infolge unge .-iügendcrErnäh-
>rng , mangelhafter Blut - und
2cit »zirlulalion , Bleichsucht und
'Ämarmnt wenig leistungtsäbig,
leicht reizbar , schwach und hln-
iällig sind , niiisscn Altbuchhorster
Narlsprudel Slarkqurlle trtn
ien.Oine Nur von einigen Woche»
»einigt zumeist , um dt « Wangen
»u röten , Kraft u . Wohlbehagen,
' >obsinn u . Lebensmut wieder
emkedrcn zu lassen . Bon zahl-
Ntchen Professoren und Aerz-
' ln glänzend begutachtet . Flasche
gö ,5 bei Th . Siorandt , L.
„ asch „ H . Wem »e, Trogersen
0» Rastede : ,- . BühUttWU,

8. üeeren , Vspel»
Hasrriompftraste II.

Ausschnitt » Geschäft
in gangbaren , nioderncn

Glabsortcu,
Ol-nsmsnt - , llk-slilcs- ,

i<stde 6«-slg !s8
usw . — Grosics Lager in

Fensterglas
„ Urbernahme v. Maler¬

arbeiten und Brrglasung ganzer
Reu - und Umbauten.

8tmi » i>e LKmbarz.
sfür da » Rechnungajahr 1 . Mai
.N2/lZ werden folgende Licfe-
ungeu : c. zur Vergebung ge¬

langen :
Tic Lieferung der Kolonial¬
waren und de » Brotes für
das Armtnarbels - Haus in
Tweelbäke.
Tie Licjcrung von Torf für
diejenigen Ärmen, die sich
nicht tm Armenarbcirsbaufc
befinden.
Tic Lieferung der Arme»
sarge und die Uebernadme
der Leichenbeftatlung.

1 . Tic Lieierung von Brot und
»iolouialwarcn für die nicht
im lroicnarbeitthaule oder
>n Privatpslcge untergebrach-
len Ll - ni^ -i.

ZLristliche Ängcbotc , mir ent¬
sprechender Ansschrikt »ersehen,
für vhwarcn linier Bcisügung
von Proben , sind bi » zum l.
Avril er . bei dem Unicrzcich-
neicn ciiizurcichcn.

Ter Gcincinde » « rftrh «k:
vi . V . : i5 . M ohr.

Lldcnbiieg . - andelslcute Blcn-
drrmann ch Brcycr in Olden¬
burg lassen am

rmabM,
Sk » Il>. Räkj «. Zs.,

nachm . 3 Uhr.
bei Meyer » ( früher Paradicst
Wirtbhause , mittlerer Damm,
öjscnttich ans ^ ahlung » srist Ver¬
käufern

l.
knnnt Völker,

Laiigestr . 20.

Tie schW Tiiiic
verliert,

wenn die Hände gerötet u . mit
Nissen bedeckt sind . Ter Ge¬
brauch meiner Spezialitäten sür
verständige Hautpflege beseitigt
d' cse Hebel schnell.
Med . -Drog .-Gesch. Haarenftr . « ,

Erich sattler Rachf .,
Apoibcker Th . St » raubt.

Fernsprecher Nr . 536.

Villa
in Oldenburg i . Gr .,

fast neu ,inmitten von Tei¬
chen » . btebölz gelegen , vl«
^zwet - n . Einfamilienhaus
geeignet , aus - rbauie ver-
schltestbare Mansarde , Ton-
terrain , großer (harten , ist
sofort ; >i vcrkausc » . i^ ss.
unter F . 0 . 7831 besörd.

Moffr.Nndols Berlin 81V.

H bis W
grobe o. kleine

Zlhiveine
bester Raffe«
Kaufliebbabcr ladet etn

f . o . Xspvls . Mt . ,
Mein «rdu » -Gartenftr »tzr .Ecke.

Kausc scsttitzende Glucken.
Büüng , Nadorsterstraße 38.

Lölvgöntieitsksuf.
1 Losa , Berttkow , Trnmeaux,

epptch , Tisch und t Stühle
öusterst billig.

Haarrnstrast « 30.

Mehr , junge Kauslcute suchen
Nttteilnehmer an einem Privat-

TWNterrilht-
Klirsils

Zi>j »dl>rbtti> s> li«zeii,
verbeffcrtc Queen Victoria , beste
rotstielige sone s. Küchcnzwecke,
Lticlc bis 3 Psd . schwer , sowie
aiostfr . Himbecr - und starke Jo¬
hannisbeersträucher bat abzug.
Ehr . Lüten , Eversten , Marschwg

/valt ganz neue

SchiieWiiiilschiiie
für schileider umständehalber
sehr billig adziigeven.

« hristaph » trinmeyr

Habe heute etn «ztra schöne«
Fohlen mit Beinbruch geschlacht.

Bollegraal , Brenirrchauffee.
Fernrus 1037.

Die am 1 . April 1812 fdlllaen
_E - 8in »fch»inc -WL.

unserer Pfandbriefe werden be¬
reit « vom 15. d . M . ab an nn-
screr Kasse und bet den bekann¬
ten . sablftellen eingelöft.

Hildebhei « , im März 1812.
Hannovrrfche Badenüttpit Bamk.

GebrauchteFahrräder
gut und billig.

Ehriftaph « trinmeher.

S Illck Weideland zu verpachten.
F »h . « »Snm

» bet KlFsinfh äüfen « llflebtz.

im Iaale des

üust . Tamni . Fnh . H . TIetk « .
Honorar alsdann nur 15 Mark.
Näh . Mittwochabend >L8 Uhr,

daselbst.

MWliWSerei«
Zur Beerdigung de» verft »r
men Kameraden tüüiemten , Ve¬

teran von 1880 und I87V/7I,
tritt der Verein am Donnerstag,
den 1« . d . M .. morgen « 8-- 1 Uhr.
bclni Pterbchaufr , Ttedrlmtweg
Ar . 58, zusammen

Der » «rßch » . ,

apoUo -Vdertvrl
Maderne Lichriprel « .

! He«te hl» Freita» tlL —IS. März ) ;

Nardiichar Lensationljchlager tu ll Akien.
Tmegestellt von S » au >pieiern de « Kgl . Theater«

in Koienhagen.
Nnüberirob «» in Handlung und Fnscemerung.

Haarfcharie Photographie.
Ferner l

Biey- re.
Verkauf

Höven bei Lnilkrug.
Ter Wirt A . Paradic « dasekbü

läßt am

Mittwoch,
den 1v . April d . 2.,

nachm . 3 Nhr anfad . :
1 beste iOjähr . tragende Stute

Nr . IPP , belegt vom Ergo
- bestes Zugpferd -,

2 beste Hengstrnter vom Ergo,
2 nahe am Satben stehende

Qucnen,
6 schöne 2 >Zähr . Quenen , ini

Zaniiar ü . Februar belegt,
2 beste Weidcochien.

,' t trächtige Schweine , nahe am
Ferkel » ,

lö alsdann l3 Wochen ntte
Ferkel,

6 beste Ebrrfrrtel,
1 leichten Ackerwagen , 1 Linus

wagen , 1 Mähmaschine mit
Ableger (Eornvicki,

ostcmlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu Käu¬
fer cinlndct

W . Glonftein , Ankr.

vle Hkorruckt6er Zckeikr.
N»» Uedt äie kreikeit.

Oefpielr von Mai minder , eme höchst komvche Posse,

sowie

6»» voUrtsniIjL neue Is ^ez-
pro ^ rsmm!

«lei , IS . 8Ii »r ». 3 Uhr anfang »nd:

Ander - MslellW.

N » IIl > » IM « M

wird -ul und sauber

Lnuv kötvr,
wird gut und sauber angeserligt

Wilhelmtzratze
Nr . 32.

Vorkovrert
im grossen -8a »Ie cle«

I Künstler -Vereins ru öremen.
virixellt : Lrvbt ^Venllel

! Oertrull fi' i ^clicr -Fliirstri . i

Orciie » l «r : Verstürlrtes killlkarwoui -miie « Oicstsmar I

1' ioxrsmm : k . >Vaxuer , I^uisormsrsok , 5l. Rexer,
IV eiste ller Xscstt , Vllli rcstllllc, 8 «reoa <ll:,!
X. Llevle , stüu Hurkeostlanx , 3 l -. 5-icaäe,!
8vmz>st. Olle „Das 5!eei " .

^ Laoten » 1 bei kd »« E«r L Vieler , 8ie » e >,§
Lostüiaellcord , uoä an aer Laoae.

Bei Hiamhiiie » SSL« k .Ä"« «Sr
Barsaud vr . Bimtzach » » Priporat », llHGuchen « l.

SrLMvrLodl
billig — ivohlschmeck «» d!

Kocht sich und schmeckt wie frisch

Kaufe Aiegrnlämmer.
Feau Hage « . Eversten,

. aSperöwe« .
« m llti «M»ch, »en t». lllllr »,

aa » m . 8 Uhr , k»mm »n »et«
Hanf« de« Brinksitzer « Adln « in
Kreyenbrück etn - r»h . Quantum
DMvarr in » bk u . i Hill«, « ta»
L « tztzruch. S ' rXs « . ll»« »n
Bgrzall »»^ «um Verkvis

Damenrad,
gut erhalten , billig abzngkdcii

Lhrifwph Strinmeher
O«»»t»iu ». Hauhtzalt.-Wäsche
» ird l . W . « . Plätten angenom.
Nähere » in der Srped d Bl

tchcrnbnrg Suterd . tz . -Na»
« mstäubetz preisw . zu »« laus.

Schützenhofstrahc 23» . ^

i
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1173

- Ä ? e/t/r/ - rLs

/ r// » Ar/nL/r
'
nLe une / AfnaAen.

>VLrser6ickte
^ >/enrnen

kür Herren unä
Knaben

von 2.00 älle. LN.

Li »8LlL LLsss - ^ rvsLI
bieten ineine grossen Abteilungen

I » W » M «»

üie Lus soiiüen , inoüernen Ütokkeu gefertigt » nü sieb elurcb
tadellose pssskorm unü beste Verurbeitung Lusreiibnen.

XoiALIi 'inaurLSn - ^ HLiLNe
Zkvospb -Vitorvslil, vuu 13 .50 — 4X Als. , ein - u rrveireiliix.

ILon5SlLrLOH8lL» « 8

HL . Rengen,

I-sngertr. 64. l^angestr. 64.

O

utnrorm - ixoris ^ ioi» n

Zu kauf . gef . 1 guterholicnc
Kampermannschc Waschmaschine.
Offerten unter P . 220 an die
Filiale , Langcstraße 20.

2u verieiken.

gibt Se .bstg . an
sed . oNueBürg. a.

Wech !. . Lchuldsch . :e., auch Naieu- ^
2lbzah !g . V . l.ollrötk« l , Birli»
Eotlbuser Damm 103 . — Huu-
derte haben Tarlchnc erbalten.

«kl » Sk «M
Zchuldchein, ichreibe jokort . Bis
5 Jahre rückzablb . Neell , diskret,
lat lr . Oaukschrerben . 2 . Stuscbe,'

Berlin r ; , Lennewitzsir. 22.

Zn nerk meNr Lch. ostortot
fei » t tl ^ S' UUIo >-s,I,UII, , .

Herm Lperkmann,
Loanvichwer . Lrahnbergtzratze,

Uof - IIIu« »eIl«r,
StLustr . 2.

Z . vt . 1 Potent - vorlwoqe» m.
Bcrd. , zus .legb ., >. neu, 1 Hange
lampe, l Petr Kvchmasch . u. l
Bett». M. P . M . Lonn.sn. 17. ,

h «. « el» g esan de».
J »h. 7l»»ste»brä », Woldlinie.
Wäsche gef . Burgstraße S.

rittM, Zremerjir. 21.
biugrliefert brauner Jagdhund.

Vei ' loi ' en

Blaue Mühe verloren. Abzu
Klben gi . i- le, Langetzzg - c 20.

M Witlwch ,
iiril II . Aäli.

beginne ich mit mnnem ersten diessährige » billige « Verkauf
zu einbeitlprei,'«»

voiL 1 ACai ' lL.

Mil meiner diesmalige » Veranstaltung biete ich etwa » Auster
gewöhnliche » , nur gute Ware zu dem billigen Einheit« ,
tncid ron 1 lllaele . E» versäume daher niimand , die,«
hervorragend billige Nausgelegenheit auszunup«».
r. t) » e Nuäiicht aus den reguläre » Preie kommen grop Po,len

Waren .um Perkaus.

Ein großer postcu paulkuhemdkli . L ' p
ichlup. darunter Lachen mit gesuäter Passe, jedes « tuet I

fMltllie -Sttiidkii
«' -

Lilie - it . «iikl! kr- «,iiiitltidrrLA -M , 1"
ri -chlj -ät-tt

" " ""
ausgedogt . vollgtop .

^
e

fl

Siii Nikseu -okkll rintertailten

pique -poterröckt. L . . .a
Ein Wen gekreiste Unterröckr . , -o. - .na

gute Qualität I » . 2 ^ tüc! ,ur

Gill postkii Gambrit-LlickkrklkN. d
'
i
"' 5a7 ""'

breit.
am

Meier fl

ssin Posten breite Merrolst - Ztickereien , ^
nur ganz gute Qualität. I u . 1 Meier I

Sin Posten eleg. KM- u . Wutt - Kinsäbt « ^
bis I, , er» breit I . 2 , 0 u . s Meier I

?it> Pslktt Spachlel-, - N - it. Vlilktitirtiiies-
Mlatn, «« I'

riililitillt . i"
auoqeb »?qt sowie mit Tunl' iap und 4 . *

Ihtl ! » , ^ iilichcn ^ ainicn . ied - I

tfin Posten Sannvt- u . Golb-Gürtel
Zchliegen . 2

Samtgiirtel,
Ei» Posten snrbige und weiße Gürtel,

mit eie
taut 1 .«
tuet I

1'
ledce Ltiiel 1

bezeichnet' ttanciao ' bSiten Geiiräi l

Große geieilhn. Kettwaudslboner « .^ 1^
^Gezeichnet nnd gestickte Hsndtncher für

Lavnver und Küche, „d- e t"
vorge ; eichnet u . gekickte Küchentischdecken

und Uandsckoner
leinene Makissen . , ed<s - . ,. 1 1'
Gereichnete Lestubandtücher , j"
Große gereichnete Kjschdtckev. 1^
Gin eleg . kütlläufer mit 2 Schonern ^ j"
Ktöppel-Ginsab.
Lin Pjestnposten Dameublnsen- u . Mieder-

dicitc La,^

Kteidertchürren,
IchUrtol » ganz breite Lachen , neue avartc Mutier s ü
UllUljlU , sedes Ltii-i Isedes Lti!-i

- l "
-- tuet 1

Kunte -ündelschürjt « mit Träger
neue aparte Lachen, ,cde

LatinS. s .äl
LtürlI

WeißeTündel- 5rägkrschörftv"
°rk

"Eüch1^
Tändelschürren ^
kiv Posten Kivdcrschür ; e », Ln '

7d
' LtÄ N

Weiße Kaugschürreu , , ^ - .^ 1"
Sin RielkMlte « Namen -Hnn - schuhe .

'fl
und lange . I , 2 u . 2 Paar I

Fange reinmott . Dameu -Ännnpfe , s,d
Ein Posten reinseidenes Taffetband.

Breite ü,
7 Meter

ü, s .äs Breite 9 . 1 .B
er I , I Meter I i

Breite 12,
2 Meter I

Sin Posten eleg. Sandlsschen. L . » ch 1^
sowie » och viele andere Artikel gelangen zu dein billigen

Einheitspreis r« n 4 . sum Verkauf

^ r >tt Zerkanj beginnt Mittwoch früh

8 . Os1i »
o,

2V 81 « NLSln»» S8S 2V.

Verloren aus der tri .. . »
«ach Raji. de
Auskunft erbittet
- Herin »Im men. « ,p, ^,'
^ " l ronnabendab.^ H ^ n-r ° n . e ..»- rt - mam . . ..
> rr Lchaier zur Wilieres,. . ,, .'Abzugeben Pj „ den,.r

" ? Ä ?-
- onmagabend bei cesierma^Ucberiietzer »erlausch, . Um M «.

« ade daicibsl wird gebeten

Se 'Uchr zum l . M „ in o,rStadt oder Umgegend ein,W- tznun, >ur o Peroae» . ,» ,»oder o .uic and. im Pre. e v »2'x>- 22 .
',

r' lühere bei L. Schild,.Bloherselör '
. ium l Mai, lieber etwas sru7arr , eine neu ^ iil ., schone linier-

ivobttiing , » miete » gesucht rle.nauo Osierten mi, Prcisonoadeunter L . 99s- an die E rp d Bl.
Zum 1. Mai eine sr . Wöhnün»

um erw . (iianeiü . gesucht, Ltadt-
g . biet, Preis bi» . 00 t<

Aowckamp 6, odni.
Zu mieten oder zu sausen ge,

ernc gut gebende Baikerei oder
Oiaftwirtschaft.

Zu erfragen in der Erpcditio,
d . » Huber l^ ciicralanzeigcrs.

Zu mieten gesucht
"

ein Pläü
zun , Anlegen eines Boote , j»
der Rabe de» rorsplapc» .

Offerte» mit Prcirangabe
unter L . d an die Erpcdiuoi,
dicfer Zeitung_

Boi» l .P Marz aus K Wochen
gu « möbl . Zininier m Lchlasz.
i >, der Rabe der Zns . ilas . , Pser-
dcmartti gejucln . Offcricn inner
L fls an die Erpcd. d . Bl

> n einem kiesigen Pripaikause
ist zum l . April an ei » älteres
kinderlose » Paar eine neu
Wohnung nebst Heizung » Be¬
leuchtung gegen Ucbcrnavmc ».
etwa» (Darren >, . Hausaivcii
zu vergeben. Nähere Aurlunst
erteilt Herr Handelsgänncr
Lchmidl, Zägeritrage l.

Unmöbl. Zimme- gesucht Os!,
unter Z . 972 a» di Erp. d Al.

zu verm.
1'ogis sM
Ächternsiiastc lä. '

Tchön niobl. Wohn t Zckicib-
tiiäti u . Lchlafzim ; . I . Avril
zu verni. Aienrudcusir . ä unt ^

Lebönc Lbcrmohn., 7 ger A .,
Palkou und Zub., zu vermiet.

Möllrr , Nadorkterin.
Ohernvnrg . Z vm . z. 1. Mai 1
«rdi . abjchl . Lbw., sep. E . , Mpr.
200 . tk . Näher. Eloppenb.str^ ti«.
Möbl . Z . m . P . rnndcnsii . lä.

Eversten. Zu vcrui . z.
eine Nvtcrwohming iS Raume
t>>as , Wasser u . elektr . b'cimng,
Bakecinrichtung usw . ,

ihr . Marks , .Hauptslr . M.
Möbl . Zim. mit voller Penl.

zu vermieten. Aleiandrr-Ed . 2bt.
Mobl. L ». n . « . Lonnenstr«

Zu verm. eine Untern, m gr.
ttanen . Mietpreir 190 .»

Osterilb »rg. Deidentiragc Z.
Logis f . j . Sr uie . Nüihlenstr 6.

L ogis. Burgstraße 1. _
Hrdl. möbl . Wohn u Liblalz.

zu vermieteiu_ Ltaulinic lt.
2ogis

"
f
"

j7 «eutk . M- ttenftr 1«.
Niobl. Zimmer. Lchäserstroöe Z.

Umstd . zu vcrai. zum I . Äai
c kl . Lberwohn. Mietpr lKO *.

Eierberbof 7.

Ein elegant möbl . Walm und
Lchlofzimmcr mit elektr Lim
Zcntralbcizung . in der Nävc der
Post u . des vabntws« , sosort zu
vermiete» . Näher, in der Male,
Langcstrafie20.

Kleine» sreundl Zimmer mn
Bcil zum l . April zu vcrmiclcn

Amalienstrastc IS, oben.

Umständen , schöne Obern, ., S
q . N ., Bll . , Gri ., o . l . Mai o. t».
250 -st. Näb. Zriescnsir . 9 , u »<c«

Lonniqc Oberw. ,' » schöner
Laac, 5 Näuinc. Küche n . Zuv .,
Seiler , iüas . Wasser . Balkon , zu
April nd . Mai zu vermuten.

NäNercs Ziegtlbosstrakeae

TZidl Logis. Bib- Wallstr . l«d

Osternbur, sfr . movi.
zu verm. ( IonnenscUeO, aus im.
oo . später. L» ü- cnbosrnwg ^ m

ium 1. Mai Wertstem ; » v :rni.
' Badorüerstr' ,!-

^ ekl . vtöbl. Ltubc .. . « ämE
sofort z» verm. Humbold litr^« :
—

ÜvUSI ' WoiMMg
n , Land nach Ncbeicinkin 'st aus
. ..,ai » och zu verpachtcu
prahle » Mt «»um^ r, ., VM-
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2. Beilage
zu 71 der „Nachrichten für Stadt und Laud " ' von Dienstag, IL März 1S12.

Ver Jabrerberiekt ae» vlclenburAtseven
Lanilerleftrerverelns für wii.

Im Auslrage bc .- Vvrslankes hcrausgegeben von
W . Schiveckc.

II.
Au » der Un , sLau . die der strich , au- Herr» Schweckes

Scder dringt, seien noch folgende Punkte erwatnu : Der Ver-
ftsier bcdaucn, daß da » große Ideal der deutschen Lehrerschaft,
lue allgemeine Votk » , Lulc, durch da » neue Zchulge-
sck , La» der Errichtung von Ztau des schulen überall die
Lege ebnet , leider Gone » wieder in sehr weile Ferne geruckt
wurde Und wie leucht halte sich hier ein großer Schritt aus das
Ziel tun lassen ! I » Bayern und i>. Suddcutscbiand überhaupt
liegen die «ulen Erfahrungen doch vor ! Stadtschulrat Tr.
Nohmcder in München schrieb vor Jahre » :

. Ten Kamps um die allgemeine Volksschule kennt man in
München und in Bayern überhaupt , ja . ich dars sagen in ganz
Tuddemschland nicht . In Aorddculschland ist die Volk » schule in
rci, Städten allerdings vielfach zu , Armen schule herabge-
sunkcn : vom Eintritt in das schulpflichtige Alter beginnt dort
schon die Scheidung der HeranwachsendenJugend nach Ltano
und Besitz der Litern , und die Einrichtungen sind dafür vorhan¬
den , daß Ttandesvorurteilc , Lilclleit und Großmannssucht ihre
Befriedigung sindcn. Ganz anders bei uns . Ter demokratische
Lug im Wesen und Ekaraktcr der süddeutschen Ztainme kommt
in de » Linrichtungcn ihres Schulwesen» zum Ausdruck. Wir
hoben hier die allgemeine Volksschule , und niemand zweifelt den
Hoden sozialen Wert derselben an ; wir schaßen sie hoch al» eine
misircr berechtigten Ligentümlichkcftcn, freuen uns derselben,
und die Bevölkerung wie Schulbehörden würden einer Auflösung
orr Volksschule in verschiedeneZtandesschulcn in gleicher Weise
cnrgcgcnlrctcn , da dies den historischen Anschauungen und dem
Lolkscharakrcr in gleichem Maße widerspräche. Bei uns ist in
der Tat der Unterbau der nationalen Bildung ein gemein-
sat» er und ein in ge m einsamen An st alten erwor¬
bener . Vorschulenfür die höheren Lehranstalten gibts in Bah-
ern nur in einzelnen Städten : in München bat keine der höheren
Lcdulcn eine derartige Vorschule . Lin Vrivatuntcrnehmen , das
eine solche Vorschule schassen wollte, wurde von der Bevölkerung
abgclebnt und von den Schulbehörden auch nicht genehmigt, da
beiderseitig ein Bedürfnis hierfür nicht anerkannt wurde . Prl-
vatschulen gibt eS aber nicht . Tie Knaben aller Stände besuchen
deshalb bis zum Eintritt in eine höhere Lehranstalt durch 3, 4
oder S Jahre hindurch die Volksschule ."

Rach dieser Errungenschaft ist es wirklich nicht zu ver¬
wundern, daß das bayerische Egiskopat die heftigsten Angriffe
aus den Begriff Lchrcrvcrcin richtet und namentlich seine
Zugehörigkeit zum Deutschen Lebrervcrcin be¬
kämpft , der jetzt auf 4ll Jahre fruchtre -fen Bestehens zurück-
blickt. Ein wahrer Segen ist die Organisation der deut¬
schen Lehrerschaft geworden . Auch von unseren hiesigen Er¬
fahrungen heraus darf man tragen : Wie stände es um die
deutsche Volksschule, wenn die zähe VercinSarbeit sie nicht
in die Höhe gebracht batte ? Möge der Tcutsche Lehrer-
Verein in Haupt und (Gliedern allzeit seinen Idealen treu
bleiben! Vergeblich rüttelt die Orthodorie a» seinen Grund-
vesten , in Bayern die katholische, in Sachsen , wo cs sich um
die große Schulreform handelt , die evangelische. Ter Leb-
rcrverein bat seine große , cmporhcbcndc Ausgabe erkannt,
er wird die gesamte in ihr vereinigte Intelligenz und Ener¬
gie an ihre Lösung setzen.

Meiner peuttleton.
kttffenfebali. Ltteralur unü Ledrn.

Pleureusen am Tamenschuh . In einem sashinablcn
Modeladen der Londoner Orsord Street ist jetzt die neueste
Errungenschaft auf dem Gebiete weiblicher Fußbekleidung
zu scheu: ein Paar eleganter zierlicher Slratzcnschuhe, die
an Stelle des Schuhbandes oder der Schnalle einen merk

würdigen Schmuck zeigen, einen Büschel kleiner Straußen¬
federn . Ob diese Erfindung eines Modcgcnics sich durch-
ieycn wird , liegt noch in der Zukunft dunklem Schoße, aber
einstweilen sind alle Lorgnetten der eleganten Passantinnen
auf diese neue Leistung originellen Geschmacks gerichtet, und
man lacht nicht etwa , sondern nickt sinnend und zieht die An

sckaffung dieser Neuheit jedenfalls ernsthaft in Betracht . Tic
vor einigen Wochen in Paris und Newyork eingcsührlcn
Fedcrschuhe , die im Gegensatz zu dieser jüngsten Londoner
Neuheit nicht mit Straußenfedern , sondern über und über
mit den kleinen Federn bunter Paradiesvögel überzogen
sind , haben sich in England nicht durchsetzen können. Tic

Gesellschaft für Vogelschutz, der Herzog von Rurland an der

Spitze, hat einen geharnischten Protest gegen diese Mode er¬
lassen . Aber das Londoner Fiasko der in Paris so erfolg¬
reichen Federschuhe ist wohl mehr aus praktische Gesichts¬
punkte zurückzusübren: eS hat sich gezeigt, daß diese lost-

jpieligcn Schuhe — das billigste Paar kostet 210 .sk — außer¬
ordentlich schnell schmutzen und nicht ohne Schaden gereinigt
werden können. Vielleicht erleben die jetzt vorgeschlagenen
»Plcurcuscnschubc" ein glücklicheres Schicksal.

Das Toilrttenbudget einer „vernünftigen " Amerikanerin.
Als Beitrag z» der Diskussion, wie viel eine wohlhabende
Amerikanerin allsäkrlich für Garderobe auswcndcn muß , ver-

öffemlichi E . H . Anthonp aus Indiana jetzt einen Ucbcr-
blick über ihre gesamten Einkäusc im vergangenen Jahre.
Sic häli sich für keineswegs extravagant , denn sie gebrauchte
nur 200 Paar Seidcnstrümpse , je zu 8 50 Paar Hand
schuhe je 14 , A , 50 Paar Schuhe je KV . <k und
K Paar diamantbescyte Schube, die 28ÜVV A

kosteten . Ein Paar rubinbcsctzie Schube sind

billig : 16NN . kl . Verhältnismäßig teuer kommt der Der
brauch an Spitzenunicrröcken : 75 Stück kosten 7500 .kl . Für
30 Nochltoiletten hat Mrs . Anthony rund 20 «100 .kl bezahlt,
lür 25 Abendroben 4V VNV .kl . Vier Pelzgarnituren kosten
nur 28 000 . st und die 4v Hüte dieser . sparsamen " Frau an

nähernd 20000 A . Insgesamt bat Mrs . Anthony für Klei

düng igf» 7kv . kl ausgegebcn , wobei sie davon übcrzengi ist,

durchaus »vernünftig gewiriscbastei" zu haben.

Das neue Schulgesetz hat derartige Wunsche nur vor
übergehend aus der Flou : gedrängt . Ter Bericht spricht
staiidesjen von der Bejoloungsvorlage und der
verlorenen Aussicht durch die Ablehnung des Landtages.
Mil Anerkennung wird der Negierung gcdact» Es
heißt da:

» Tie Worte : , Ta die Volksscbullchrer
grundsätzlich mir den initiieren Beamten
gleiche » Schritt halten solle » , werden sic mit
gleichen Beträgen zu berücksichtige » sein .

" bekunden den
ernsten Willen ver Negierung , die Gleichstellung der Leh
rer m » den minieren Beamten fortan strikte durch,usny
rcn , und diese Worte werden der Negierung unvergessen
blcivcn . Wir dursc» in diesem Falle sagen : Olden¬
burg ist der erste deutsche Bundes st aal, des
scn Negierung die Gleichstellung der Volksschullehrer mn
den minlcren Beamten nicht nur gründsätzlich anerkenn!,
sondern auch tatsächlich durchzusübren versucht. Es dars
bestimmt angenommen werden , daß ein für allemal die
Zeit vorüber ist , wo die Volksschuilebrer zuseken mußten,
wenn eine Ausbesserung der Beamtengebälrer erfolgte,
oder wo sic sich mi , einem Bruchteiie dessen zu begnügen
batten , was die mittleren Beamten erkielten . Für diese
Wandlung wollen wir der Slaalsregierung von Herzen
dankbar sein. Zu bedauern ist . daß bei allen Gchalis-
ausbesserungen die pensionierten Beamten und
Lehrer srers ganz leer ausgehen Ter Staat sollte
nicht vergessen, daß auch sie unter der allgemeine » Ver¬
teuerung aller Lebensvcrhäilnisse schwer zu leiben haben,
und daß er verpflichtet ist , auch ihnen , die dem Staate in
treuer Arbeit gedient haben , solange ihre Kräfte dazu im¬
stande waren , zu Hilfe zu kommen"

Der Verein erstrebt seiner , daß für die Berechnung des
Ruhegehalts ein höherer Satz in Anrechnung gebracht wird
für die Wohnung als 300 -kl.

lieber die allgemeine Lage der Lehrerstandcs heißl es
ferner:

„Ter Mangel an Tlehrc rn nimmt im evange¬
lischen Teile immer bedenklichere Formen an Nur noch
selten , daß cs einer (Üemeinde bei Bedarf gelingt , eine»
Lehrer herauszuschlagen . Gewöhnlich lautet die Ant¬
wort : „Keiner vorhanden !" Es handelt sich dabei nicht
etwa um eine vorübergehende Erscheinung , sondern um
einen Zustand , der seit langem herrschend ist. Ter Lan-
deslehrerverrin hat schon vor Jahren auf diesen Mangel
und auf die Schädigungen , die unserem Schuftveicn daraus
erwachsen müssen, hingewiescn . Es wäre bester gewesen,
wenn man bereits vor einem Jahrzehnt oder noch früher
an die Einrichtung eines zweiten Lehrer¬
seminars gedacht hätte ."

Tie Frage ist durch den letzten Landtag bekanntlich zu
Gunsten von Ol denburg entschieden.

„Es gibt Wohl kaum ein (Heblet, auf dem sich die

oldenburgsschen Lehrer in de » letzten Jahren mehr be¬

tätigt haben , als das (Hebict des Religionsunter¬
richts . Daß in der oldenburgischen Lehrerschaft viel re¬
ligiöses Interesse steckt , beweist allein schon die meistens
von mehreren hundert Lehrern besuchte „Religionskonserenz
des Oldenburgischen Landcslehrervereins , die unter der

Leitung des Oberlehrers Pfannkuche zlveimal im

Jahre zusammnitritl und den Lehrern Gelegenheit bietet,
tiefer in die religiösen Probleme der Gegenwart einzu-

Am Todestage Marli » Greifs , l . April , wird der fünfte
Band seiner . Gesammelten Werke"

, der von Greifs Frenn
den seit Indien erwartete Prosaband , als Schlußstein seines
LebcnswcrkeS der Ocsscnilichkcit übergebe» werden . «Amc

längs Verlag, Leipzig . » In diesem Bande , der in drei

Abschnitten . Sclbstcrlcbtcs " , . Novellen " und . Humoresken"
enthält , tritt Greis als Prosadichicr , Fcuillcionist und Humor
voller Plauderer hervor . Aus dem ersten Abschnitt werden
vor allem die . Deutschen Fahrten " , humorvolle und doch er
grciscndc, echt volkstümlich gebastene Berichte vom deutsch
französischen Kriegsschauplätze jung und all erfreuen . Die
Novelle . Goclhc und Therese" vermittelt den Ucbcrgang vpm
Selbslcrlcblcn zu Dichtung und Wahrheit aus klassischer Zeit,
während die . Mormone » in Dublin " uns einen Blick in die

Abgründe des menschlichenDaseins mn lasse » . Kulnirhistyri-
schcn Wert haben die Humoresken.

Ter Kamclrrfter . Es ist just ein Dezennium her , so er¬

zählt R . Earow in . Kolonie und Heimat "
, daß unser Freund

und Kamerad Z . , ein Berliner , verstarb . Er wurde als Feld¬
webel scinerzcii von der südwcstasrikanischcn SchutzlriPpc
entlassen und ist — wenn auch tragikomischen Angedenkens
— der erste Kamelreircr in Deutsch Südwcstasrika
gewesen. — Anfang der neunziger Jahre kamen unter Major
v . Francois fünf Kamele von den Kanarischen Inseln
ins Schutzgebiet: wild , störrisch und bissig ! Niemand wollte

sie besteigen »nd so fristeten sie im Kral von Windhuk ein

beschauliches Dasein . Indes eines Tages — die Pferde
waren knapp und die Höckcrliere zum bloßen Durchfüttern

zu lener — erhielt Z . Befehl , von Windbuk nach Walsiscbbai

Post zu bringe» . Der Acrmste! Das Einlegen und Aus

sichen der Kamele wurde einige Zeit geübt , und eines

Tages saß Z . doch — zu Kamel , beladen mit Postsäckcn und

Proviant Heidi ! DaS ging dahin . In kürzester Zeit war

Z . via Bockisdrai — Brakwatcr in Okapuko, wo er zu . lan

den" gedachlc. .Herunter vom . Schiss" ging cs gut , aber,
aber hinaus ! . Leg Tick ! Los . leg' dich ! — ( den Stock
mit voller Wucht an die Knie des Reittiers schlagend) : Willst
Du ? ! Kusch

' Dich — Du - Tu - Kamel !" — Um

sonst , das Höckcrtier blieb allen Bitten , Drohungen , Prügeln
gegenüber stumm und — stehen. . Ein Königreich für eine

Lester !" Kurz : Z . musste Uber Oijasasu , Tabaksdün , Quai

Pütz aus Schusters Rappen bis Lijimbingwc wandern . Er

maltet übergab er hier die Postsäcke dem Kommissariat und

schlief den Acrger in 24stündigcr Ruhe aus . Am anderen

Morgen war das Kamel ausgcknifsen in der Richtung nach
Windhuk. Und 14 Tage später traf Z . auch dort ein mit

einem Frachtwaaen , der von der , Bay " nach W . fuhr.

I bringen . Unsere (Hegnec sagen allerdings , di« Lehrer seien
Vsräcyier ccr stleligion und erstrebten ein« religionÄosr
Volk» ,st,ule . Ter Abgeordnete Driver II behauptet « im

> Landtage , das Ziel oe » Lanoeslehvcroereins sei .Abschaf¬
fung d-. s dogmatischen Religionsunterricht » und Ersetzung
desselben durch den grschichUichrn ^ieligionsunter ^ cht uiko
aliinahstch überleitend zum Moralunrerricht , wie er von
rem Teuischen Lchrerverein angesrrebr iverde, zu einem
Unterricht , der von (Kon und Gvues kielholen nichts weiß,
in dem nur von aUgcn,einer Ethik , äußerer Ordnung die
Rede sein svA . der aber unmöglich die Kinderherzen be¬
geistern und E.lmrakiere ljrranbrlden kann , und mit .dem
in Frankreich so schlechte Ersahrungen gemacht wurden ."

Tavon ist nur das eine richljg , da « sehr viele pldenbur-
gische Lehrer anstelle des dogmatischen einen geschichtlichen
Religionsunterricht auf der Gr-undlage der Bibel wollen;
alles andere aber , was hier vom Oldenburgischen LandcS-
lehvervelvin and Deutschen Lehrer-Verein behauptet wird,
ist unwahr . Das sei ausgesprochen , obgleich es eigentlich
keine» Zlveck hat , gegen die Ausfälle des Abgeordneten
Driver II zu kämpfen . Solche Angriffe , die der Wahrheit
widersprechen , richten sich selbst. "

Wer di« Anschauungen im Lairdeslrhrrrverein kennt,
der muß derartige unberechtigte Angriffe aufs Tiefste be¬
dauern.

Allerdings , über die An und Weift des Religionsunter¬
richtes , wie er zu erteilen ist und waS er umfassen soll , dar-
über beheben im Landeslcknrvercin wesentlich andere An¬
sichten als bei den Verfechtern des jetz ^ er, Religionsunter¬
richtes . Da gilt noch das Won des alten ausgezeichneten
Oldenburger Schulmannes Böse, der schon 1846 schrieb:

. Ich muß bekennen, daß ich eine totale Abänderung in
der Bildung zur Religion und Moral in unseren Volks¬
schulen für dringend nötig haste . Es ist meine Ersabrun-
daß durch stundenlange Unterredungen ober Gegenstände de»
Religion und Moral beide eher abgeschwächt als gehoben
und gestärkt werden . Die Religion ist gewiß weniger Ge
gcnstand des abstrakten Wissens , als des Empfindens und
Wollens , und deshalb muß sic unendlich mehr durch das
Leben selbst, als durch die Lehre qcbcgt und gepflegt werden,
ich meine bei Kindern ." — , O . wann sollen einmal die
nutzlosen , geisttötenden Religionsgcschwäye aufbören ? Jbr
warmen Menschenfreunde und Ebristusvcrehrer , die ihr zu
dem Willen die Mach! babi , rui doch ein Einsehen und leider
nicht länger , daß die heiligste Angelegenheit der Menschheit,
Religion und Moral , schon bcj der Jugend zu einem bloßen
Worigeklingel und Geklapper verknöchert werde ! Es kann
und darf gewiß nicht so bleiben ."

Ob cs dem neugegründcten großen Deutschen
Bundesür Reform des Religionsunter ricb
1cs, dem die rührige oldenburgische Religionskonserenz
deigetrctcn ist schon bald gelingen wird , auf diesem Gebiete
Wandel zu schassen ? Man kann die Frage nur pessimistisch
beanrwortc ».

Zum Schluß wirst Herr Schwcckc noch einen Blick auf
das rein pädagogische Gebiet , aus dem es sich allen!
halben regt , wie beim Naben eines neue» Frühlings . Als

' ein Versuch, die Lcrnschulc zu einer Lcbcnsschulc umzuge
sialrcn , darf auch die Arbeitsschule betrachtet werden , die in
der oldenburgischen Lehrerschaft schon wanne Anhänger har.
Wir können uns dem Wunsche des Verfassers nur arischste
ßen , daß cs einzelnen Schule» gestattet sein möchte , die

Tie Fahrt des ersten Luftkreuzers in Tripolis . Zum er
steil Mal sind nun im Kriege Lenkballons ausgesticgcn „nd
haben den Beweis erbracht, wie wertvolle Dienst die Lust
krcuzer auf dem Kriegsschauplätze ihrem Heere leisten kön¬
nen . Bisher batten die Italiener in Tripolis nur mit einem
Fesselballon »nd mit Flugmaschinc» . gearbeitet "

, aber in-
zwischcil bemühte man sich mir fieberhaftem Eifer , in den
große » Schuppen die erst kürzlich aus Italien eingelrosscnen
beiden Lusikreuzer zu montieren und zu ihrer ersten Kriegs-
fabri auszurüsten . Endlich , am Dicnslagmorgcn , war der
große Augenblick gekommen, da zum ersten Male in Tripost
tanicn moderne Lcnkballons aussttegen und , wie der KriegS-
korrespondcnt des Eorricre dclla Sera sich ausdrücki , . die Be¬
sitzergreifung von Tripolis mit der Eroberung des Himmels
abschlosscn " . Es war ein herrlicher , wolkenloser Tag . Um
die Schuppen am Flugplätze drängten sich die Offiziere und
Photographen und in der dem Meer am nächsten stehenden
Ballonhülle sah man die beiden gelben Rieseninsekien zum
Fluge bereit . Zuerst wurde der P . 3 aus der Halle ge
brackn : langsam zog sich der langgestreckte Helle Körper des
Fahrzeuges aus dem schützenden Hause und warf seinen
dunklen Schatten auf den gelben Sand . Im Nu sind die
vier Offiziere mit dem Mechaniker in die schneeweiß leuch
tende Gondel eingcstiegcn; fünfzig Soldaten halten noch die
Seile . Man zieht das Vorderteil des Ballonrumpscs ein
wenig ticser zur Erde hinab , um im Augenblick des Auf
sticges die starke Einwirkung des Mecrwindes auszuglei
che» . Und als dann in die lautlose Stille das kurze Kom
mando . Loslasscn " erschallt, entblößen viele der anwesenden
Italiener das Haupt . . Wir sind des glücklichen Endes diezcs
ersten Fluges säst sicher , aber noch schleichen leise Zweifel
durch die Seele . Sie werden weggescgt von dieser wilden
Woge der Begeisterung , die nun plötzlich losbrichi . Sicher
und majestätisch steigt der Lusrkrcuzcr empor , kein Zittern
geht durch seinen Rumps , fest und unerschütterlich bokm er
sich durch die Luft seinen Weg . DaS war ein Anblick,
den wir nie mehr vergessen werden .

" Wenige Minuten jpä
tcr ist auch der zweite Ballon , der P . 2 , aus der Halle ge
brackn und folgt seinem Vorgänger zum blauen Himmel
Immer kleiner werden sic , schon kann man die Insassen der
Gondel nicht mehr sehen , aber man erkennt noch die Italic
» ischc Trikolore , die lustig am Heck der Gondel im Winde
flattert . In großer Höhe nehmen die Lenkballons zunächst
Kurs aus Tripolis , kreuzen über der Stadt und dem Meere.
Von allen Seiten ertönt lautes Rusen und dröhnende«
Hurra . Mit den langgezogencn Klängen ihrer Sirenen de
grüßen dir 2 <t>lack» schisse ihre Kameraden . von der Lust".



Brauchbalkri , dieser neuen Methode auszuprobieren Nur
durch rüstig« Müardril in dieser verantwortungsvollen An
gelegcnfteii gewinn » man die veruvigcnve Sichcrdeir, daß
nicht » versäumt wird . Und Versäumnisse würden sich nir¬
gends so bitte« rächen, wie vier

Nur «lrm Srotzberroglum.
G» >»< ftn»« » »!,, » »n »««tch »» »»
W »t» « » e »,tt » » n«»»i «>» «»«> » ,«><>»>»»»>» » »» » «»» t»

SS»» lA«l> >«rt . » » »>ftl ft, » »,» 0 >»Lt»«» ft» « » llt«m« < >
vldettdurs , I ? . Mär «.

8 . Aus de« Lschtdtldervortrag , den Konsul Mahlstedt
am Tienttagabend im Logenhau « am Tbeaterwail halten
wird über „ Beobachtungen auf der Hygiene-Ausstrllung
in Treiben " sei nochmals einpfrh -end hingewiesen. Der
Sortrag beginnt um 8 90 ui >r.

* Bolizethundsachr . Auf der Spezialausstellung von
Volizeihunderassen am letzten Sonntag in Bremen waren
auch 16 Aussteller aus dein Herzognrm Oldenburg venrelcn,
und zwar : V B i ttn er Cloppenburg mit einer braunen
Dobermannhündtn , Brüning Rüstringc » mit einer deut
sche» Tchäferbündin , Gastwirt T e k e n a - daselbst mit einem
deutschcn Schäscrhundrüden , Joh . F o lkc r S - dascldsr mit
einem schwarz-braunen Dobermannrüdcn , Ä . Kloystetu-
Delmenhorst mir einem schwarz-roien Dobermannrüdcn,
- Hauke und L . Kreyenbor g Eversten mit einem Aire
daleitrrier - Rüden , G . K e r n - Delmenhorst mit einem
schwarz-roten Tobermannrüden , Auktionator Menke » « -
daselbst mir desgleichen. 2 . L st e r m a n n - Oldenburg mit
einem Airedaleterrier -Rüden und drei -Hündinnen , L . Re¬
tz i n g - Telmenhorsr mit einer deutschen Lchäscrtzündin, O.
2 chesfler Einswarden mit einem deutschen Zchäscrhuud-
rüden , B . S ch o f « l d - Delmenhorst mit einer deutschen
Schäferhund «« , Z ch r ö d « r - Rüstcrsiel mit desgleichen. LZ.
W » i m a r - Delmenhorst mit einer schwarz- roten Dober¬
mannhündin und H . V o i g t - Oldenburg mir einer deut¬
schen Schäserhündin . Besonder « hoch prämiiert wurden die
Hunde von B i rrn er - Cloppenburg , der ersten und Ehren¬
preis erhielt, sowie von Lstermann - Oldenburg , welcher
auf vier Hunde drei erste und vier Ehrenpreise erhielt . H.
Borgt- Oldenburg erwarb den m Hamburg mit erstem und
Ehrenpreis prämiienen , au « süddeutscher Zucht stammenden
silbergrauen deutschen Schäscrhundrüden . Dell vom Kraich-
gau " zur Blutauffrischung . — Am Freitag dieser Woche,
absnds 8,3V Utzr beginnend , findet im . Fürsten Bismarck"
(Dieckt Restaurant , äußerer Damm 5 ) eine Monatsversamgr-
lung ftan . Nächsten Sonniagmorgcn findet Himer Weisen«
Etablissement zu Nadorst eine Dressurübung statt.

0. Wilhelmshaven , II . März . Für die kaiserliche
Werft sind im Etat für das Jahr 1912 außer den all¬

meinen Erweiterungsbauten noch einige interessante
ruanlagen dorgcielien. Nachdem die Werst im Laufe

de» letzten Fahre » eine Werkstatt zur Herstellung van
Schiffsturbinen , die einen Kostenaufwand von 700969 Mk.

verursachte , rrlwlun hakte, soll in diesem Fahre , fall » der
Reichstag die hierfür vorgesehenen Mittel bewilligt , eine
Äießerri für dir Herstellung von Stahlguß
errichtet werden . Hierdurch soll es der Werft ermöglicht
werden , den Bedarf der Schisse an Tdahlgukteilcn schnel-ler und billiger als bisher zu beschaffen. Tie Kosten sind
einschließlich der inneren Einrichtung auf 69000 Mk. ver¬
anschlagt.

Sin Schafbock mlt vier Hörnern ist König Georg von dem
Maharadscha von Nepal zum Geschenk gemacht worden, als er
anläßlich der Srönungsseierltchtetten in Indien weilte. Da«
Tier btelet einen wunderlichen Anblick . Leine vier Hörner
stehe« alle vorn auf der Stirn und gehen nach allen Himmel«-
rtchiungen auseinander.

Die AI>el«« arsch»S>a und de, Arbeiter . Sine getzeimnt «-
volle Liede »- und Mordassäre beschäftig «, wie au» Bart « ge¬
schrieben wird , die sranzöstschen Behörden Die Witwe de«
früheren Gouvernemenisadelsinarschall« von Wilna Hali « sich in
einen einfachen Arbeiter verliebt. 21 « verließ ihm zu Liebe
ihr prächtige» Palais , da« sie bewohnte, da sie sebr reich war.
Der Arbeiter fühlt» sich vollkommen al« Herr der ihn anbeten¬
den AdclSmarschaM» und übte aus sie einen unheimlichen Ein¬
fluß au « v « gelang idm, alle ihre Freund » und Bekannten
von ihr zu entfernen und tdr zu verbieten, weiter mit ihnen zu
verkehren. Auch die Kammerzofe, die schon sei « vielen Fadren
bei der Dame diente, mußte auf Wunsch de « Arbeiter « entlasten
werden Dann machte da« Paar eine Reise nach Pari « , nach¬
dem er sie dazu bewogen hatte, ein Testament zu machen , tn dem
er al« alleiniger Erb » ihre» Vermögen», da« ungefähr seid«
Millionen Mark beträgt , eingesetzt wurde In Pari « ftard die
Dame dann plötzlich . Der Arbeiur erklärte, daß sie sich au»
Eifersucht mi « Jod vergiftet habe Die näheren Umstände schie¬
nen aber diesen Angaben zu widersprechen, zumal bei ihr ein
Testament gefundenwurde , demzusolgr tatsächlich ihr ganze» Ver
mögen unter Ausschluß aller anderrn Erben ihrem Geliebten zu-
falle« sollte . Die Wohnung der Dame wurde einstweilen ver¬
siegelt und der Arbeiter in Hast genommen, da man annimnit,
daß er seine Geliebte vergiftet bade, um tn den Genuß ihre«
ihm testamentarisch vermachten Vermögen« zu kommen . Die
Dame wird al » sehr ledenilustig geschildert , so daß der Ge¬
danke an einen Irldftniord nach Ansicht der Behörden völlig von
der Hand zu weisen ist . E« ist nur die Frag «, ob eine lieber
sührung de « Arbeiter« nach den vorhandenen Befunden möglich
sein wird.

Lebendig begraben . Verfügt die ärztlieve Wissenschaft
über « in absolut sichere « Mittel, um unmittcl
bar nach dem Ableben « ine« Menschen mit vollkommener Ge
wißheii den Tod s e st z u st c l l e n ? Der sranzösischc
Prosessor Dr . Tdoinot bat am Donnerstag in einer
Vorlesung in der Sorbonne behauptet , daß dies keines
weg« der Fall sei ; trotz der von zahllosen Aerzicn mit
Fleiß und Gründlichkeit geleisteten Arbeiten und Forschun
gen sei die Wissenschaft noch heute nicht imstande , u» S ein
unzweifelhaft sicheres Symptom de» Todes zu geben , der
Scheintod und der Tod weisen in ihren Erscheinungen so
große und weitgehende Aehnlichkeitcn auf , daß es nicht mög¬
lich sei , mit unbedingter Sicherheit zu behaupten , daß hier
Tod und dort Scheintod vorlieg «. Und in der Tat ist die Ge
schichte der Medizin reich an Fällen , in denen ärztliche
Todeserklärungen durch die Natur widerlegt worden sind,
reich an Fällen , die sich keineswegs auf mittelalterliche Zeiten
beschränken. Als man den Pariser Kirchhof des Saint In
nocentS verlegte , stellte der Dr . Tbouret , der die Ausgrabun
gen leitete , fest , daß eine Anzahl von Skeletten Körperlagen
auswicscn , die eS al « wahrscheinlich erscheinen lasten muß
tcn , daß die damals Beerdigten nur scheintot gewesen waren
und erst im Grabe starben . Pros . Thoinol berichtete dann
auch über den Fall des Generals T ' Ornano , der jetzt ein
Jahrhundert zurückliegt. Der General wurde während des
Rückzuges der Großen Armee in Rußland von einer Kugel
getroffen . Man hielt ihn für tot . Der Prinz Eugdnc beauf¬
tragte seinen Adjutanten , den Kommandanlcn Taschcr, den
vermeintlich Toten im Schnee zu begraben . Das geschah
auch , aber » ach der Beerdigung rras der Adjutant des Gene¬
rals , der Hauptmann de la Berge , ein und erklärte , er wolle
den Körper seines Generals mtl nach Frankreich nehmen und
in französischer Erde bestallen . Der Schnee wurde wieder
aufgegraben , man kegle den General auf einen Karren ; nach
einiger Zeit kehrie er wieder zum Leben zurück . Späterkonnte er in Frankreich der Beerdigung des Kommandanten
Tascher beiwohnen , der Bestattung jenes Mannes , der ihndamals in Rußlands Schncewüslc begraben hariö'

. Auf der
Tribüne de» französischen Senates erklärte am 23. Febr.1866 der Kardinal Tonnet: . Fm Fahre 1626 wurde ein
junger Priester in der Kirche während des Gottesdienstes

Und auf allen Hügeln und freien Plätzen , aus allen Dächern
und Terrassen sieht man Menschen zusammcnströmcn und
mit Taschentüchern winken. Plötzlich raucht am Horizont eine
U«b»rrafchung aus : die weißen Flügel einer Flugmaschine.
Man steht , wie da« Flugzeug sich den Lustkreuzern nähertund zwischen ihnen wie grüßend hindurchschwcbt. Durch
den Fernftecher gewahrt man undeutlich hoch oben in den
Lüsten flatternde weiße Tücher : die Besatzungen der Bal¬
lon« und de« Flugzeuge « begrüßen einander durch Winken.
Wenige Minuten später ist die Flugmaschine am Horizont
verschwunden. Und die Luftkreuzer wenden plötzlich ihre
Spitz« gegen Zanzur und gleiten mit voller Kraft davon.
Man sieht sie noch weit , weit in der Ferne einen Bogen be
schreiben; dann kehren sie, über dem Meere schwebend, zurück
und landen um «Hll Uhr . Sie haben dar feindliche Lager
überflogen , haben die Karten ergänzt und zahlreiche photo¬
graphische Aufnahmen des Geländes mit heimgcbracht.
Während de» zweistündigen Fluges blieben beide Luftschiffe
in »iner Höhe von durchschnittlich1200 Meiern ; da« eine von
ihnen ha« aber gleich diese erste Fahrt dazu benutzt, zwei
Bomben in« Türkenlager hinabzuwcrsen . Von der Gondel
aus sah man deutlich die Anhäusung von Menschen, die neu¬
gierig aus die ungewohnte Erscheinung emporblickten
Dann , als die erste Bombe niedcrging und , Staubwolken
auftoirbelnd , krepierte, stob die Menge auseinander . Di«
Wirkung der zweiten Bombe konnte nicht mehr beobachtet
werden.

Bismarck über - eine. In den nächsten Tagen erscheint tn
G . Stille « Verlag in Berlin ein Buch von Sigmund
Münz . von Bttrnarck dt « Külow" (Erinnerungen und
Begegnungen) , da« ein Kapitel . Die Rorderneyer Privatissima
Dr . Franz Johanne « von Rottenburg « über Bismarck" enthält.
Münz war im August ISO» einer der Zuhörer Rottenburg « am
Rorderneyer Strand und hat auch schon gelegentlich tn der
. Neuen Freien Presse" von den Erzählungen Rottenburgs be-
richtet Wir entnehmen diesem Kapitel folgenden Abschnitt: I«
der Zeit , al« der Streit um da« Heine-Denkmal in Deutschland
tobt«. Wendete sich Kaiserin Elisabeth von Oesterreich an den
Fürsten mit der Bitte , seinen Einfluß geltend zu machen , daß da«
Denkmal in Heine « Vaterstadt Düsseldorf errichtet würde . Die
Majorität de« Düsseldorfer Stadtrat «, aus llerikalen Zentrum « ,
teuren bestehend , hatte ihr Votum gegen da» Denkmal abgegeben.
Ein Mitglied dieser Mehrheit übersandte dem Fürste« Bismarck
eine anonym versaßt« Denkschrist , in welcher der Protest gegen
das Heine-Denkmal des langen und breiten motiviert war . Der
Fürst bat Rottenburg , das Memorandum durchzulcscn, und die¬
ser trug ihm die wesentlichsten Punl ' c desselben vor . Man Nagte
b»n Dichter an, daß er von Hohen,ollerns Aar gesagt, e« möch¬

ten ihm die Nägel beschnitten werden, da er soviel zusammen-gerasst hätte . Ta sagte Bi »marck : »Hat denn Heine so unrecht
gehabt k Können wir leugnen, daß der Rechisritel Friedrichsdes Großen auf Schlesien nicht einwandfrei war ?" Man NagteHeine an, daß er Napoleon I verherrlichte. »Ich kann es ihm
nicht verargen, " meinte der Fürst . . Ich hätte, wäre ich an
seiner Stelle gewesen, kaum ander« gehandelt. Hätte es mir,wenn ich, wie Heine, als Jude geboren wäre , gefallen können,
daß man um acht Uhr abends die Tore der Judenstadt abge-spcrrr, überhaupt die Juden unter die schwersten Ausnahme-
gesetze gestellt har ? Ein Hein« muß natugemäß tn dem Manne,der die französische Gesetzgebung in die Rheinlande brachte, die
Ausnahmegesetze insgesamt aufhob, einen Erlöser von marter¬vollem Drucke preisen. " Am Schlüsse des Vortrages bemerkte
der Fürst : . Und vergessen die Herren denn ganz, daß Heine et«
Liederdichter ist , neben dem nur noch Goethe genannt werden
darf, und daß das Lied gerade eine spezifisch deutsche Dich¬
tungform ist ?" So konnte sich Fürst Bismarck mit vollster
Ueberzeugung auf die Sette der Kaiserin Elisabeth schlagen und
für di « Errichtung eines Heine-Denkmals eintreten. Da« Vor¬urteil erwies sich stärker als er ! "

Sin auffallender Nestbau. Daß manche Vögel bei der Aus¬
wohl des Baumaterials für ihre Nester überaus vorsichtig sindund tunlichst Stoffe wählen , die den Bau in seiner Umgebungfür unser Auge so gut wie ganz verschwinden lasten, ist ja be¬
kannt. Großes in dieser Hinsicht leisten besonder« Buchfinken,
gewisse Meisen und Lerchen Auf brauner Unterlage bauen siebraun , auf grauer grau und treffe» dabei die Töne meisten« so
vollständig, daß selbst das subtile bläuliche Perlgrau einer
Buche und der Flechienbewurf de » Nestes aus« peinlichste zu-sammengehen. Roch seltsamer berührt cs, wenn man hört, daß
gelegentlich die Schutzbauerei auch auf Weiß abgestcllt wer¬
den kann. Von einem solchen merkwürdigen Fall wird im neue¬
sten Heft der . Verband!, d . ornith . Ges . in Boy . (1812)" bertch-tet. Es handelt sich , schreibt ein Beobachter au « Bad Dürkheim
(Pfalz ) »um da« Nest eine « Buchfinkenpaare«, da«, so merkwür¬
dig , t wohl klingen mag, zum großen Teil au» Papier ge-baut oder doch damit so stark durchsetzt ist , daß e« vollständig
weiß erscheint Da « Nest war bereit« im Bau , al « ich meine
Obstbäume und damit auch da- Bäumchen, in besten unterster
Astveizweifung da« Nest sich befand, mit Kalkbrühe (weiß) an-
streichen ließ. Anfänglich glaubt « ich. die Vögel würden dt« Ver¬
änderung an ihrer Baustelle übelnebmen und den Platz verlas¬
sen . Der Bau de« Reste « schritt jedoch ruhig Wetter, und ich war
nicht wenig erstaunt, e « in weißer Farbe erstehen zu sehen . Zu-
erst vermutete ich, daß dieses Weiß aus Btrkenborke bestehen
möchte ; umsomehr war ich überrascht, bei näherer Untersuchung
zu finden, daß es aus PavierteUchen war ."

beim Singen ohnmächtig und siel scheint » , zu BodenArzr wurde gerufen , untersuchte den jungen Geistliche» „kläne ihn für tot und schrieb den Totenschein V.ig, ,der Diözese, in der sich dies ereignete , sprach bei demamt bereit « da» ch- prokunclln . man hatte dem Schcinwiendie Maße ,um Sarge genommen Man mag sich ausmaie»welche schreckliche Angst der junge Geistliche durchleb«mußte , der alle Geräusche der Vorbereitung ,u seinemgräbnis genau hörte . Plötzlich vernahm er auch die ? iimm.seines Jugendsreunvc » und der Klang dieser Lumme tte»ihn noch eine letzte verzweifelnde WillenSanstre»gun¬machen. ein Lebenszeichen zu geben. Sr erwachte und amnächsten Tage bereits konnte er wieder in der Kirche <e,nAm« ausfülle » . Und dieser junge Priester," i»konnie der Kardinal Donner den sranzöstschen Senatorensagen , steht jetzt vor Ihnen und bin« Sie , die Be-stimmungen über die Tode«erklärungen zu revidieren."
Humoristische»

Junge « Mädchen: . Wie soll ich diese Frage lösen,Heirate ich einen Mann , der einen anderen Geschmack h,rals ich, dann werde ich mit ihm streiten ; nehme ich aber einender denselben Geschmack hat , dann wird der Mensch mirlangweilig werden ." — Alte Dame: . Vor allen Tingn»lassen Sie erst mal einen Mann kommen."
. Ist Fritzchen auch gut gegen die Tante heule ge¬wesen ? " fragte die Großmutter . - Fritzchen : . Gewiß. Ichhabe Deine » Kanarienvogel srcigelassen, und alt die Katzeihn gefangen hat , habe ich den Hund aus die Katze gehetzt.ES hat aber nichts genützt, der Vogel und die Katze sind löi ."
Frau: . Zwölf Jahre sind wir jetzt verheiratet und

jedes Jahr habe ich Dir zu Deinem Geburtslage einen Kuchen
gebacken , nicht wahr , mein Liebster? " — Der Liebste:
. Ja , diese Kuchen sind sozusagen die Meilensteine auf mei
nem Lebensweg ."

Der Herr Professor im Restaurant: . Sie,Kellner , wenn ich schon gegessen haben sollt« , dann dringenSic mir die Rechnung ; bade ich aber noch nicht gegessen , dann
Kalbsbraten und Kartoffeln .

"
Der Hausherr. . Entschuldigen Herr Huber -

meine Flurklingel geht so leise — " — . Was - ja , mogn
Sic denn , se möcht an Radctzkymarsch spiel» — im vier¬
ten Stock? "

Kleines Gespräch. . D» glaubst a» den Ersolg
Deiner neuen Oper ? " — . Natürlich '. I Hab die große Trom-
mel durch an Sckienffellner ersetzt , der im entsprechenden Mo¬
ment imma n Hahn in die Tonne cinitcblagt ! " lJugcnd .)

Stimmen nur Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimm« die Redaktion

dom Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Lum prvreh >n erenllockkau

schreibt man uns von katholischer Seile : Sehr zutreffend
spricht sich über die mit dem Prozesse s - ftenS der gegnerischen
Presse verfolgten Ziele der . Kurvcr WarS - awski " aus : .Die
erklärten Feinde des Katholizismus werden den Prozeß in
Petrilau zum Anlaß nehmen , um gegen die ganze katholisch«
Kirche und die katholische Hierarchie ihr Verdammungsuneil
auszusprcchen . Für uns unterliegt es keinem Zweisel, daß
diejenigen , welche hier ein Gericht gegen die Kirche er
warten , in ihren Hoffnungen sich bitter getäuscht sehen wer¬
den . Schon aus den bisherigen Prozcßbcrichren ergibt sich,
daß der Gerichtshof in Pelrichau ausschließlich nur den
Maczoch und wenige seiner Genossen vor sich bat , und di«
öffentliche Meinung geht dahin , daß es sich um gewöhnlich«
Verbrecher handelt , welche auf dem Hintergründe ihrer bi«
tzcrigcn Tätigkeit vollständig isoliert dastchen. Auch da«
Gericht in Pctrikau wird nur diese Tatsache erhärten kön¬
nen und hoffentlich keine Anstrengungen scheue» , aus daß
kein materieller oder moralischer Genosse des Verbrecher»
der schuldigen Strafe entgehe. Mit diabolischer Verschlagen
heit sucht die russische Regierung im Ezenstochauer Fall«
ihr Ziel zu erreichen, sic wird cs aber nicht erreichen, viel
mehr vor aller Welt gcbrandmarkt dafteben, wenn über idic
geheimen Machenschaften das volle Licht der Oeffentlichkcü
gebreitet sein wird . Maczoch sollte noch ihren Absichten im
Kloster Czenstochau als Sprengmittel wirlrn , di« Vorsehung
hat e« glücklich gefügt , daß ihre Absichten vereitelt wurden
und ihr Werkzeug selbst schmählich zertrümmert worden
ist . Es gilt als feststehende Tatsache , daß Maczoch nur am
Betreiben der Regierung iw Kloster zu Ezcnstochau Am
nähme fand und nach durchaus unzureichender Vorbereitung
zum Priester geweiht wurde , nur ;v dem Zwecke , der
Regierung im Kloster Spttzclsienstc zu leisten. Die Pläne
der Regierung gingen aber noch weiter Maczoch ha»e
stch, nachdem er mit einem höheren Mitglied « der russischen
Geheimpolizei hierüber eingehende Brrarungcn gepflogen
halte , bereit erklärt , tn di « Kellergewölbe des Kloster«
Dynamitvorräte , Bomben , Gewehre und Munition zu
schmuggeln und so der Regierung beweiskräftiges Matena«
zu lieseru , um da« Kloster zu schließen und gleichzeitigal»
Herd polnischer revolutionärer Machenschaften bloßzusrellen
Sine Revision zu geeigneter Zeit hätte die gegen den « c
stand des russische » Staates gerichteten geheimen Machen
schäften der revolutionären Partei ans Tageslicht gebracht
Für diesen . Dienst " sollte Maczoch 100 000 Rubel als En>
schädigung und einen Grleitschein durch ganz V,
halten . Er hatte bereit « ein Handgeld von 2000 Ruder
erballen . Zur Ausführung seiner Pläne bedurfte cs r«
Mithilfe seines Ttiesbruder « . und als dieser mtt der tym
zunächst zur Verfügung gestellten Summe unzufrieden wai
und mtt Entdeckung des Planes drohte , da ermordete ^
ihn . Da « schöne von der Ochrana eingesädelte . polnisw
Komplott " ist so schmählich in die Brüche gegangen
Nach der Verübung des « erbrechen« in Ezcnstocbau wurden
in der Zelle Maczoch« . in den Wohnungen der Krzym
nowska und anderer verdächtiger Persönlichkettcn
suchungen vorgenommen , bei denen eine Menge hap
konfisziert wurden . Diese waren äußerst belastend I
die russisch « Geheimpolizei und fanden auch Ausnahme m
der Anklageschrift. Diese wurde nach Petersburg gcMM.
kehrte aber nach Ausscheidung de » gesamte» sür die N g
rung kompromittierenden Material « nach Petrikau mn
Wetsung zurück , den Prozeß auf anderer Basis auszuva.
Im ganzen sollen 14 Bogen aus der ersten A -klag -MlN
ausgemerzt worden sein. Sind diese Angaben wahr
sie scheinen zuverlässig , u sein in welchem Lud--
dann die russische Regierung dak Ter g ' gcn d. e kaihoMM
Kirche geplante tödliche Streich ist daaegen glanzend zu»-
gewiesen l"
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! ,r Landmann Jost . Thümler
,u Vrate läßt wegen Krankheit,
klusgade der Milchwirtschaft und
llmzvg» am

Millm - ,
dkl 13 . M « ! r . I„

nachm. 2 Uhr »» sang .,
!>!Ienllich meistbietend mit Zah
l .ngssrtst verlausen:

15 beste, teils hochtr.,
teils abgck. und
wieder bel. Kühe,

2 zweijühr . Ochsen,
4—5 Külber,
1 4jährige braune

Stute,
bei . vom „ Ennius " , framm
im Geschirr , ein - u . zwei-
spinnig.

1 Stutenter,
Baker „Effrx " , Mutter „Gie-
reltnde " ,

1 dito,
Vater „Ehrhard ", Mutter
„Eminente II " ,

1 trächtige Sau,
alsdann nahe am Ferteln,

lv trächtige gesunde
Buij. Schafe,

1 Luruswagen «Opprnhclmerj,
1 neuen , ungebrauchten Alker-
Lagen . I Rollwagen (4000
i>gr . trag . !, 1 do . (3000 Kgr.
trag . », 1 kl . Mllchtranspoit-
wagen , 2 fast neue Pflüge , 1
säst neues Pferdegeschirr mit
Nrusilbcrbrschlag und sonstig«
Gegenstände,

stausiiebhabcr ladet ein
vrate . - . Fischbeit,

amll . Auktionator.

Nachfuge.
In der am Freitag , den 15. d.

M - »achui . L >/ , Uhr . bet Wirt
Lüsche » in Wardenburg sür die
Hausleut « Barrlmann u . Wach
»eitdors stattsindendrn Auktion
werden noch mit verkauft:

1 brauner 7jihr . Wallach,
bestes starke« Arbeitspferd,

1 brauner 2siihr . dito,
I junge , nahe am Salben

stehende Kühe.
1 Esel mit Wagen , 1 Omni-

tum Runkelrüben,
ftozu Käufer cinladet

Aitktion
in Hankhausen.

Johann Lüser »n Hanthauseii
läb > ani

Msntag , St» 18. Miir;,
nachmittags 1 Uhr ansgd .,

wegen Ausgabe der Pacht und
Landwirtschaft:

1 siedrnjähtige beste Stute,
fromm und zugfest,

1 Stutenter , P . „ Engelhard " ,
M . „ Blondine " ,

3 Milchkühe , davon eine frisch
milchend und eine März
kalbend,

S belegte Luenen,
l Kuhrind , 1 Fahr alt,
l « alb.
8 Läuserschweme , 5 Monate

alt,
3» Hühner und 1 Hahn,

1 wachsamen jungen Haus
Hund,

einige UM Psund Heu uns
Stroh,

30 bis 25 Fuder Dünger,
sodann:

1 Scheune , l> mal 8 Meter
1 Schweinrkosen , 6 mal 8 Me¬

ter idcide vor 4 Jahren
aus Holz gebaut »,

ferner:
3 Ackerwagen mir Aufstug,
davon 1 fast neu , 1 Hand¬
wagen , 3 Gropentarren , l
Borskarre , 3 Pserdegeschirre,
1 Schwcinckasten , l Kartossel
vslug , 3 neue Pferde¬
decken, 2 Schwingpsliigc , 1
hölzerne Egge , l neue Dezi
malwage ml » Gewichten , l
hölzerne Kuhsiallbckleidung,
mehrere Rollen Drahtgitter
und Draht , 1 neues Spinn
rad , 1 Richtebank (antik », l
eich. Koffer , l säst neuen Koch
topf , 135 Liter Inhalt , 1
Sparhcrd , 1 Häikscllade mit
Messer , 1 Backtrog , 1 Staub
Mühle , 3 Milchlransportkan
ncn , Harke » , Forlen , Sensen,
Töpfe , 2 Glasschränke , l Koni
mode , 1 zweitürigen Kleider-
schrank und viele sonstige
Hans , Acker und Kiichcirge
räke

aus Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

Briftje , aintl . Aukt .,
wieftlftede

I » der ani nächsten Mittwoch
in » Saale de « Hotels . Luidrn-
has " hlerseldst ftattslndenden
Auktion kommen sin fremde
Rechnung inft zum Berkaus:

1 nustb Schreibsrkelär , 1
uustd Tisch , l Sinverstuhl , I
Bettstelle « it Malrave und
voUfttzad Be » , l II Tisch . I
Rachtschrank , I Damensahr
rad Haft neu ». I Stuhl , I
Stehlampe , l Rachtkampr , 1
Sofa.
Th . W Alber » , Auftionator,

Aadorsierslr . 34 . Fernruf U » »l.

fisusnkuntvk'f.
Zu meiner am

Tonnerslag,
den 14 . März d . L,
slattsindendcn

Auktion
lade ich hiermit freundlichst »in

k>16kll'. 556686.
Zu verk . : Brust inil Bett,

Küchenfchr . mir Aufs , Teller
bvrte . Minelgang 3.

Zu versaufen 2 Paar
UW " Kegelkttgel » "Wz,

Nadorstcrstraße >30
Billig zu verk . 3 Petrol . Hinge-
lnoipen ._ Nadorsie rsnaß e »8.
Gesucht feftsihcnde Bruthennen.

Haarenuser 33.
Klrin .Äornhorft . Zu »--rk Heu

k" . Hole » Wwe.

Täglich groß«

frische Stinte_ _ W . Glohftel » , Aukt.

SeLvLD
Aftevm, , I,cftia, . ftivrsn - ,

> . -
» »U- - Ttt»- - Damrnsatzrrad , wen . gebr ., ^' »' , , 1 »»»„ »cd . Br . lU. ltllävere » Filiale Lanacstrabe 20

billigst.

8sk6n!tU8. Fi
Dstrrnburg , lllmcnslr . 5.

Nordernwor.
Hausmann August ^ ftendors

in Norder,noor läm »vegen Stuf-
gabt der Landwirtschaft am

rmabkiiS,
ik « !i. April s . I . ,

nachm . 3 Uhr ansang .,
in und bei seiner Wohnung:
4 milch , und wieder

belebte Kühe,
3 belegte Quenen,

erstllasnge Herdbuchticre,
2 Kuhrinder,
1 Kuhkalb,
1 Bullenkalb,
1 angekörten Rindstier,
4 Pferde,

« Sittlich
1 vierjährige Stute,
1 sechsjährige Stute,

Heide tragend vom Gero,
1 ältere guste Stute,

kräst . , beste « Arbcitspscrd,
1 Stutenter.

10 Säue,
teil « mir Ferkeln , teil « ab-
geserkcll und wieder belegt,

10 Läuserfchweine,
darunter beste Zuchtsät,c,

2 beste angekörtr Eber»
70 junge Legehühner,

4 Hennen u 2 Hähne,
virglulscht Schueeputer,

3 Gänse , 1 Ganter,
Emdcner Rlesengäilsc,

12 Riefen-Petiugenten,
so dann : 4 beschlagene Acker-

wagen , darunter 2 mit Pa-
teniachsen , 3 hölzerne Wagen,
l Federwagcn , >starke Dresch-
masch ., Wieseiieggen , Pslüge,
1 Ltaubmüble , t Häcksel¬
maschine , Mooreggen , l Heu-
wagen , 1 Slrokschneider , Ein-
fpanndeichseln , Back- und
Waschlröge , bolz . u . verzinste
Ferkeltröge , glas . Schweftie-
lrüge , 1 hält . Schweiuekoven,
3 Paar Pserdegeschtrre , 1
Elnspänneraeschlrr , Kleider
schränke , Tische und Siiible,
Kisten und Kasten , Fruchtsäcke,
Reepe , Btndelbäunic , Harken,
Forken , Dreschflegel , Nutz u.
Brennholz , Eft und Pflanz
kariofseln , sowie viele sonst.
Gegenstände

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verlausen.

Indem ich bemerke , das , die
landwirtschaftlichen und sonst.
Gegenstände so gut wie neu
sino , lade ich Kaufliebhaber
srcundlichst ein

blsjleth. Lhr. LlhMer,
Au ktionat or.

—
Zu verk . gut erhalten , blauer

Jüngling «- » »» , und Hut . Riid.
iu der !zlliale . Langeftrab » 20.

Lehnstühle , » lavierlampe , Sieh-
lampe , Torskasten , Bilder , Gar-
lenmöbel , Rouleau »:, Roulraux
hangen . Rohrftühle , Kanarien
Vogel , eiserne Bettstelle m . Ma
irahe , Lchausenftervorsav , 3 m
lang , ganz billig.

Ksenerstrahc i4 oben
Telfshausrn . Habe eine nabe

am Kalben stebcndc Kuh sowie
1 belegle Qucnc zu verlausen.

G . Faftje.
Llttrl bei Wardenburg . Habe

noch :M W« 4»h»

Eichheister
avzugebc » . Fricdr . BöltS.

Tungeln . Z » verkaufen ein
deutscher Schäferhund,

1 Jahr a >t F Tiarks.

Zu verkaufen eine
Zentrifugal > Puiupc,

ca . 300 ab »» Leistung Pr . Slundc.
Schweiburg ._ Fr . Diekmann

Paradies «Alienhunlors ».
Zu verkansen

1 hechtrilgei- c Kuh,
3 settk dito.

E . Haakr

»
a . Kalb . sieb , belle Milcltkuh ob.
Veit , gegen Wcidevieb.

G k7nke » .
Bcfte » Bulle nkalb zu verk . D . O.

Astrup . Zu verk . einige Si.
W" schw . schiere Eichen.
_ F . Meiner «.
Rordermoor . Perlause nahe

am Kalben stehende Kilbe und
ein " trächtige Stute.

Georg Lüerste » .

kitrvtrkoiissMosstllsW
Menblllg.

Die diesjährige Generaivrr.
saunulung sind « Mittwoch , de»
13. d . M -, abend » . Uhr , iu
Lichlenbergs Gasthaus , Heilia .-
gciststraße , statt , woz » die Mit¬
glieder freundl . einaeladen wer
den Gäste sind willkommen.

Der Vorstand.

Fräulein , ich licbc Sic!
I s»nchr « LOcker im vberiä»» » « sewer GesLhle.

und » tbnr liw Im ikebrnre «, w<»> er ,u lxrben
glvRbr , dak er »erhon- w« de> ilt . U»d trotzdem er tzüd-ch
uv » de« der Ardrit ein räMt 'ßer tderl «fl . pottieet e» doch eroe«
sck>vi-en Laae- . d«tz e«» hotzlutzer, unaofe - vllcher u»d

! aeätltz wenig degsorer Mann seine « Mätzchen den Kops »er-
I dreh « und e» ihm adspenstkg marl t . Der ge ehrk»ch- Sied - !

tzater » ech e«. dah der er^«4gre »che Rede »tz»tzier »a« Mddche»
«tchi heirate « wird und attzer sie aus der Straße trifft , « acht
, r thr « l, derehttn chertrn » MtzelimW, « . «der ««r d1un«or

H«h« kommt »»« Ihren 2 «p»e» : er warv feist watzchtvntL aber
d»e Getlobte »t»e» f»r thn oerlmen G '» war feme erste u»d
wahre Ltede . Io » » echte auch da » Whüdche». wotzrageMn der
Nrdendutzler schon «tele « Sbchen hatte fche» tasten uad deiner s
echgtDsn die Lreue «ehelten hatte . Uder >e « ehr da» Mädchen

i au» de* Nedenduhler » Muade «an deije « früheren Schonen
tzhete desto »erliebter wurde e«. 1« sie lief dem hatzkichnnMen-

>sche« »tref » nach, vtt auch sie eme » La«»» « e^ te . datz sein Her»
I sich wieder eurer andern jugewandt hatte . — Diese Geschichte
>patktert jeden Das »» »er Mel », un » dennoch haben e» die un-

glUAichen Ltebhader »och «tcht aeteeut , wte «uch fw die Gunst I
aller Damen erlangen und erdakten können . Der Man « kann ^
häßlich oder fch««. Nug »der du « m f»Ui. »m» er ader must er
em bestimmte » Enstem tn Hett *n»a«geieae «bekken an » ende «r.»>
Er wird dann sicher rede Dam » erabem k»n«en und selbst d»e I
. Pisfessionelleii - - tedhaber werden id« mchr mekr auäüechen !
können . LSw alle » d»»s g«macht wird , lehrt u»r da» neue Buch
»an Dr . « agu »r Da » Gehe, „ nw he» ürlolge» ,m Dame « ,
oerkehr*. KZ lehrt auch, ntte man pattende Bekanntschaften .

> « tlcht und gefchstkt Gelprtzche antnuvft. — W 'e man die Cour
^ schnek»et . — Wodurch sich der Heer nicht vertZkffrn lassen dark . ^

— Nie versagende Olankeleie « und Nestereien . — Me « el-
begehrte Da «»en bestimmt , u erader, , fwd — Der echte wo-
derne .Flirt - . — Me man reichen Mädchen plausibel macht,
dost fts nicht chro» Geld »« wogen geliebt w»r« ,n us» . us» ..
tur». » er dtt m dem Suche aegedenen Ratlchtäge befolgt.
Wird stet » Gluck tn der Liede daben und non >n1»n bewundert
werden , - eet* de» Werke» nur Ml 2.— nedit 25 Lfg . für Porti»,
Nachnahme losten «0 Wfg ett,, . G « er sofw « he stell ». I
erhalt di« h»chi«relettante Vrafchvre . Der moderne Don Anon - ^
«rar,» beiaelrgt »emSerkag » anfstapa LZGer Aettan» . Lei ».
zt,rS . Ü»«estr gtz Gaeantt . ve«Rtchrerfol « Gel » retour!

Baby - Aussteuern ! !
ljrstli . gt H»« Vih«»
Gejir . J . illchon
Parch . „
Nabelbinden
Wläielbände«
NinbertScher»
Lu » e»

70 - i5 -!̂
200 —35 ,

00 —35 ,
:!0— lö .
V5 —35 „

Th . 450 - 185.
130 - 48

Tragröilichen in Flanell , Par-
ch« ud und Heindeniuch.

Heiiidiniuch , Nestel.

Lldert kilers

Aenheiien in Tauibiiidchr « vov
I . >5 und

eoul . Tra - HIeidche » v . 1.45 an.
Wafterdlchie « ommiftoste , nur

bewährie Lorien.
Gummiilhwämm»
Badeschwämme.
Mandelblei -Seksr.
vadelaben von l . 15 an.
Motion zu Wageneinlagen.

L Langeftr.
« vv . , A3.

Gesilng-

büihtr
i» alle « Perl»

lagen.
Name » gralk»

L. klüller,
Ho flies.,

Schüttlagstrafte 1.

AklilMgü
Dem verehrl . Publikum zur gefl. Kenntnis,

daß seitens der hiesigen Schncidergchilfen resp.
deren Verbände keinerlei Forderungen an die
hiesigen Herren Arbeitgeber gestellt wurden.

Die über uns verfügte Aussperrung ist unseres
Erachtens ein von langer Hand vorbereiteter Akt.

Nicht aus sozialen Gründen für die Arbeit¬
nehmer , sondern lediglich imIntcresse der Arbeit¬
geber selbst ist seiner Zeit die verehrl . Kund,
schaft gebeten worden , ihre Aufträge möglichst
früh in Bestellung zu geben, um sie bis zur Aus¬
sperrung noch erledigen zu können. Dies ist
unsere Auffassung von dem derzeitigen Aufruf
des „ Adavs "

. Änd die jetzt vollzogene Aus¬
sperrung hat unsere diesbezügl . Auffassung nur
noch verstärkt.

Wir werden nicht verfehlen , dem p . t . Publi¬
kum näheren Aufschluß über die Ursachen des
gegenwärtigen Kampfes zu geben.

Oldenburg, 0 . März 1012.
Die Gehilfenverbüude

CiMs Lager fertiger Wmcreillrilhtuugei
sowie sämtliche Einzelmöbel

I» j. drr Prrlslag . und sauberster Nussührung.

Ritters,rast » ll. Mobekmagazln . F ' ruspr . IR «.

HLZL8
Ackcrstraße , mit großem Obs « u.
Gemüseganen , preiswert zu vcr
kaufen . Tsscnen unter S 18
Filiale , Nadorsterftraße 128.

Etzhorn kl . Zn verk . schönes
Kubkaili , Job . Harms.

Bnikeier , revbs . chal ., >> Dntz.
1, .'iO . tz . Johannisstraßc 9.

Zu verknusen mehrere lllllo
alte blaue Dachpfannen beim
Zalmvoss ^Abvruch und Slalio»
Sandtrug . >

Wcskamvkiraße 17. '

klectite,
sie all . Mül . lrotzlc , wohl auch
vcischwand , aber immer Wied,
auftrat . Zuletzi versuchte ich
. »uckers „ Laluderma " und bin
crjiannt , wie schnell n . gründlich
l,. Nebel dadurch bescli . wurde.
Id . Jesen ." Dose 50 Z u . l .st
( stärkste Forml bei H . Ftschrr.
Han « Wempe Rchs . L. Fasch u.
E . Sattler Nchf . (Tb . Skorandk ).
Adler Drogerie.

Zu verk . Schlaflos » , paff , fllr
Klanken , Zlegclhosstrahe 45. /
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Unaukkaltkam wuckert
in

VMen, ttäulern unä ttütten

6 ckn»kcrsme kilo weiterk Voker
kommt cka; 7 Veil kilo ein breunck
cke ; ss » u»k»It« geworden ist . ckenn
«1»» Oicnltmäckck »«» ist mit <iem
Stiekelpuhen in wenigen Minuten
fertig , <ii« krou unck 6er 51 »nn
freuen 66, über cke» eleganten
liockiglanxunck6 »» liinck deicNmuht
6 ck> ckie ftäncketten nicht. wenn es
sn cken Lettuben spielt, kilo ist un-
»ntsstdsr 6s; beste aller existieren¬
den Sckubpuhmittel . O» vverck n
viele kckilecbte Lcknikcrsme» »»ge¬
boten , 6aber Vorsicht beim kinkaut.

kilo ist übsrsll XU kabelt.

H
Herrin

ehenitligrrZager
und Schilden.

Oldenburg
MonatS'LrttsiiWlirng
Tonnerstag , den 14 . d . M .,abends 8^ 2 Uhr, in d. Bavaria.Um zahlreiches ErscheinenLittet Ter Vorstand.

K Nrrrin rhrm.
A 19. Dragoner

Morgen, Mittwochabend, 6L0Uhr : Bortrag des Herrn Ober¬
leutnants v , Türing über Val
kanfragen ( mit Lichtbildern).Tic Mitglieder de « Bereites
mit ihren Tomen sind hierzu
« ingeladen.

Donnerstagabend 8 > . Uhr
Versammlung

UN Vereinslokale.
U Jahresbericht , 2 . Rechnung«

ablagc, 3 . Porftandswabl.

Seellksllsen.
Am Tonnerstag , d. Sl. MS« ,.Nicht Tiensiag . den 19. März,

fiNder da»

«MM
« tt Aufführungen

— stau, —
ausgivübrt von der Vareler

Siadtkapell«.
s vt » B.

Nachdeni:

Großer
» ozu sreundlichst« inladet

kr. kaü.

Wüsting.

»eilsiiM l . l. iiiiWlii'M
Waldbof Elgershausen (Kreis
Wetzlar) . Landl . Kolonie, Tan
nenwald ; moderne Einrichtung,
Zentralheizg . , elettr. Licht usw

Tr . med . Georg Lieb « .

8te!!en KeZuetie.
Ein besseres junges Mädchen

sucht zu Mai Stellung in einem
frauenlosen Haushalt . Lfs. u.
T . 99!) an die Eppcd. d . Bl.

Junger Mann,
Winterschülcr, s Stell , in einer
groß Landwirtsch. bei Famil .»
Anschluß u . etwas Geball. Off.unter S . 992 an die Erp . d . Bl.

Znnger Landwirt,
22 Jahre , sucht zum 1 . Mai
Stellung als junger Mann in
der Landwirtschaft gegen Gehalt
n. Familienanschluß. Verrichtet
atze vorlommcnd. Arbeiten mit.
Offerten unter M . 100 postlagd.
Oldenburg erbeten._

Tuche sür meinen Sohn , wel¬
cher Ostern die Schule verläßt
u » v gute Zeugnisse aufzuweifcnbat, eine

Lehrttngsftelle
in einem Eisenwaren - o. Haus-
hültungsgcgcnständ« - Geschäft.
Offerten unter W . L . 19 post¬
lagernd Oldenburg.

Aelteres , erfahrenes Mädchen
sucht zu Mai oder etwas später
Stellung als Haushälterin . Off.
unter S . 9 an die Expedition.

Junges Mädchen, 24 I ., in
allen Arbeiten erfahren, sucht
Stellung bei Familienanschluß
und Gehalt . Anfragen zu rich
ten an L . Memmen, Tonner-
schwcerchaussec , Oldenburg.

Junger Mann , 21 I ., der alle
vork . Arbeiten verricht., s . Stell,
b . Geb. u . Fam .-Anschl . Anfrag,
zu richten an S Memmen, Ton-
nerschwccrchaussce , Oldenburg.

Für Landwirte u . Geschäfts-
Häuser . Pferdeknechte, Kutscher,
Tommerarbeiter , Melker, Haus¬
knechte. Fritz Tirdrrichs , Kie¬
men , Kornftr . 42, gewerbsmäß.
Stcllenvcrmittler . Fernspr . 3342.

Jg . tiicht . Schläfer sucht sof.
Stell , als Heizer od . Maschinist.
Off. um . ll . 68 a. H. « ischoffs
Ann.-Erped . , Osternburg.

Mene Llellen.
Klub Ibali».

Am Sonntag , 17. d. Mt ». :

KmIIiser Mm!
mit besonders

schönem ProgrammN
Anfang 6 l§ Uhr abends.

Et laden sreundlichst ein
Ta» Vorstand und
H . klanstan.

N! » nntt «i»e.
osgll »« - als kuchkalter , 8skr .,
lllvIlHIIH Verwalter etc. erkält,
jg . beulte nack münckl . o.sckriktl.
Ausdick . keamteveräenstänciig
verlangt . Prospekt krei.

Stsitt,
T« ip« igVSS 2 LInmeostr . 1 .
Gesucht auf sofort

2 Malergthilsen.
Job . « rStjr , Rasted«.

^alengsküfv zesuiht.
I . Schrimper. Kaiharinenst. 22.

ptzasioöM
Pension gesucht zur Erlern,

be , Haushalts iür eiu oeb . jg
Mädchen. an> liebücn ve, einem
lPastsrc» auj dem Laude oder I) .
Ott Ojjenen unter S . 5 an
Vn LrdtdUt« Ist « s '

Gesucht zum 1 . AprU ein
HE - kleiner Hausdiener . -WO
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.

Attenhuntorf Gesucht aus so
jori bis Mai «in
Knecht »der ständiger Arbeit« .

BaMlchr
erhalten dauernde Beschäftigung

W. M . Busse
Tüchtige

Main Gkhilstn
werde» sofort gesucht

Gust. Fittje , Georg,iraße 13.

Mäbrltisihler
auf sofort gesucht
Adolf Kautsch « , Möbeltischlerei,

Stickhausru, Ostfriesland.
Gesucht aüs

'
soson ein junger,

solider

Bäckergeselle.
Karl Schänskld, Westerstede,

Bäckermeister.

ssiktt Ullilsbursllik
im Alter von l4 - 17 Jahren
zum I . April gesucht.
Fruchthau« Nordenham i . O .,

Pinnenstr a ße 4b.

Züizerk« Knsdikutt
sucht

Barel i. L._ Hotel EdoO.
Gesucht zu Ostern ein

I-tdrllllß,
welcher Lust bat, die seine Kon
ditvrei zu erlernen. Off . postlag.
Oldenburg unter E . W . lOl.

Cloppenburg . Gesucht per so
sott 3 tüchtige

Malergesellen
auf dauernde Arbeit.

H . Feigrl , Malermeister.

sucht u. günstigen Bedingungen
ttan8a-ttol 6l.

Kenten uvä
klalrvertreler

z . Vertriebe meiner berühmten
Fabrikate b . Riesenprovision

überall gesucht.
Franz Tschaudrr,

lampfholzroulraurtabttl,
Schömberg in Schlesien.

ertreter
ges . v . leistungsfähigem Hause in
Targverzierungen . Reflckl . wird
nur auf tüchtigen Verkäufer mit
1 , Referenzen. Off. suk B . O.
14733 an Rudolf Masse , Breme» .
»> eii Ittn u. « ehr täglichL 10 Mv . z, nerdiene « .
Vroivektgratis . Joh . H. Schultz,
Mireffen -Berlag , Köln SV . 104.

Agent ges . z. Zigarr . -Verk . a.
Wirte rc . Berg . ev . 300 . 4! milch.
H . Jürgenjen L E o ., Hamvurg22

Brake. Gesuch » sofort oder
später ein tüchtiger

LWmcher-Wlle
aus dauernde Arbeit.
Ad. Mäscher, S chuhmach crmstr.

Eversten. Gesucht umstände¬
halber ^u Mai ein

Manrerlchling.
Fr . Marks , Maurerinstr.

Geluchl «in

tüchtiger Ailsküilsn
für fette « chweine sür Station
Bloh. — Offerten unter 5 . 1 an
di« Exped. d . Bl. erbeten.
Bäikerges. s. Frille , Bahnh .st lS.

Desuckt aui '»sori 2 kiesige
Zimmergeselle«

Loyerkerg . H. Vtzrens
Seiucht auf sofort rin

Malergehilfe.
Schwelburg . klknto» Nrimors.

8es»ch11tWz . Arbeite!
Schäse« ch « ddich»,

Äejucht ei« lüngerer

krüstiger Arbeiter
bi» zu 18 Jahren.

8 H. Krüger , Steinweg 31.

Kellverlehrlins gefacht
p«r Ostern ISiL.

» ölst ktze »t « r » »i» «I,
_ Vremerhooru.

Gesucht ans iolort e n tächtigrr
Maschinist,

der vollsiändtg mit Lauggas-
Moiortn -Attlage vevtriut ist.

vlriropol <Theater,
Mrrdrmartt st,

« uk lo 'ort - d«r l . « veil s»ch«
ich einen tr ist ge»
Lausburschen.

_ Pool Tanchwoedt-
Gejucht auf lolott e » erste,

Sifkiztjkllk.
arbruen ktnn , ür e ne ackere)
in »i Kra lkeir eb.

Wo - >agt die tt t ved . d . Bi
Nruenbrok i. O . Gesucht aus

sosor » ein

Anion Weser.

« eldllede.
Auf sofort eine geübte Hilfeund junge Mädchen zum Schnei

dein erlerne»
E . Albrechl , Kurwickstraße 261.

Tamenkonsektion.
Ich suche auj soson ein zuvrr

lässiges, sauberes
Riädchen,

welches im Kochen eiw. Bescheid
weiß. Hci ligcngeiststraßc 27.

Suche sür kleinen Privat
bausd . ein Mädchen od junge-
Mädchen, welches kochen iann

Tuche sür dies . Privatbausb.
c 'n tüch « Mädchen für Küche u.
Haus , Lohn 240 di« 300 Mark,
eventuell mehr.
Fra » Emma Gras, Ztellcnverm,

Kurwickstraße2a^
Gesucht züm 15 . März eine

Frau oder Mädchen
zur Ausdilse sür den gan
zerr Ta«

Sandvosi, Lindenftraße 69.

brübtk Aiherink»
gesucht.

Niemann L Abel, Osterstraßc.

<»SSIL «rr»1
auf bald ein gebildetes junges
Mädchen für Haushalt und Ge
schüft , welches etwas schneidern
und Handarbeiten kann. Ticnst
Mädchen wird gehalten. Off . u.
V . 318 Filiale , Langestraße 20.

Gesucht ein tüchtiges

!<säckea
sur Hausarbeit , gegen hohen
Lohn.

A. C . Ahmels, Bäckermeister,
_ Wongeroog.

Im Sanatorium Berrcn bei
Vilsen, Bez. Bremen, wird zum
1 . od . 15. April wieder ein Platz
frei f. 1 jüng. Mädchen z. gründlicken Erlernung d . Haushaltes
u . d . Kücke . Zu melden b . FrauSan .-Rat Tr . Elsässer, daselbst.

Gesucht zum l . Mai ein
sauberes, älteres

Hausmädchen,
weiches etwas lochen kan» .

Frau Folkmar Fronziuo,
Bremen, Breircnweg Rr . 50.

Gesucht zu Mai ein
tüchtiges Mädchen

und ein
zuverlässiges .Kindermädchen.

Frau H . Pelermann,
Markt 10.

Rastede. Für einen größerenlandw . Betrieb in hies . Gegend
zu Mai er. ein

junges
gcsucht , bei Familienanschluß,
schlicht um schlicht, eventl. etwas
Taschengeld. Näheres durch

Tegen . omtl . Aukt.
Rastede. Gcsucht für die Marsch

aus sofort oder Mai ei»

junges
' ,

das sich allen vorkommendenAr-
beiten unterzieht , zur Stütze der
Hausfrau für einen kleineren
landw . Haushalt gegen Salär.
Näheres durch

Tegen, amtl . Aukt.
Ein ordentl. Mädch. s. Küche

u . Hausarb ., N . Haush ., 3 Pers.
z . 1 . Mai ges . Waschfrau vorh.
Frau Adler, Hermannstr. 3la.

Ges . jüng . Stundenmädchen Z.uield. nachm . Auguststraße 34.
Gesucht zum 1 . April ein

ttsllhreiiks Mädchen
sür die Küche , welch , auch Haus¬
arbeit mit übernimmt , wegen
Heirat des jetzigen.
Frau Amtsrichter Fottmann,

Rüftnngen, Kanistraße 7.
Gesucht eine

Haushälterin.
Anfang der 50«r Jahre , ohne
Anhang, von ein. älteren Herrn.
Zu erfragen v . 6—8 Uhr abends,
eventuell auch brieflich.
Joh Gränweg , Wilhelmshaven,

LirtzktchWah« S, pgtt , L

Gesucht wird baldigst «ffne ein-
fache , zuverlässige
Wittschafierin oder Fräulein,

i »> Kochen und allen Hausarbei
te . i erfahren Hoher Lohn. Gute
Zeugnisse ersorderlich

Frau Lande» Rademacher,
_ türestrmündr

Aut sofort eine
Wärterin gksocht.

^ Hed Lehesnstalt, Kanalftr . 15.
Gesucht zum k Mai sür klei

'-
i . e .i Haushalt ein Mädck^ n.

Elisadttdstraße 17.
Gesuch , e >n erfahr . Mädchen

sur den ganzen Tag
_ Julius Mojenplav l.

Für Bremen "Wtzl
per I . April oder 1 . Mai ein
a" urale » . zuverlässiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren gesucht.
Otjcttcn mit näherer Angabe zu
richten an Frau W Beit , Bis

Gesucht sür unseren iandwitt
jchaftlichcn Haushalt zu Mai ein

jiiilgtS Mädche».
Otto Schmidt. Lchlüterdurg

bei Berne
Telmenhorst. zliesucbi zum

I . Mai ein

junges Mädchen
zum Kochen erlernen, ohne ge¬
genseitige Vergütung , bei Fam .-
Anschluß.

Hotel zum schwarzen Roh
lJnhaber . Hermann Tänses) .

Ich suche für meinen Haus¬
halt ein srcundliches

junges Mädchen
bei Familienanschluß und Ge¬
halt . Persönliche Aussprache istmir erwünscht.

Frau Julius Eiliaz,
Tonne rschwcerstraßc 24.

Gesucht zu Mai ein

junges Mädchen
sür Haushali und Geschäft , bei
Familienanschluß und Gehalt.
F . H . Meier , Grüppenbühren,
Gastwirtschaft u . Handlung.

nickt unt«r , «
*

m °n . t,i ° K. V«rsüt ^ ^ Y^ Ug. 0KM8tkljtz
i-änzstztr gz

'
Gesuch , zu Mar em'

jüngere» Mischen
Radorstrrstraßeu

. ^ " ^ ^ ,̂
>uch, ausT̂ dz . l . April sur unseren kleine,bürgerlichen Haushalt

ms. jililgtt
von 16 bis 18 Jahren bei vollFavnl .enanschluß und Gehall« aschsrau wird gehalten.

^ " w (? . Wie,and,,
Kirchenstr . 29

. Bad Zwisqcnahn Z. i . Masf ,,rau Major Hoffinonn , Vsil,Rickmer », eine pcrsefte , erfahr
Köchin,

d. e eventl. auch Lust hätte , i«H - rbst mit nach Bttlin zu ichlen. sowie ein

Handmädchen,
weiches Vlatten und servteienoder ein nettes freundlichMädchen, welches alle » zu ler.>>en wünscht Zeugnisie u . S«.hultransprüche erbeten an

F Benijen,Pcrwaltcr der Villa Ri-tincr«
Nordfcedad Totzen « . Gesuchs

zu .n l . Mai cr . s. einen bessere,
Houtdalt ein

junges Mädchen,
da« alle vorkommenden Arbei¬
te » mit verrichten muß , gegenGehalt . Angenehme Stellung.Näheres durch
_ Wehlau, amtl Aukt.

Nordscrbad Tossens . Züm
'
lMai cr . sür Privaidaus ein

tüihtilles ? ik « jlmiiSlIikii
gejucht bei bohcm Lohn . Lab
rcnd der Badcjaison gmc Trinl-
gelber. Auskunft erteilt

H . Wehlau, amtl. Aukt.
Gesucht ein einfaches

junges Mädchen
Zum 1 . Mai oder früher ein

junges Midchtn
von gmer Herkunft, nicht unter
22 Jahren , eventuell Kinder¬
gärtnerin , zu 2 kleinen Kindern
im 2. und 3 . Jahre . Gut« Emp¬
fehlungen erforderlich.

Frau Konsul Weyhausen,
Bremen, Parkallee 16._

Gesucht zu Mai für eine Keine
Landwirtschaft ein

Mädchen. "Mzi
Näheres zu erfahren in der

Erveditton dieses Blattes.
Gcsucht zu Mai ein ordentl.

Dienstmädchen.
Rechtsanwalt Lr . Meyer.

sur herrschaftlichen Haushalt «.einem Kind nach Varel.
Frau Tr . Thiele,

Barel , Gartensiraßc Nr. IS.
Zum Juni wird ein

junges Mädchen
zur Erlernung des Hausballi
und der seinen bürgcrl. KüLc
in ein Pensionsbaus zu Nordcr-
nev gesucht . Offenen posüag.
Nordcrnev unter 69.

Ges . zu Mai ält . Person alt

Haushälterin
sur einen einfachen Haushalt sl
Person , Rentner ) . Offenen u»-
tcr B. 101 an die Filiale d«
. Nachrichten ' in Varel._

Achtung!
Wenn Sie eine Garantie dafür
haben wollen , daß Sie stets die be¬
kannten und bewährten Fabrikate
Palmin ( Pflanzenfett ) und
Palmona (Pflanzenbuttec-
Margarine ) erhalten , dann achten
Sie in Ihrem eigenen Interesse
beimEinkauf genau auf dieMac-
ken Palmin und Palmona und

lassen Sie sich unter keinen Um¬

ständen zweifelhafte Nachahmun¬
gen aufdrängen , Dann gehen Sie

ganz sicher!

H . Schlinck ä Cie.
Aktiengesellschaft

i
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Aus äem «rshherrrogtum.
O» »»ch»r« ck u »1ner « ,r « »rrelf -ndontjr .ch«», rer«,»«u,a Vr ^ ln^ v-rlcht«
D « r « «» fi»««u»r QltrU «. ^u,ad Vi1tteU»«»„ n un » Verrcht«

ich«r v »rkt « m»i^« nnd »>r K«»Ltt »» n »n«
klvealmei . 12 , Aacz.

ln- . Der Zoiirniag der oldeuburgischr» Gaftivirte sindci
nunmehr Donnerstag , de » .' V April , ui Westerstede
iaii . Der Zouenvorstonv Kar sollende » Festpla» genehmigt:
Äon morgeus ^ bis l » Ubr Einpiäng der auswärtige » leiste
am Bahnbos Um !»>^ llbr Marick mit Musik durch dcu
Ln nach deni Bubrschcu Gastbauic am Mark« Daselbst
gcmcmschostlickesFrühstück. hieran auschließeiid: Be
M » der V e r h a u d l u u fl c » des Zoncntage .- in Denkens
Gasrdos . Wahrend der Pcrsanimluug sindeii sur die nicht
daran iciliiebnieuven Gäste ciirkchließlich Damen Zpazftr
gange dureb Westerstede und in die ftiiigetzuilg » mcr Fish
runfl von Westersieder Daiiien und Herren stall zZcbr lob
nend sind die Zpazicrgangc nach Polst,cs Baiimscmileii,
Friesenkirckkos . Halstrup und Siiiciibcini , Uni .> Ubr Fest
essen in Büschs Hotel iKollege H . Eordingi . Die Tasel
mustk stellt die Kapelle des 19 . Drafloner Regmicuts . Da
„ach Bcstchiipuiiflder A u s st e l l u » g ini Liiidenbos «Obni
siede Der Fcftball beginnt um i; Ubr bei Herrn Henkern
Tic Fcfikarie kostet :> daslir bat man alles srei. Die
slusstcllung im Lindcnkor wird am Vorabend des Zonen
:oges durch Ansprache und Kommers cröftiici und bis ein
chiießlich Sonntag dauern . Der Schluß des eigentlichen
zoneniogcs wird am Freitag durch cin> Wagcusahrt in die
zmgcbuug des Ortes gemacht Für auswärtige Gäste wer
denFreiquaniere bcreiigestclli.

* Der Fortschrittliche Verein sür Oldenburg und Umgegend
»all heute , Dienstag , abends , 107 , w der . Union' seine
Kcsjävrigc Generalversammlung ah

* Im Zicgrlhof beginnt beute ein Kursus im Taiizuittcr
eicht.

»
* Eversten. ft». Mar ; Dein .11. T t > s t u 11g r s e st konnte

»orgestcrn abend der hiesige Mannergesangverein in
seinem Verein- lokal . Zchuyendos cur Dabkenburg' feiern. Der
herein bat cs in der Pslege des Volksliedes reck» weit gebracht,
« ie der vorgestrigeAbend wieder ;ur Oienngc bewiesenbar. Unter
der seligen Leitung von Lehrer W > eting da , sich der Verein
aber auch aus ein böberes G- hftt der Gesangskunst begeben und
liierbci gut abgclchnirtcn. Der zahlreiche Besuch bewies, daß
der Verein cs verstanden bat, sich die Zvmvatliic der bicstgen
Einwohner zu erringen Mir Jak . Baurs , Gott sei mit Dir'
wurde der Abend wirkungsvoll cinaelcitct. Hieran rcibten sich
.Ein blankes Wort' , . Llitzows Jagd '

, „ Zfticl und Dan ;' n . a .,
die sämtlich den Beifall der Zuhörer fanden. Eine recht lieb
sanic Einlage boten die Dololicder de» Herrn Wübbenhorst,
Oldcnoiirg . . Prinz laugen'

, . Irülilingstrost ' und . Die Ubr' .
Der Zanger verstand es , mit i

'cin -r sonoren Trimme die In
dörcr im Banne zu ballen . Auch die vorgetragencn Duplets
und zum Schluß der Einakter . Pension Kohlmcvcr' verfehlten
idre Wirkung nicht . Kurz nach ll Ubr war der erste Teil er
ledigt und der Ball nahm. seinen Ansanc. der die Teilnehmer
„och recht lange beisamnienhielt. Alle » in allem kann der
Verein aus ein würdig verlaufenes Fest zuriickblickcn.

<! » Delmenhorst, 11 . März . Die Mau ! und Klauen
seuche hat seht wieder in dem Umfange zugcnoninicii, daß
eie ganze Stadt als Beobachtnngsgebiei erklärt wurde . — Be-
oorftcbender Streik. Zwischen der Belegschaftder Lino-
lcumfavrik . Hansa' und deren Direktion sind ernstliche Diffe¬
renzen ausgcbrochen. Jaks nicht in den nächsten Tagen eine
lfinigung erzielt wird , dürste ein Zlrcik unvermeidlich sein . Die
Arbeiterschaft fordert einen bestimmten Ansangslodn und all¬
gemeine Erhöhung der Löhne. Die Zugeständnisse der Lei¬
tung der Fabrik wurden bisher von den Arbeitern abgelebtst.
Die Belegschaft der Hansa- Linoleumwerkc hat bisher den Or-

Lairah.
Marokkanischer Roman von Frrderick M . Smith.
Autorisierte Uebenetzuug aus dem Amerikanische» .

Äon Tr . Arthur 2 ch i m me l p fc n u i g.
>1) tvigchhruck v« HM»>

(Fortsetzung .) .
Während noch Burroughs ungeduldig über die Äer-

zogeluna wartete , stand Zairah überlegend da . dann wandte
'
ie sich icdoch zu dem Maler und übersetzte ihm die Worte

des Juden.
Cr versucht uns einfach ; u betrügen, " äußerte Bur-

roughs, dem die ganze Geschichte recht unwahrscheinlich
klang.

„Kann sein, kann aber auch nicht sein .
"

„Warum sollte denn Savary vorschützen, der Ring
» irre Bompard geraubt worden , wenn er ihn selbst in seinem
Besitze gehabt harte ?"

„Ja , aber wenn er Bompard nun selber rötere ? Cr
buchte dann versuche» , den Verdacht von sich auf ander-
abzulenken, und har deshalb auch Tich beschuldigt. Ti:
2ache scheint mir nicht unmöglich , denn er liebte Bompard
durchaus nicht . Ich wußte wohl , daß er auf jenen eifer¬
süchtig >var , ahnte aber nicht , daß ihm die Sache so nahe
ginge , denn er war überhaupt auf jeden eifersüchtig , der
mich nur ansah . Ucbrigcns erinnere ich mich setzt , daß er
damals , als er Tich zu töten drohte , äußerte , er würde
alle töten , die zwischen mich und ihn träten . Und dabei sagt¬
et, Bompard wäre schon aus dem Wege geräumt . Vielleicht
ist also die llirschichtc doch wahr .

" fügte sic nachdenklich
iinzu . „Habe ich Tir nicht rchon gesagt, Jean , daß alle
Männer wie verrückt hinter mir her sind ? Alle , mftpkus-
»ahnte von Dir — unr Tu bist kalt lvie Eis — wie Cis .

"
Tabci durchdachte sic die ganze Zache von neuem und
kam schließlich zu dem Ergebnis , daß sich alles wohl so
zugetragen haben könnte . Cr batte zunächst Bompard ge¬
tütet , und dann den Ring , die Uhr und die Briese an sich
sknommen, um den Anschein zu erwecken , daß ei» Raub¬
mord vorläge.

„Aber was hätte er mit dem Ring und den Briefen
anfongcn sollen ? warf Burroughs zweifelnd ein „Ihn,
allein dvmiri , sie keinen Nutzen bringen , und um einen

gatiisistiousbesrrcbmigetider Arbeilerswaft Widerstand geleistet,
doch soll jetzt der größte Teil organisiert sein — Fußball¬
klub. Im endgültige» Entscheidungsspiel um die Melster-
schasr des Bezirk » Dldendurg siegte gestern nachmittag der
Marineklilb Wilbelmshave» über Dpiel und Zpon von l !«„I,
Tclmknborst. mit .> 1 Aus beiden Zeiten wurde mit voller
Brorour gctamvst. Tie iwei Tor - gewann der Marincklub in
den letzten cj Minute»

X Brate , in Marz . In einer vom Broker Handel « ,
verein einbcriifenen äsfenstichcn Versammlung sprach der Son-
irollveamte d-r Laiidcsversicherungsanstal«, Herr Zetir öder,
Oldenburg , über die mit dem l . Januar 1912 in Kraft grtrete-
nen Bestimmungen der Reichs » ersichernngsordnung,
soweit sie die Alters und Invalidenversicherung betrefft» . Aach
dem Vortrag gab Herr Zebioder aus eine Reibe von Anträge»
Auskiinsr. Die zahlreich besuchte Vcrsanimlung wird sicher dazu
bcigetragcn baden, manche Uistlarbciten zu beseitigen.

a Jever . IN. März . Fraulein Dbnsnelda Ottersbach
aus Hamburg Volksdorf sprach über den Humor; sie wie«
aus seine Aotweiidigkei« bin in unserer haftende» , nervösen .Zeit,
wo ein herzliches , gesundes Lachen als wirksame« Heilmittel
doppelt willkommen erscheint . Aber Fräulein Ottersbach warnte
gleichzeitig vor jenem unreinen Humor, wie ihn viele Libretti¬
sten beistzistagc dem Publikum vorictze » . Die Künstlerin ent¬
warf in festen Iügen einen Abriß aus d - r Eftschichic de» Hu
mors , nannte vorchristliche bumorisiiichc Zchriststcller und be¬
gann dann, bei den Meistersinger,! angelangi . ihren Vonrag
mir Rezitationen zu Würze » . In dem »un folgenden kennzeich¬
net«: sie in sehr geschickter und feiner Weife die nianiligsaltigen
Abarten des Humors , sie erwähnte die Zchildbürgersireiche,
streifte den humoristischen Roman „ Zimvliziftimiis ' aus dem
cllljährige » Kriege und zitierte unter stiller Heiterkeit eine aller¬
liebste Iagvepiiodc au « Münchhausen, uni hier den packenden
Hunior liebenswürdiger Aufschneidrrei so rech« zu beleuchten.
Aus . Minna von Bariibclm ' hatte Fräulein Ottersbach mit
sicherem ttzrifs eine trefflich vaffcnde Zzene derausgeiiomme» .
Ten ersten Teil ihrer Vortrages schloß sie mir der Charakteri¬
sierung des komischen Heldengedichtes und der Tierfabcl , z . B.
Reinicke Fuchs. Aach einer kurzen Pause kam der moderne
Hunior zu seinem Recht : der belehrende, der satirische und der
Humor aus dem Zoldatcnlcbeu. Aus die Kardinalsrage : Was
ist ein Weib? , antworten Juristen , Naturforscher, Maldematikcr,
Pessimisten und Liebende, jeder » ach seiner Art . Tic Haupt
figur de» Toldatenhiimors war natürlich der alte Fritz. Ium
Zchluß erfreute die Künstlerin di : Iudärer mit einer kurzen
bamßurgischcnErzählung . Wenn vorder nur der Kenner Ham¬
burger Zprochc ganz selten einen leisen heimische » Dialekt-
anklaiig bei Fräulein Ottersbach wahrgenommcn hatte. >0 sab
man wäbrcnd Vieser Erzählung Sic Klcinbürgerssrauen Ham¬
burgs säst leibhaftig vor sich . Wi - denn überboupt Fräulein
Thusnelda Ottersbach sür den sehr schwierigen Berus der Re¬
zitatorin durch eine volle, schmiegsame Ltimmc prädestiniert ist.
Dazu kommt ihre Kunst der Evaioklerisicrung und Zftrackibe-
berrschung . Ta war nichts zu viel und nichts zu wenig, weder
im Ton noch im Mienenspiel. Vor allem keine Effekthascherei
Aller schlicht, natürlich, und gerade deshalb so treffend. Zehr
sein und klug war die Auswakl des Gebotenen zur Illustrierung
der verschiedenen Humorarteu . Der ganze Vortrag gab in rich¬
tig abgestcckten Grenzen und in schöner Fassung genau da« , was
er geben sollte . Den Freunden der Literatur schenkte die Künst¬
lerin einen genußreichen Abend. Hosftntlicki können wir Fräu¬
lein Thusnelda Ottersbach hier g - legeittlicki wieder begrüße» .

i >. Tettens iBuljadingcm . M. März . Cin Ziillstnnd in
den Tn p b u sc rk na n k il nge 11 schien einireien zu ivvl-
ien . Cin Anfarmen gi » z durch die Cinw .' hnerichasr . Aber
die Enttäuschung soigie aus den, Fuße . Fünf Fälle auf
einmal lind a

'
u fge t re I cn . In der Familie des

Wirts C . Wind Horst und allein vier Mitglieder van
der Krankheit betroffen , die Wirtschaft ist deshalb amtlich

Raubmord dorzutäuschrn , hätte es doch schon genügt , Uhr
und Geld zu rauben . Tann hätte er immer noch mir Euch
zusammen den ganzen Plan durchführen können . Er muß
also noch einen anderen Grund gehabt haben , üm die
Briese in seine» Besitz zu bring - ,, wenn er sie über¬
haupt noch bat . was ich stark bezweifle. "

. Vielleicht beabsichtigte er, uns zu verraten ."

. Aber warum das ? "

. Um mich zu ärgern , und dann des Geldes wegen.
Abdul Azi; hätte für die Briefe einen hoben Preis vczakll,
denn dadurm wären sämtliche Pläne des Prätendenten über
den Hausen geworfen worden ."

. Ich glaube jedenfalls noch immer , daß dieser Mann
hier uns etwas vorlügt , um sich selber aus der Schlinge zu
ziehen," meinte Burroughs . . Es ist leicht, Zavarn zu be¬
schuldigen, wenn dieser nickst anwesend ist . "

. Wir müssen die beiden einander gegenüberstellen . Sa
Varn haben wir ja dingfest gemacht, also werden wir auch
noch bcrailssindc » , ob er die Briese besitzt oder nicht. '

. Und »alls er sie schon beiseite gebracht bat ? '

. Das ist ausgeschlossen," behauptete sic entschiede » .
. Siebst Du das denn nicht ein ? Er wollte sic wabrschcin
lick , gestern verkaufen , aber der Diebstahl des Ringes durch¬
kreuzte seine Pläne , und er mußte Ring und Briefe baden,
um einen lohnenden Handel abschlicßen zu können. Aus
diesem Grunde brachte er Dich i » seine Gewalt , und als
er den Ring da,, » batte , forschte er scheinbar immer wieder
aufs neue nach den Briese » , » m Dupr . - über seine wahren
Absichten Sand in die Augen zu streuen . Hierauf folgte
jener Kamps in seinem Zimmer , aber bis jetzt ist er immer
noch nicht im Besitz des Ringes ! Wir müssen eben Sa-
vorn jetzt aussuche,> und scststcllcn , ob sich die Lache in Wirk
lichkcit so zugerragen hat ."

. Was ist aber aus der Amerikanerin geworben ? "

drängte Burroughs auss neue. . Wo ist sic jetzt ? " wandte
er sich an de » Jude » .

. Ich ließ sie mir meinem Weibe hier zurück , die beiden
sind wabrschcinlrch, als Sie hier cinbrachc» , geflohen . Falls
Sic cs wünschen, kann ich ja nach ibr suchen , vielleicht finde
ich sic ."

.Gut , gut, " cntgeonete Burroughs , . aber dann werde
ich mitkomtnen."

geschlossen . Es ist ein Gluck, daß die Krairkhcit jetzt ge«
Uoeei auftiill, als zu Anfang . Tee Zchatxn , der durch
die Epidemie angerichlkt worden ist , ist sehr groß , adge-
,rbcn von de » direkten Ausgaben sür Medizin und Arzt und
Wegfall ses Tagelohns . Aus den betroffenen Hausern darl
leine Milch verkauft , geschweige denn zur Molkerei geschickt
werden . Ercnso erleiden sämtliche Geschäftsleute , Handels-
slauen , Aäkcri .incn uiw . großen Schaden , da Fremde un¬
seren Orr möglichst meiden, was woh ! darin seinen Grund
lat, daß vieleriefts dir Ansteckungsgefahr und die Gefahr»
lichkcit der Epidemie unnötigeriveise aufgebauscht wird.
Ter Einsender fügt hinzu : Es muß einmal gesagt werde»,
dir scit Ausbruch der Krankheit diese mit einer AuS-
1 .ihme noch inimei ans die ;urrst betroffenen kleinen
Häuser beschränkt ist Tie Krankheit zieht sich
im dadurch so in die Läng . . weil die
Mitglieder der zuerst betroffenen Familien nach und nach
erkrankicn. was in vielen Fällen durch Unvorsichtigkeit bei
dem Umgang mit .Kranken zurückzufiibren ist Zudem tragen
die schlechicn Wobnungsverbältnisse sehr viel dazu bei, es ist
hier in vielen Fällen » ich! möglich, die Kranken zu isolieren.
Die zuerst vcrschoni gebliebenen Häuser sind auch jetzt noch
srei . Scbr verdrießlich sind die Einwohner darüber , daß die
Zcknilc schon sei , einem Vierteljahr geschlossen ist , wodurch
die Kinder sehr ziirücklonnnen. Außerdem ließe cs sich wäh
rcnd der Zchulzett vermeiden , daß Kinder aus gesunden und
erkrankten Familien von morgens vis abends , miteinander
spielen. Man kann aber andererseits die maßgebenden Per¬
sonen nickt darin verdenken, wenn sie aus ihrem Grundsätze
beharren , die Schule vor dem gänzlichen Verschwinden der
Krankheit nicht wieder ansangen zu lassen, da ncuauftrerendc
Fälle alsdann sicherlich der Schule in die Schube geschoben
würden . Zudem ist die Gefahr einer Verschleppung durch
die ans der Umgegend die Schule besuchenden Kinder nicht
von der Hand zu weisen . Es wäre der Einwohnerschaft
wahrlich zu gönnen , wenn sic bald von der böse » Krankheit
befreit würden.

Barel , 11 . März . Der Zimmerer Fritz Garms tziev-
scllst bestand die Meisterprüfung mir den , Prädikat . zur ' . —
Der Verkauf des Guts Birkenseld ist noch nicht perfekt
geworden. Der Magistrat Rimlingen »ahnt in Ztärke von

1 Personen eine eingehende Besichtigung vor.
H . Idar , 11 . März . Die Abteilung Idar der

Tenlicheii K 0 l 0 n i a l ge s e l l s ch a j r hielt im Hotel
„Fürnciih : rg " eine außerordentliche Sitzung ad.
Ter Vvtiitz : iide teilte mit , daß die Mirgliederzah ! in
stetem Wachstum begriftcn jei . Sodann wird eingehend
über die Besuche der Herren von , Rcichrkolonialamt re-
lerierl . Allgemein wird es befürwortet , dem Reichskolviiial-
a »u eine Sammlung von Edel - und Halbedelsteinen , die in
deuiicheii Kolonien gefunden sind , in geschliffenen und rohe»
War : » zur Verfügung zu stellen . Ebenso sollen die Erzeug¬
nisse den Bezii -ksäintern in den Kolonien eingesaiidt wer¬
den , damit diese unsere Industricerzeugnisse kennen und
ist äv . u lernen . Ter Gewerbecal ist veranlaßt worden,
baldmöglichst die Zusammenstellung derartiger Kollektionen
zu bewerkstelligen.

l ! Birkciifeld, 12. März . Die Landes svnode für
d a s F ürst : ntum Birke » feld ist aus den k3 . März
0 . Is . zu einer außerordentlichen Tagung nach hier be¬
rufen worden . Tic Einkeilung der Synode crfokgr durch
. inen in der Pfarrkirche abzuhaltenden Gottesdienst , dar¬
nach findet die Sitzung in der Aula des Gvmnasiums
starr . Zum landesherrlichen Kommissar sür die Tagung
ist Regi . iungsvräitdcnt Erzellenz Will ich ernannt . Ter
LandeSinnode wird Pom Konsistorium ein Antrag wegen
Einführung eines neuen Gesangbuches zur Beratung und
Beschlußfassung vorgelegt loerden . Tie Reueinführring wird
durch eine solche iii Preußen begründet.

Ter Jude lächelte flüchtig, aber Zairah erhob w« « nßi
ihre Hand.

„ Tu darfst sticht mir ihm allein fortgchen , denn er
würde Tich sicher betrügen und Tu würdest niemals lebend
zurlletkehren . Air müssen auf cin anderes Mittel sinnen,
um das Mädchen aufzufinden . Komm mit mir . um
Savary die Briefe abzunebmeu , und dinn wollen wir
weiter sehen , was sich tun läßt ."

„ Und inzwischen wird sic für immer verschwunden
sein !"

„Es tvare aber Selbstmord , dem Juden dorr zu fol¬
gen , und selbst wenn wir beide mit ihm gingen , so könnte
er uns noch leicht in eine Falle locken ."

Burroughs warf dem Juden einen Blick zu und sühkre.
daß diese Worte nur zu wahr waren . Er schauderte ordent¬
lich vor dem Gedanke » zurück, mit jenem Schurken auch
nur einen Augenblick lang allein zu sein!

„ Tu darfst ihm nicht trauen, " flehte .Zairah auf»
'Reue. „Komm mit mir zu Savary , und daun kannst
Tn Tich zum Pascha von Tanger begeben und Lärm
schlage » . Tas ist der einzige Weg . den ick selber weiß.
Sieh ich denke nur an Tich , wenn ich darum er¬
suche . Bitte , gehe nur noch dieses eine Mal mit mir,
Jean , und darin magst Tu zu Teinem xigenen Volke zu-
rückkedren. Bitte , komm mit !" Tabci kennte sie sich «n
ft » und schlang ihren nackten lveißen Arm , dessen .loser
Aermcl zurückgesallcn war . um seinen placken . Zum zwei¬
ten Male in dieser Rächt befanden sich ihre Lippen nahe
den seinigcn und fthiencn ihn cinzuladcii , sie zu küssen

Und Burroughs fühlte auch , daß sie ihn noch immer
für sich zu gewinnen suchte, und merkte cs . wie ihn die
Liebe dieser Frau trotz seiner Zuneigung zu Elise in seinem
tiefsten Innern erbeben ließ . Er vergaß den .gefangenen
Juden und sah nur , daß Zairah Colet in ihrer Herr
liehen Schönheit neben ihm stand . Ter Kops wirbelte
ilm . und lein Blut rollte siedend heiß durch die Adern.
Auch er schlang seine» Arm uni ihren geschmeidigen Kö>
per und zog jie dicht a » sich eine »

'
Augenblick später

lütten sich Wohl ihre Lippen berührt , aber gerast,' da ließ
sich der gedämpfte Schrei einer anderen Frau , der fast wie
ein Seufzer klang , von der äußeren Galerie her ver¬
nehmen . Der Jude zuhr auf seinem Sitze zusammen.
Zairah drehte sich halt« um . und Burroughs stand starr
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ireuerwerbungen der Kunslgcwei'de»
Museum «.

><ionsk»ui »a,
Die A m n, c r l ä n d c r Model konnten um einige

iedr gute geschnitzte Druden vermehrt werbe» . unter
!>»n« ii die älteste von > «> <> ', » och aus der Renathancc
, e »l staninn . also für die Enlwickftingsgeschichtc der Bauern
movel von grober Wichtigkeit ist. Die aussaltend Hobe Truhe
ist mit de » altertümlichen Rauienfcldcrn reich verziert und
besetzt noch in vcrvülinisniaßig guter Erhaltung die kräslig
prosilierieu Scklittcnsüßc . danach wird « uu auch ein früh
lkingcr , cvenso geschnitzter Schrank vaitcrbar . Wenig spater
vsginnen dir Tulpensclvcr in ostfriesischcr Art üblich zu wer
o»n , wie liberbaupt da » Ammerland in künstlerische Av-
»Sngigkeil von OstfrtcSland gerat . Fm acht ;cbn«cn Fahr
bunderi erscheinen die starken Verkröpfungen . teilweise mit
dem veliebten eingelegten Slernmusicr . Fm Museum sind
alle Tupen anschaulich vertreten , wenn wir auch von dem
vollständigen .Hausrat noch weit cnlscrnt sind.

Die kirchlichen Altertümer crNiclrcn durch da» sreund-
liche Entgegenkommen de » Herrn Dechanten in Eloppcn
vurg einen intcressauten Zuwachs : den cNemaligen. leider
setzt » nvollstäiidlgen gotischen S t e i n a l t a r der Kirche,
»cn man später nmgckclirl als Fußbodcnvelag benutzte.
Aevnlichc steinerne Altäre gibt es in der liegend , ; . B . in
Molberge» , noch mebr : sic waren eins, bemalt Der Elop
penburger Altar , der in kleinen F . ldcr» Darstellungen a»S
der biblischen Geschichte cntbalt , siebt vorläusig ini Hof unter
dem Schutzdach.

Die keramischeAbteilung , die leider in dein Museum lange' ine ganz unverdiente Zurücksetzung crfabrcn bat , konnte nur
.' urch ein bedeutende» Stück au» den Mitteln der Museum»
aesellschasi ergänzt werden . Es bandelt sich um eine grobe
Teetischplatte der StraIsundcr F n u c » e c
sabrik, die im Dezember 1770 durch Erplosio » de » Pul
verrinn» Schaden lin : wenige Monate vorder , am l2 . Scp
tcmber. ist die 7^ Zentimeter lange Platte von dem Maler
Heinrich Frantzcn mit einer ungcwöbnlich seinen Uscrland
tchafi bemalt worden . Da» kostbare, vom Künstler selbst vc
zeichnete Stück kommt au » altem Privatbcsitz und bildet schon
durch seine seine, blauschwarze Malerei in Kupscrsftchart eine
seltene Urkunde der Gcscbmacksriet . iung der Heit, sowie im
engeren Sinne der Fabrik . Recht» ist eine grobe Uscrland
schüft mit Bäume » . Dürmcn und einer Mauer dargcstellt,
link» die Bucht mit einer malerisch besonder» gut bcbandeltcn
Durchsicht auf» Meer ; vorn auf einem Stein liest man den
Namen . Frantzcn " . Dieser Künstler , ein geborener Däne,
arbeitete mit einem Bruder zusammen unter der Direktion
Sdrcnrcichs seil l7»,l in der schwedischen Fancnccfavrik zu
Maricbcrg , wo bereit» sein Pater sodann Otto Frantzen
tätig war . und ging 1766 mit dem Direktor nach der anderen
schwedischen Fabrik in Stralsund . .Heinrich Franyc » gehört
zu den begabtesten Fcwcnccinalcrn der Zeit , wcrbalb ib»
auch Evrcnrcich bei seiner Ucbcrsicdlung nach Stralsund nicht
entbehren wollte , sämtliche 'schwedischen Handbücher rüh-
men seine ungewölmliche Geschicklichkeit in der Landschaft»
Malerei. Der Künstler, von dem nur wenige Sammlungen
gleichwertige Proben seine» Talent » besitzen , starb im Fabre
l7?2 . Die Teetischplatic ist im keramischen Saal ausgestellt.

Dr . Raspe.
Neunter NicderfSedsilsvsr irsndlungs-

gefttlfentag.
Am Aonntaa fand in der „ Union " in Oldenburg der

igentlichc 9. Nicdcrsächsische .Handluiigsgchilfentag statt;
znwescnd waren über 2 .D Personen , die ca . 69 Ortsgruppen
in der Provinz .Hannover , dem Großherzogtum Oldenburg,
dem .Herzogtum Bmunschweig , den Fürstentümern Lippe-
Detmold und Schanmburg -Lipvc, dem Gebiet Bremen und
deni Kreise Rinteln vertraten.

Rach der Eröffnung begrükte der Vorsitzende die er¬
schienenen Ehrrngäste , u . a . den OberbürgermeisterTap-
,>endeck, den Reichsragsabg . Ahlhorn, von der olden-
burgischen .Handelskammer den Syndikus Professor Dr.
Dursthoff, sowie sonstige Vereine » nd Körperschaften
Oldenburgs , und gab des ferneren die zahlreichen Schreiben
der verschiedenen Reichötagsabgeordneten und der oiven-
durgischcn Regierung bekannt , wie auch die Depeschen zahl¬
reicher Ortsgruppen.

Er erteilte sodann das Wort dem ersten Berichterstatter,
Herrn Otto K a uka r » - Hannover , zu seinem Vortrage
über die Frauenfraae im Handelsgewerbc . An der Haiid
eines außerordentlich rcichlialttgen Matcriais und zahl¬
reicher Statistiken und Berichte kam der Redner zu dem

da und lauschte . Aber kein weiterer Laut liest sich ver-
nebmen . Tann eilten beide , Zairah und Burrvugh» , nach'er Tür hin und rissen den Vorlmng zurück. Bor jhnen
huschten ein paar Schatten durch die Dunkelheit , und ohne
an etwas anderes zu denken, eilte Burrougbs zu ihrer
Verfolgung Himer ihnen her . hastig ging die Flucht durch
den Hof, und gerade an der Haustür konnte er den Mantel
der einen Frau erwischen , als diese durch die Tür
schlüpfen wollte . Die Frau drehte sich um und schlug
ihm mit der Hand ins Besicht , aber bevor sic aufs Neue
zu einem Schlage ausholcn konnte , lmttc er ihre beiden
Arm« umklamnirrt und schleppte sie in Vas erleuchtete
Zimmer nach oben . Dort in diesem Zimmer, wo Zairah
und der Fude warteten, setzte er seine befangene nieder.
ES war Sarah , die Jüdin , die zur Ucberwachung Elises
vorher in dem Hause zurückgeblieben wxir.

14 . Kapitel.
Elise Dexter wusste nicht , wie lange sie auf dem

Bette des Juden gelegen haben mochte, als sic eine leichte
Hand an der Stirn berührte , so dost sie sofort erwachte.
Die richtete sich auf und sah die Jüdin vor sich stehen,
mit einer Kerze in der Hand » nd dem Finger ans den Lip¬
pe« , um das Mädchen lwr einem Schrei zu warnen. Die
winkte Elise zu , diese möge ihr folgen , und führte sic
dann am Arm auf die «Valerie hinaus. Hier konnte Elise
ein Geräusch unlen an der Haustür hören , so , als ob
jemand in » Hans einzudringen versuchte . Die befand sich
noch zu sehr unter dem Einflüsse des Juden , war noch
zn betäubt, » m sich erst die Frage vorzulrgcn , wer jene
Eindringlinge sein mochten, und leistete der Füdfti daher
keinerlei Widerstand , als diele sie in das meiste Schweigen
der Dächer hincuifführie Jetzt liest sich da - Krachen der
Tür gedämpft vernebmrn , dann das hastige Nmhereilen

m der nachfolgenden Entschließung nwlxrgccegre» iir-
gctnii» :

Ter 9 . Nieder,ächftsche hanbiung» gehilseniag erblickt
in der gewaltig zunehmenden Frauenarbeit im Haadelsge-
werbe eine Erscheinung , die kulturhemmend ist und im
nationalen Interesse bekämpft werden must.

Die Handlungsgehilfen erkennen in der zunehmenden
Verwendung weiblicher Arbeitskräfte im handelsgewerbc

einen weienrlichen Grund für die ungünstige wirtschaftliche
Lage der kaufmännischen Angestellten.

Eine weitere Ausdehnung der Frauenarbeit ist daher
nach Möglichkeit z» perbindern , eine Einschränkung an-
zustrebcn.

Beides kann erreicht ivcrden durch:
Aufklärung in Wort nnd Schrift über die Nachteile der

Frauenarbeit im handelsgewerbc.
Unterstützung aller Bestr-cbungen , die geeignet sind , die

Familicnberuse für die Frauen, namentlich in den Städten,
zu vermehren .und ihnen die Arbeit darin erträglich zu
gestalten.

Ais Familienberufe sind solche anzusrhen . die den
Charakter der persönlichen Fürsorge an sich tragen » nd
dadurch dem natürlichen Beruf als Weid und Mutter am
nächsten kommen.

Von der Gesetzgebung fordert der 9 . Niedersächsische
handinngsgehilfentag:

Ausdehnung der Arbeitcrinnen- Schutzgrsrtzgrbung auf
die weiblichen handelsangestellten.

heravfttzung der Arbeitszeit der weiblichen Angestellten
durch Einführung eine» hüchstarocitslage « von 6 stunden,
bei ungeteilter Arbeitszeit von 7 Stunden.

Verbot der Frauenarveit in Betr -ieben , wo die Beschäl-
tigung mit sittlichen und austcrgcwvhnlich schweren ge-
sundheitiichen Erfahren verbunden ist.

Lblis» torischer Unterricht in Haustzaitungs - sFortbil-
dunss- i Schulen sür Angestellte bis zur Vollendung de » 18.
Lcbcnsjahtes.

Freiheitsstrafen sür Arbeitgeber oder deren Vertreter,
die weibliche Angestellte durch Mistbrauch ihrer abhängigen
Stellung zur Duldung oder Verübung unzüchtiger Hand-
lungen bestimmen . Arbeitgebern , die wegen unsittlicher
Handlungen gegenüber ihren weiblichen Angestellten bestraft
, rnd , ist die Haltung weiblicher Arbeit »! raste für immer zu
vcrbirtcn.

Von Staat und IKemcrnden : Vcrsagungleglicher öffent¬
licher Mittel nnd sonstiger Unterstützung zum .Zwecke der
Schaffung von kaufmännischen Fortbildungsschulen sür
sunge Mädchen.

Von den Eemcindcn im besonderen:
Verpflichtung alter crwcrbsräligen Mädchen unter 18

Fahren zum Besuch bauswirtschaftlicher Fortbildungsschulen
gemäß 8 129, 'Abi . 9 der Gewerbeordnung.

Vortrag niro Einschließung wurden zur Besprechung
gestellt und die Entschließung mit allen gegen 9 Stimmen
änxcncir.mcn.

Sodann verbreiten sich Herr Fritz Brets chueider -
Braunschwcig aussükrlich über die Sonntagsruhe im
h a n de ts ge we r b c . Er legte seinem Portrage ein:
lieber,ichl zugrunde , die der Ausschuß zur 'Vorbereitungder
Niedcrsächsischen handlungsgelulsentagenach den von ihm
rinceholten amtlichen Mitteilungen hatte drucken lassen.
Er bezog sich de » ferneren auf die den Handelskammern von
Rcichsami de » F .incrn gemachten Vor '

chlägc und kam znm
Schluß zu dem Ergebnis, da « in der folgenden Entschließung
seinen Vkicderschlag findet:

Der 9. Niederi'ächsische .haudlungsyehiisentagnimmt
mit Befriedigung davon Kenntnis, daß die verbündeten Rc-
gccr

'
ungcn die Absicht hegen, die Sonntagsruhe in , Handcls-

. -areroe durch Rcichszcsey zu reget» .
Der 9. Nicdcrsächsische handlungsgehilsentagweist die

in dem Entwurf des Rcichsamtsde » Fnnern gemachten Vor¬
schläge als unzureichend zurück. Er erachtet den Entwurf
als nicht geeignet , die nicht nur von den Angestellten , son¬
dern auch von zahlreiche« Prinzipalen gehegten Hoffnungen
auf eine den heutigen Bedürfnissen cntsprrchrndcRcurcgeliing
der Sonntagsruhe .zu erfüllen.

An die, 'iohen Regierungen der Bundesstaaten Niedcr-
sachscn» rich'.ct der 9. NicdersüchsischeHandiungsgehiiscntog
die dringende Bitte , ihre .Herren Vertreter im Bundrsrat
anwcisen zu wollen , für eine Regelung in nachstehendem
Sinne einzutretcn:

1 . Die in dem Vorrniwurf des Rrichsamts des Innern
vvrgeschlaoenen , völlig überflüssigen und vir nicht-
jüdischen Geschäftsinhaber schädigenden Ausnahme¬
bestimmungen sür das orthodoxe Judentum sind
grundsätzlich abzulchnen.

2 . Fm handcirg . werbe dürfen Gehilfe » , Lehrlinge und

von Füßen in den unten liegenden Fimmrrn , » nd die bei-
dcn Frauen flohen von ihrem eigenen Dache auf das nüchst-
gclcgene . Die Mauer, die die beiden Häuser trennte, mochte
mehr als einen Meter hoch sein, aber Pie Füvin überstieg
sie mit äußerster Gcwnndlheit und hnlf auch Elise her-über. Noch bi » ẑur nächsten Trrnniingswanv liefen sicfort, aber bevar sie auch diese überklettern konnten , hörten
sie schon , wie sich jemand zu ihrer Verfolgung aus dem
Dache besanb . Sie kauerten deshalb in dem Schatten
der gegenüberliegenden Wand nieder und sahen die Ge¬stalt eine » großen Mannes sich deutlich gegen Pen Nacht-
Himmel abheten. Elise erkannte ihn aber nicht , denn seine
maurischen Gewänder und der um den Kopf geschlungeneTurban hatten ,Burrvughs vollkommen unkenntlich ge¬macht . und Elise sah deshalb scheinbar nur einen Ein¬
geborenen vor sich stehe » , einen von jeiren Leuten , die
sic schon den ganzen Abend scher verfolgt hatten. Daher
vrrhistk sie sich völlig ruhig, während der Künstler aufdem Dach? war, und atmete erleichtert auf. als er schließ¬lich wieder im Hause verschwand Fast eine halb - Stunde
blieben sie noch in dem Fchnttcn niedergekauert sitzen,

züst ' nuU versuchte es Elise , auf englisch oder,fran¬
zösisch eine Frage an die Jüdin zu richten , aber jedesmal
schüttelte diese mit dem Kopf , und so saßen sie schließ¬lich schweigend da.

Endlich erhob sich jedoch die Frau , glitt über da»Dach hin nnd blickte über die Schutzmaucr hinüber ; Inas
sie auf ihrem eigenen Murdach sah , schien sie zu be¬
friedigen , denn sic winkte Aist zu , sie möge ihr folgenund ins Haus zuriickkrhren . Leist stiegen die beiden die
Treppe herunter, aber gerade als sie den Fuß der Treppeerreicht hatten, hörte » sic das «öeränsch von Stimme» .

iFortstminq folgt .)

Arveiter an Sonn - und Feiertag - ,, nicht veiniäftuuwerden , »nt Ausnahme de» lc , ! cn - onmiL» vorWeihnachten , an dem eine Le,chämgung ln» ^
neun Stunden, aber nicht nach >> lihr abends «statter ist '

9. In offenen Verkaufs,teile, > solcher Gewerbe, die ,ut>ausschließlich mit dem Vertrieb von Milch, stisavs!Baäwarrn , Blumen . Ei» und ähnlich,, , Erzeugnis, »befassen, die nur in frischem Zustande gebrauch:werben können , darf an Sonn- „ nd Festtagen einGrwerbedekrstp während drei Stunden , jedoch „ich:über 12 Uhr mittag» hinaus, sialtfi .lden . Tie ,stsr-
irtzung dieser Stunden, die nicht öfter als einmal
geteilt Werden dürfen , kann sür einzelne dieser G« .
schäflszweigr verschieden sein und erfolgt durch psthöhere Verwaltungsbehörde.

Vom hohen BundeSrak erwartet der 9 . Nieder,ächsischshandlungsgkhilfkttiag. daß er sich der Erkenntnis von der
unbedingten N .nwendizieit und Durchführbarkeit einer
Regelung per Sonntagsruhe im Sinne vorstehender Bor.
, chiäge nicht verschließen und dem Gesetzentwurf eine dem-
entsprechende Fassung geben wird.

Auch dieser Beitrag samt Entschließung wurde zur
Besprechung gestellt und die Entschließung sodann mit lauten
Bcisallsäußsru.igkn einstimmig angenommen

Als letzter Berichterstatter kam Herr Otto Dinel-
hannover zum Wort. „Lrhrtingswesen und Fu
ge nd pflege im kaufmännischen Berufe" hie»
da « Thema dtest» Vortrages. Der Redner fand mit seinen
lichtvollen Ausführungen , die lief in da» Fnncrstc dr»
gestellten Themas cindrangen , das Ohr der ganzen Haine » ,
und langivährenoer Beisaii belohnte den Redner am Schluß.
Die naaifolgrno abgedruckic Entschließung , die ebenso wie
der Vortrag vorher zur Besprechung gestclit war , wurde
einstimmig angenommen:

Ter 9 . Nievrriächsische handtungsgehiifrnlagin durch-
krungen von der Ueverzeugung . daß in der Ausbildung
und Erziel ung der kaufmännisa « » Fugend zur beruflichen
und persönlichen Tüchtigkeit die erste Vorbedingung sür die
Befestigung und Erweiterung der hervorragenden Steilung
de » deutschen Handels zu erblicken ist. Er nelit daher mir
größtem Bedauern fest , daß den aus eine dringend not¬
wendige , zeitgemäße Regelung des Lehrlingsweicils und
eine planmäßige Fugrndpflegc im kausmännischcn Beruic
avzieicnden Bestrebungen von vielen einsiaßrrichen Stelle» ,
die zu ihrer Unterstützung berufen sind , uichr nur uiiuuig
zugesedcn, sondern gar nachhaltiger Widerstand entgegen-
gesetzt wird.

An die gesetzgebenden Körperschaften de » Reiche » und
der Bundesstaatenrichtet der 9 NiedersächsischeHandlung»-
grhilscnlag da » dringende Ersuchen , unter Berücksichtigung
der Vorschläge de » 19 . Teurschcn handlungsgchilfentages
sFuni 1997 zu Dresdens bald gesetzgeberische Maßnahmen
zur Regelung de » Lrhriingswcscn » zu liefsen.

Von der laufmännischen Gehilfenschaft erwartet der
9 . Nicdetsächiischc .handlungsgehilsentag, daß sie sich icdcr-
zcit der holwn Verantwortung bewußt ist . die sic gegen,
über den hnndtiingslchrlingen hat : daß ne stets zu reger
Mitarbeit in den Organisationenbereit ist , die sich ernsthaft
für den lausmännijchen Nachwuchs belangen

Auch als eine vornehme Aufgabe der Gemeinde» und
sonstigen Bl Hörden betrachcer der 9. Niedersächsische H .ind-
lnngsgchilseniag die Förderung der iaufmännischen Fugend
pflege . Tie Unterstützung kann erfolgen durch kostenlose
Abgave oder leihweise tteberiaisung von Turn- und Spici-
reralrn , Spielplätzen . Projektions-Apparaten , geeigneten
Räumlichkeiten sür Versammlungen . Untcrrichtskursc , Vor¬
trags - und Elternabende , durch itzelvahrung von Lcji» -
rifungen unv anderes mehr . Ferner empftehlt sich die
Heranziehung der in brr kaufmännischen Fugcndpslegr lan¬
gen Personen zur

'Mitarbeit in den Ortsausschüssen für
nationale Fugendpftege.

An alle rinsichti, )c ' l Kaufleute richtet der 9 . Nieder
sächsische .Lmndlunxsge ! iisentag dir dringende Bitte , in dei
Schaffung geeigneter Gesetze zur energisch, , Bekämpfung
der bestehenden Mißstände im Lrhrlingswesen tatkräftig
mitzuwirtrn, auch in Organen und Verbänden der sclbitar.
drxcn Kaufmannschaft dafür einzurteicn , daß dem Aitzchliw
der Handluiigslehrlinge an gut geleitete LelirlingsabteUun
ren kaufmännischer Gehilfenverbändc keinerlei ' Hindernis»
ü: den Weg gelegt Ivrrden.

Da » Schlußwort statte VerbandsvorsreberBe -dlu-
hainbnrg. Kurz zusaminrafaisrnd streifte er noch einmal die
Ergebnisse der Verhandlungen und betonte die Notwendig¬
keit einer nationalen Kaufmannschaft.

Ten Schluß der Tagung bildet « eine große, fcstlime
Veranstaltung, die die Ortsgruppe Oldenburg des genannten
Verbandes gab.

Stimmen nur item Publikum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
S« l«ke >aene Unlrsge an «tte grotzd. SrlSngnir-

vckwailung v - edia.
Beruht da » Gerücht aus Wahrheit , daß Oldenburger

Schneiderfirmcn die bestellten Kleldungrstlickc in den Vechtacr
GefLngniranstnlicn Herstellen lasten? Ein Kunde.

kin Sauunla»
ereignete sich am Freitag beim Abdruck de» Bahnhofs
Zimmerer Gcrken von Lob , der beim Abbreckcn der Halle
sckästigt war , stürzte kurz vor 12 Uhr mittag« in die Diese
zog steh anscheinend schwere inner -: Verletzungen zu . » enn
man stck die Abbruch-arbeite» am Bahnhof überhaupt E >ea,
kann man sich de » Eindruckes nickt erwehren, daß nickt immer
mit der notwendigen Vorsicht vorgegangcn würde. EwstE'
läßt man jetzt gröbere Vorsicht walte» , damit Unfälle in e>
kunfl vermieden werden. .Dir Bauardeiterschntzlommifston.

KvnNrmation . ^Verein ttlr «vangettlede preldeit
Der Verein wird ersucht , seine 4>!iiglieder und and» k

ibm ln seinen Tendenzen Zustimmende ösftnilick n«l
Erinnerung» nnd Erbannngsbücher hiiiziiweiseti, v" "
seinen Kindern zum Andenken an den Tag vcr Konstnnm,
einbändigen kann. Von oriliodorcr Seite geschieht » ,es
der eine» oder anderen Welse ämst.

l
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0bepfüs8l« sei Varel.

Holz -Verkauf
- m Donnerstag, den 14 . März,
, okn > !" Ubr , i » der . Deut-
,S«,i «Lick« " d i Barel i
2»» dem . Fuuaeholz" ca <l«

sw «ticken, Bucke « , Eschen,
Hainbucken » , Wickle» , Bau -,
Serk . Pfad ! v . Brennholz,
aarunier au« Sckwertzels An-
lagen : 30 schwere Eicken
iibmme mir ca . 8» im Inhalt,
enltallend Lägeblöckr bi « zu
gl> cw Mittendurckmester und
rj>2 Im Fnbalt . Bau und
Berkholz.
Letztere kan»» «» vo« lO ' h

stör an zuui Aussatz.
vorzeigeu der hol,er am l«>.

5 !«lri. nackm . ^ . Ubr, und an«
H klar, , von» , tz Ubr, von der
! eul1cke «> «ticke au» .

Varel , den 8. Mär , U ' I2.
_ Bunnie «.

D« h«»« Fm Auftrag » habe
ein« an einer Edausiee, an

Icsier Lage belegen «, schöne , ca.
zu Heftar große

Landstelle
mit vorzüglich «» Ländereien u.
-n erbaltenen Gebäuden auf
-Za- l!' l3 zu verkaufen.

VI. Boog , Auft.

Verkauf
einer

: schönen:
Besitzung.

Moorhausen b . Wüsting. Der
! ,scklcr Bernhard Fobann Gode
daselbst bat uns beauftragt,
, »mc daselbst bclegcnc

Besitzung,
bestehend au« dem geräumi¬
gen Wobuhausc, Lckweine-
Iiall und Scheune und plm. AI
Zck L . ««arten-, Acker und

«strlmländcreien,
ässentlich uieistbietcnd zu der
lausen.

Fm Hause befindet sich eine
»taktisch eingerichtete Tischler
iicilsta » , jedoch paßt d . Grund¬
stück auch für jeden anderen
Handwerker , z . B . Schuster oder
SLncidcr. Tic Besitzung liegt
an der neuen Edausiee nach
Hu » c , nahe an der Oldenburg-
Areincrchaussee.

Ti« Ländereien sind leicht zu
bearbeiten und sehr ertragreich.

Lenicr Vcrkausstcrmin ist an
« setzt aus

«ttitlA.
IN L MSkj i>. z..

» acht» . ü >,2 Uhr,
ii : LücrS Gastdausc in Moor
bauscn.

«L« soll in dieseni Termin
möglichst der Zuschlag erteilt
werden.

Kauslicbbabcr laden ein

amtl . Aukt.
Eversten Oldenburg.

Hauptftr . Nr . 3 , Fcrnspr . Illl.

Auktion
i» Gristede

Wiefelstede . Frau Ww . «kurt
<n Gristede läßt am

Lmabe «-, -tt18. Mz,
nachm . 2 Uhr »nsgd .,

ivcgen Ausgabe der Landwirt
Ickaft:

1 kräftige « Arbeitspferd,
2 Kühe , Sn de März kalbend.
l Queue, Ende März kalbcnd,
I belegte Kuh,
l Kuhrind, 1 Fahr alt,
4 trächtige Tchwrine, Ende

März ferkelnd,
^ sehr gut erhaltene Acker¬
wagen, i do . Erdwüppe , 3
sehr gut erhaltene Wagenaus
«euge , i Fauchepumpe, 1 Fau-
ckesaß, SO« Liter fassend . 1
Dreschmaschine mit Göpel, l
neue Häckselmaschine , 2
Ztaubmühlen, Eggen , Pslüge,
darunter 1 Kettenegge, 2
Pferdegeschirre , l Fahrrad
und viele sonstige Ha» «- und
Ackergerät«

»us Fablungrsrist verkaufen,
wozu «inladet

vrätje . chM. » lchi.

Auktion.
Nachstehend benannte Nack

laßgegenslande werde t» im
Aufträge der Erben amMtMlh,
Ski U. Mikj S. I..

nachm . 2 Uhr »ntgd.,
>ui Saale de » horel » „ Linden¬
bast ' » ierseldft . Nadorftcrstraßc,
cisentliai uieistbietcnd gegen
Barzahlung verkaufen:

I grüne« Plüschmäblement <1
Soso. 2 » efsrl . « Stühle - , i!
Polsterstühlc, 3 » ohrstühle, 2
Korbftuhte, 2 Bettstellen mit
Matratzen, 2 vollständige Bel¬
ten. 2 2Lafch,tsche . l Nachttisch,
I Berttkaw, l Spiegel mit
Schrank , l Serviertisch, l So-
fmtsch . 1 Blunirmitch, » Blu¬
menständer, 2 Rraulateure . l
Hängelampe, 1 Plüfchtrppich,
l grwähnliche» Teppich , 2
Läuter und mehrere Borleger,
8 Stück weist » Blumentäpfr,
3 Bilder , l Waschseroic «, l
Leinciischrank , l Sleider-
fchrank , l Garderobenhalter , l
Tis» . I Torflastrn. I Nipp-
fchranl. l Kommode, 1 Näh
Maschine , 2 kleine Spiegel, l
Kohlcnkasten , l KUchrnschrank,
1 Küchenrifch , 3 Küchenbortrii,
2 Stehlampen, 1 Plättbrett , l
zinkene Waschvalje, 2 Wäsche¬
körbe , l Ampel, Bier - und
Weingläser, 4 Fach Gardinen,
2 Fach Zuqgardinrn , I Hand
inchhnlter, Porzellan und
küchrngerättiche Sachen, sawic
viele anderr hier nicht be¬
nannte Gegenstände.
Th . W. Alber», Auktionator,

Nadorsterstr . 78, Fernruf lOOl

MtskliSN - llchtllllg
ia Mansholt.

Rastede Hansmann Ehr . Bae-
dcckcr i » Mansholt läßt am

Frrits- , -ki 1Z. Mür;,
nachm . 5 Uhr,

in Manen , Gasthau« in Botel:

25 Tagewerk
Mstii -Mdmieil
al« : die Heinrn-, Große - und

Neue Wiesen, groß zus 13
Tagewerk, bester Kuhheu lie¬
fernd, mit Nachgra» , und

die sogen. HengrSwiese, 8 Tage¬
werk groß, Pscrdcbcu liefernd,

in Abteil, auf niedrere Fahre
zur Verpachtung ausbieten.

Tegcn , amtl . Aukt.
StrÜckhnuse » Handelsmann

Fr . Männich zu Strückhauser-
Rorverhosschlag läßt am

IMkkstaa.
Sn 11. Mikj s.
«eicht SonnadenS , den 30. Mörz.

nachmittag« !! Uhr,
bct Haasc« Gastbause zu Altrn-
dorf.

U- R tlWt. Alt,

öffentlich meistbietend verkau¬
fen.

.Kauflikbhaber ladet freund-
ltck.sl ein

vzfl , amtl . Aukt.
Strückhausen. Landmann

tzmr. Bliefernich zu Eolmar
läßt aiu

LsusbliS,
St» Ili. Mäkj s. 3„

nachmittags 2 Uhr,
in und bei seiner Wohnung äs-
scntlick meistbietend verkaufen:

8 « ilch. « . dkl. Kühe,
1 htchlr . Kuh,
1 Kindq>kiik,
4 Ochsk»rinder,
2 K«h> u . Stierkälber,

vollftänd. Torsgerät , Ztaub-
tnühlc, heuwagc » , Harken,
Forken und Viele landwirt-
schastllckc und hanSgerätitckc
Sachen.
Nauslicbbaber ladet freund

l » st ei»

vFl . -wtl. Aukt.

Aür betr. Rechnung
werden wir a«

Ntittmlh,
13 . Mrr i>. Z

»er« . 11 Uhr,
bei Stolle 'S « astwiet-
schaft , Lnngeftr Rr . 7»
öffentlich auf Aah«
lungsfeist versteigern:

2 Wagkigserie,
Fnchtwnllache» 8
»nd V Jahre alt,

1 M»ltti > > W-
eagka, fast «< »,

2 Mr fast me
Pserötgeschirre.

Ilütllek L 8e!mlle.
Geschäfts.
Verkauf.
Ohmpcdc. Ter Kaufmann

August Fricke daselbst läßt wegen
anderweitcn Unternehmen«

sein zu Ohmstede bei der
Schule und Kirche äußerst
günstig am Treffpunkt nirhr.
Ehaufseen und Wege im Mit
ielpunlt der Gemeinde äußerst
günstig belegene»

Geschäftshaus
in welchem eine Manufaktur,
Kolanial - und Kurzware» .
Handlung mit besten , Erfolge
betrieben wird tEifenwaren-
und Kohlenhandlung läßt sich
nach mit Aussicht ans guten
Erfalg einführrn »,

t fscntlich meistbietend verkaufen.
Tic Gebäude sind fast neu,

prattisck und komplett cingerich
t:t. Neben den Geschäftsräumen
sind große Wohn- und Lager,
raume vorhanden. Beim Hause
befindet sich ein 3 Scb .- T . groß .,
scor ertragreicher Garte».

LeNter Pertaufstrrmin steht
an au,

Ämta»,
zu

Sn is. Msrj s. z,
nachm . L Uhr,

in Nännpagrl « «̂ asthau»
Ohmstede.

Bei irgend anurhmbareui Ge¬
bot erfolgt sosort der Fuscklag.

Fauslicbhaber lade» ei»

gmtl. Aastt.,
Eoersten-^ ldenburg.

Hauptftr. 3 . Jernspr . llll.

Verkauf
einer

Luudstelle
Littet. Der Landmann Fa-

hann hinrich Krumland daselbst
läß« wegen anderweitcn Unter¬
nehmens

seine zu Littet direkt an der
Ehauffee sehr günstig in einen,
Komplexe bclrgcnr

Laudftelle
bestehend nutz den , neuen ge-
riiumigcn Wohn- und Wiri-
schasttzgebäudr nnb IsiM« Hek-
rar Acker . Weide- und wisch,
ländereten gulrr Bantttt,

öffentlich meistbierendzum Ver¬
kaufe aussctzen

Perkaufsternliu steht an aufFM,,
Sk» 1,i. Mj S Z..

nachutittaa» d Ubr,
in Reuhau« Gasthause <n Litiel.

Der Antritt kann nach Verein¬
barung erfolgen.

Kauslicbbaber lade» » in

SrM 1 lillsf 8kk« sW,
auNl. Aukt,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstraße 3. — Fernspr . 1111.
chgsi . 1lIF ^ r »M,« 1ch» st. 47»

Ausverlaus
Der Bauuiaun Her« . Mener

zu Nordenhol , des Hude läßt
wegen Einschränkung der Land-
wirtlchast au«

Ulttckl-,
Sk» IZ. Mikj ». z..

mittag« 12 Uhr ansgd ,
«ftentliw meistvieiend aegeu
Zahlungtsrlst perkaufen, al« ;

tt Pferde:
1 . die Iljährige tragende Otule

„Annama"
, Vater : Nuldard,

Mutter : « dolphtne, belegt v.
Nettes, fromm und zugsest,
ein 2jihr . Gtnipfrr « , Mutter:
Annoma , Vater : Nettes,

3 . et» llj . starke « Arbetttpferd
«Wallach», fromm u zugsest,

L 1 ArbeitSpser», fr » mm im
Geschirr,

3 eine eingetragene tragende
» lute, belegt vom Foudett,
fromm und zugsest,

6 . einen »jähr . Wallach, sloner
Gänger,

s
2 hochtragende Kühe,
8 belegt« Kühe.
4 2 : jähr . belegte Luenen,
4 2 ' . jähr . Ochse«,
2 llfithr. di,,.
2 stsähr . Luenen,
6 vch« < und Kuhrinder

«I Fahr aM,
8 Kuh- und Bullenkälber,

5 triicht . rchillkiiie,
IRitte April ferkelnd-,

sodann : 2 starke Ackerwagen,
kurze u . lange Wagenaus,euge,
i dreisckaiigeit Pflug , l cts
Egg «, 1 Mähmaschine mit
Kornabtage, l Heuwender, l
Drillmaschine, l Häckselmasch,
l große Kornkistc , l Staub
mühte, Tauböl,er , div . Pfer¬
degeschirr , 2 Koffer , 1 vollst.
Bett , mehrere Knhkctrcn , Ei¬
mer, mehrere Milchkannen u.
mehrere sonstige landwirt¬
schaftliche Geräte.
Das Vieh kau» zu«

nächst t« Fütterungbleiben.
Liebhaber ladet »in

Mrher , Aukt.

Verkauf
einer

schönen
Landstelle

Streekermoor bei Sandkrng.
Ter Landman» Heinr . Meyer,
daselbst läßt wegen aiidcrweiicn
Unternehmen« seine unmittel¬
bar an der Station Sandkrug,
aui sogen. Mühlenwege, günstig
beleacne

Laadftelle
bestehend aus dem neuen
Wohn - u . Wirtschnstsgebtude,
Scheune, Schwcinestall nnb
ca . 12 Heft , sehr ertragreichen
Ländereien.

öffentlich meistbietend durch uns
verkaufen.

Die Besitzung läßt sich al«
Grünlandstclle vorzüglich aul-
nutzen.

Der günstigen Lage und Be-
sckasfenbttt wegen ist der An¬
kauf der Besitzung sehr zu emp¬
fehle » .

Nochmaliger Verkausstermin
ist angcsctzi aus

Donnerstag,
den 21. Mürz d . z .,

nachm . 2 Uhr,
in H . willer « Wirt »h«nse in
Sandkrug, woz» wir Liedhader
srciindlichftcinladc».

IkttUiliMlklllMIN
«mil. Aukt .,

Eyersten-Olheot» .^
Hauptftr 3 — - ernsst » 1141

Großbornhorst. Zu verkaufen
schwere , hochtragende Knh.
_ « . Bohlen.

Guterholtenr Heeren- und
Damenräder , Wanderer ! gebe
billigst ob . Lindenstraße 83.

Zn »rrAmfeu
eine cingriragene llfä - rige

fromm u . zugsest , bel. v . Sirdles.
Lst» . « « « . « WWWKK» .

Nene» Humors Hau»m« « Fr.
Freese daselbst läß, wegen >ri
gade der Landwirrt «,«kt a«

' Donnerstag,
den 14. Mürz d. Z

nachm 2 Uhr,
1 l2jahr . duntelbr. ,-suchtstute,
. Elärchen II ' . 12 « « . bel v
. Ehrdard «-, fromm und
zugsest.

t schwere Milchkuh« , delegt,
l » i>», nahe am Kalben,
3 Zstihr . Lnenen , belegt.
3 Suhrinber,
1 Ntnbhnllrn,
2 Kuhkälber,
4 Zucht,chweinr.
I La « mit S Ferteln,

3ti Hühner,
1 wachsanxn Hoshunb,
2 Ackerwagen tbelond stark - ,
l Fed . -Ackerwag . m Bai . Ach¬
te » , 3 Paar Waguauszeuge, 1
Mädiuaschine isost neu ! , 1
HarkmasMne <» eu », 1 Pserde-
gcschtrr , l dito mit iiensilb
Beschlag , Schweinekaste » , l
Schlachttrag, Ltaudmühle , 2
Eggen , l Pflug , l Zchlelfstein
für Raschinen-Mesier, 2 Wa-
aenstüble, Btndebäume, Tau-
» rlzer , Etnspänner - Deichsel,
Neepe und Nolle» , Dezimal
wage mit Gewicknitückc» , l
Düngerichlitte» , z Handreche »,
Mtlchetmer, Ltabbrn , Sense» .
Lat« , Schlippen, Forken usw,:

ferner mehrere tausend Pfund
gute» Kuhhcu

öisentlick meistbietend verkaufen.
Da« Bieh kann in Fütterung

bleiben.
Hude. G . Haverkamp, Aukt.

Vorwerk Neumüßlen. Land-
loitt » . Müller G. Nuttelmann
daselbst läßt wegen Ausgabe der
Packt amrmttrtiz,
-kl ? 1 . M« 1 Zs.,

mittag» 2 Uhr ansang.,

1 trächtige - tute,
beleg, vonl . Kuno- ,

51 AiiikHmM:
14 Milchkühe , teil» frisch

milch . , teil« wieder bel . :
4 beste belegte Lnenen:
2 güstr Luenen;
4 .Ijähe. Ockfen;

13 Kuh- und Ochsenrinber;
2 » tnbstlerr;

lü Milchkälber;
l .3 trächtige Schweine bester

« »sie.
18 Gänse, Puter und Enten,
20 Hühner;
; schweren Rollwagen, l
Federackerwagen, fast neu. 1
Ackertvagcu , inebrerc Wagen-

aufzrug», Pferdegeschtrre,
Teicksel , Tauhölzer , I Mäb
Maschine , 1 Heuwender, 2
Harkmaschinen, I Pflug , 2
Eggen , t Aieseuegge, I

schwere Zcmentivalze, >
Dreschmaschine mit starkem
Göpel, l Fauckepump« , !
Fauchesaß, ItiM Liter fassend,
t Mähmaschine, auch als
Kornmädntaschin« nitt Hand-
ablage 1 Häckselmaschine,
neu, 1 Sackstopftnaschinc , l
Torsstrenniaschinc, l Niibc»-
schttetder , l Rilchküblei, »,ed
: cre Milchiransportkannen, I
Filtricrsaß . l kampl . Laden-
cinrichtung iNeoleu, 2 Tresen,
Schränke und Borte» >. 1 Ru-
sik-Automat, fast neu, mit
Platten:

mehrere Tische , Bänke, Siüblc,
Lampen, Laternen u . sanstige
hau»- » . landwirtsch. Gerät » ;

sodann eine große Partie Sß-
, , »d Pflanzkartoffeln, diverse
Warenvorräte und Zigarre » ,

össcnttich meifldieiend verkaufen.
DaS Vieh kann in Fütterung

blcibeu.
Hude. G Haverlamp, Aukl

AOr-tmz.
Alle , dir FarderuNge» an den

Nachlaß de« »erst« » « chlaster-
meister« Fr . Wrmmie htresetbst,
westeestraßt, haben, » reden aus-
ges»rdret . »i« zum lsi. » . M.
spezifizierte Rechnung bet mir
rinzueeichr« Schuldner wallen
in gleicher Frist Zahl« ,, leisten.

8 . Kirkes, Hmnkr 5

Automobil,
s Zylinder, Landaul «, gnl er
halten, weil überzählt, , billig
zu verkanfen.

Malkereimaschtnensebttk,
» «I HWÜ«. v » « »«r, i. « .

Verkauf
» lnee

lskttschaftlichkli
Besitzung.

Fm Aufträge der Eigentümer
werde» wir da » b-rr

8utnftiWNr .22
betkgcne Hauägruudstück, best«
ru .d au » dem fast neuen, mit
ollen modernen Einrichtungen
» ersehenen und zu zwei Woh¬
nungen eingerichtete» Hause
ucbst ««tarten , zum Antritt aus
»en l . Rat vezw, 1 . November
d . F . « egen Metstgebot vertäu-
fr»

Abermaliger Drrnitn hierzu
stcbl an aus

Zonaübeaä,
ä. 16 . klärr6.

nochmitl. 4 >u Uhr,
tä> Theater - Nestaurom hier-
selbst

Weitere Auokunft «netten
wir bereitwiligft

» - hier ck Behnke

Verkauf
rinos

^ ch «4 ch

S
Da« vier, Longestrabe Nr , 46,

an bester Lage gelegene

Geschäftshaus
mit Hintergebäude, i » welchem
seit reichlich 30 Fahren eine
Bäckerei und Konditorei betrie¬
ben wird , werben wir im Auf-
traae de » Eigentümer « mit An¬
tritt aus de» l . Rai bezw 1.
Oktober d . F . öffentlich verstei¬
gern und setze» hierzu ader-
maligen Termin a » aus

LlMbkllS,
StI 1V. Ms S. ZS.,

nachmittag» 3 Uhr,
im Hotel zum Erbgroßberzog,
wobin wir Reflektanten ein-
ladcn.

Da« ged . Grschästohau« befin¬
det sich im besten baulichen Zu¬
stande , enthält 2 Läden, 2 ger.
Wohnungen sowie große Kei¬
ler- und Bodenräume : die bei¬
de» Läden lassen sich mit gerin-
gen» Kostenaufwande zu einem
großen Laden verrichten.

Wettere Auskunft erteilen wir
bereitwilligst.

Köhler ch Behnke

Da » zuin Rachiaii« de» « r-
ftorbener Fra » Direktor
Birackerjan gelistiig «, Ger

Kilyelmstrakc
Nr . ÄU

beieg «» « Hauägruudstsi I werden
wir mit ? I» trt>l »in l . Nur»
d. F . in dem au>

Tannabend,
d. I« .Mörzd.J«

nachmittag » 4 Uhr,
im Restaurant . Bavaria " .
Thcaierwall 2 Ir. 4» , anstehende«
Teriutu » össculttch vcrstriaeru.

Die bez. Bestiiuiu, i-estehi au«
dem geränmigen . äußerst solide
gebauten und zu -wci^ ohnuugen
eingerichiatln Haus« nebst herr¬
lichem 9 »r 22 qm großen- Obst-
unö Semüiegarie» .

Bei auuthmbarcm Gcdol« er»
s» I^ t im obigen Termine der
Znichlog.

Hok1«r L ketßvtle.
« »di »

"
Für »nftre Miigliede« t-ai -ev

hier aus Lager:Kalnit
asttsalr,
Am.«G«prrptzoSphat7xA

do . 6 12
Kartoss<ldü«g«r
Sua»o I . Füllhorn
LHUtsittp »trr.
8»-» .

^ ' ' ?erkiv
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Der Verkauf
für Bauinann Herm Meoer in
Aordenboiz smocl nicht anl
Mittwoch , dc» .o, , sondern am

Mittwoch.

den U » . Mürz d . I . ,
statt.

Metzer , Aukt

üotvl „ iLsiseckof "
,

kk '
SMKN.

«M - Bahnhossplan st,
-MH

dalr sich dem gcekrie » reisenden
Publiknni bestens empfohlen.

Besitzer : Earl Euer,

Ziegelei oder Mühle mit La
gewrrk , auch Butcrci ges Mal
Icr »erdeten . Lsscricn unlcr L . 6
an die Ol vcvilio » r> BI

Hau » oder tt . Landttelle . zur
Schweine oder Hühnerzucht ge
eignel , » am Besitzer gcsull » . Lsf.
unier L . 7 an die E xped . l> B I

A' ruenbrok Zn verlausen ein
in -c >za« rigcr

fetter Stier.
G eest. Holte

Aliiliibitiieil
in Toppeibauten , bene Honig-
rasse (Amerikaner und Hcide-
'.-' -ne » >, gur durebwiitterl . bil
ctg zu verlausen.
Karl Imniostr , Wildesstausen

Zu vk . wcißlack . eis . Sinder
Bettstelle . Auguststr . 8, unrc » .

Li » altes LchiillstliAtt
.u lausen gesucht , unaesästr 2Z0
v -' .

'>0 Meter groß . Lfscrten
umci S . Il an die Erp . b Bl

Zu lausen gesucht gurcrhalt.

Rtlile M rreieii.
Lsscricn unter 2 . 12 an die

Et peditton d . Bl.

?̂ üWr
^
WsttW/

n Mon . alt . billig zu verlausen.
I Wachten d ors , Berne.

Zu lausen gestiebt ein gebr

Ossetten unter 2 . 10 an die
Erpcdition d . Bst

Sin guterbaltener Liege und
Litzwagcn zn verlausen

Iakobistraßc 8.

Luche für Sachsen aus sosor
, igc Abnahme

Wjk Illli! ^Iltllell,
bis 15. Avril kalbend

H . dc Levie , Pserdemarkt8.
Legen Bctricdsvcrgrößcrnng

gebe ich mein , wenig gebraucht.

Btiljill-Mor
b . llig ab Bis Llpril im Be
' r,eb zu leben.
Herm . Lchmidt , Ranzentzüiteter
_ Piüstlc bei Berne

-ISÜSB KoplSDV
, cine Briese , Rechnungen : c . mit
ileinem „ Selbsttätigen Kopier-
auch ' . Sapirrpreffc überslüssig!
llciit Turchschrcibcn ! Tadellose
Sofien ! Einfach u . billig . Prak¬
tisch für jeden Geschäfts - und
Privatmann . Viele Anerkennun¬
gen . Komplet : Apparat m . stark.
Quarrbuch m . Register u . all.
Zubcbör nur Ml . 1,40 franko
Nach,, . Earl Burmeiftcr,

Berlin IV . tt '8, Motzftr . ö.

Lsieisc-ÄilMge
Zrligen als Spezialität in ver¬
schiedenen Ausführungen unter
Garantie an.

Mechanische Tischlerei
Gebr . Tenlmann.

Feftstnende Glmken
za kaufen gesucht.
_ Mcinarvurstrabe 3p.

B.txnro mir rru »«iw »r«DruHG.lia« «ssrch, i4GN «»-» . vBdalrelr I
Erhalten»on mir gern«- l>»»»» ii I

^VI»»ba6»a ch fyz
dNeol «L»rl »i-e b.

- KLüvSL.
^ Große Au »wastl in -7.
x Kleiderschrantcn , «
^ Vcttilow « , H

I Bettstellen , ^
^ Rüchenschronlen , ^
S Roinmovei », ^
H Lpiegeln , 5
L Los » » , «

Bildern,
T, Ltüblen
uiw lieseri d ' »

Mobellager H»usingftr «ße
(am Marli ,

Mia jll vttkt » fen:
1 satt neues Tpel Tame » Rad.
I säst neues Lprl Herren Rad,

beide Rad . mit voll Garant,
I säst neues Tamen Rad,
l . Türkopp - Herren Rad,
I . Adler " Herren Rad,
I „ Wartburg - Herren Rad,>
werden zu jedem annehmbare»
Preise verkauft.

H . Ritklef «,
Tianianl und Lpcl Fabrräber,
_ Ps erdcmarkr 2a.

Bürgerseldc . Zn vk . 20 Sch.
srtzbe Pslanzlartosscl»

<Viktoria >. Sbnernweg 1>>.
iu Ralur Butler

slauko pr . Rach » - il Psd Sitte
ä .oo . 0 . 10 Psd . - .ttisic ? , tz.

B Margules , Burzacz,
via Oderberg 1Schlesiern.

,Vür die diesjäbrige Deckveri
ode empscblen ivir den Herren
Pserdeziiebtern unser , bei Herr»
H . Aasper » , llilensolterfeld , ans
gestellten , wegen seiner guten
Rachzuchr bclannren

AMlLSMIMkll-
KkllB

.Mmiiür . fükli
Vater : . Srbgras - ,
Mutter : „ Accrra "

,
zum Decken.

Das Dcckgeld beträgt:
wenn Sagend:

öl für Gen offen 10 . <
i 1 für Richigcnosscn äO til,

wenn gütt in beid . ,Vollen 15
Vür auswärtige Pserdc ist

Stallung und Vorständen.

MinittläilWe
Sevgjihaltuugsgkllliiien-

slhast c . 8. m . b . S.
zu Westerstede.

Billig zu verk . I starker Rasta-

Slsflethcrsande . Zu verlaus.
1—2 Waggon bestes Rnstbeu.

S . Olrabstoru.
Verkaufe Bnitrier,

wristc Wuandotles , » 10 Z.
S str . Vö gel , Leuchtc nburg .

Für Verlobte!
Vlcinc billigste Aussteuer , die

ich lies , kann , ist komplett , sclbst-
angesert . und koste» nur 11.1 ,1k.

Innerer Tamm 7,
gegenüber der Wache.

Zu verk . Sosa ni . 2 Seist u . 1
S .übst , 2 2t . Rlcidcrschr ., 2 Ischl.
BcUst . ru . Marr ., 2 eis . Lesen u.
versch . a . Sach , Huinboldtslr . 3.

Billig zu verkaufen gut er¬
halteneMöbel:

5 Losas,
12 Rleidcrschränke,

8 Bettstellen
1 Rüchenschränke,

18 R - brstüst ' e.
8 Tische,

Ürner : niedrere Spiegel , Verii-
kow, mastaa . Rasfectisch , Racht-
t . sch , Waschkommode , Lpicgcl-
jchrank , Waschtische , Glasschrank,
Bilder , Läuserstossc.

Wassenvlnn 8.
I gr . Tchiieidertisch . 1 rote«

Ptiischsosa , 2 Vach T - PP sensicr,
2 eich Balustraden , 1 Lchoin-
steinnufsatz , alles gut crbalteu,
billig .zu verlausen.
_ Meinardtisstrattc :!!'

B . z . vk, gur erst . Kommode,
Brttfst m , Matr , Müblcnstr . «

Blosterkeldc Wünsche I vis 2
- tuieuter a . Rleiweidc in Gra¬

sung zu gebe » . Rayercs bei

Zn st« » s« « g»I ucht
>«» . e «rr » » >, L «mr » » . Rivdrr
ilsistnng , svwte Lchutzzeug,

Frau « . V !e„ » .
Bumgarienslraß « lb.

» lächle ich Zluen , daji
die Vabrikcne der

lOläendurgerl
l ? utt 6 illxplllverki »bl 'ikl
1 an Güte und Prellwür » st
I digkeü von keiner andere » >

Mark « >:b . rlro '' e » , ver-
deu . Versuchen Sic bitte;
VlllonburgSl'

pullltingpulvsi'
Ülllsnbui-gtzp

Nota Li'ütrapultzvl'
Olllandufgar-

vsclipulvsl-
Palet nur 10 2- ,

finden Sie bestätigt,
was ich verwreche , zo
bevorzugen Sie bin«
da « LIdenbur > er

Fabrikat.
Lllleiuiger Fabrikant:

OMll SrMN.
vldrnburg i . Gr.

Ur Tiichlrrmtiiter
«mpkehle»

fertige rürbekleiiüiilgell,
sämtliche gewünschten Profile,

fertige lürfutter
in iauberster Bearbeitung zu leiten

günst . Preisen , wmie

sämtliche rischlerhöljer.
Ledk . Hexer,

HolzhanSIung,
Aler « » derst . Ilkl . Fernivr . 71

Grog » Auswahl
in clegaiiten und cinsachen

cmpf . Jost . Tjaden , Sattlerei,
Siaustratze 8.

inderwagcn » Besätze lind
Gardine » in all . Farbe»
zu billigsten Preisen.

Lkta Hallerstcde.
Posamentier . Rurwickstr. 31.

6 ai' l Ka8 lisn,
pstotngrapstische Anstatt,

Ilasronstrasse 33.

I ' orleLta
k^oatiear - tvn

Lllirlatur-

verlängert dis 2Y . dlärr.

u . Silber ks . z. koh .Prs
Meger . Wall 5.

Billiges Zilgllgnt.
Mein ca . 10 Rlm . von Ham¬

burg und 5 Klm . von Post und
Babnslation im Dorfe an der
Edaussee belcgenes Gur „ Luiscn-
lwf -, ca . 125 Hektar groß , ist
„ i >> lcdcndcm lind totcn > In-
vemar für den billigen Preis
von . « IK5000 sofort unter der
Hand von mir zu verkaufen.
Bedingungen günstig,

ca . 00 Hektar pa . Wiesen und
Weiden,

ca 10 Hcttar Ackerland,
ca . 25 Hektar Hölzung und

flache Heide.
Lebendes Inventar:

55 Stück Hornvieh.
0 Pferde,

00 Schweine.
Toics Invciilar komplett und

neu Wirischastsgcbäude zun»
größten Teile »e » und massiv.
2>,iskil » s> erst der Eigentümer.

Earl Eon,pas,
Inestoe in Holstein.

Umzugsdaiber billig zu verk.
l Pliischgarniiur , jcbr gui erb.
Toiniersckwce , »lascrii .sir . 1s , r.

Barel . Billig z» verk . eine
Lchubmachcrnäbn,aschine.

leicht und ' labil
Er ßte Ausivalzl . ueilza . lung, «»
statte !. Gebr . Räder iverden in
Zablung genomnie » .

S » ur » » an Lindenstraße «5.

Oute

LptisekMck
geben zentnerweise billigst ab

ksul vsnctl ^vLrät.

v.

Milj - LchMtrn « iii>
E - kife -Zmikbrlil

illigst bei

? aul vsvctl ^ vLrät.

?klitateii CllUkrkohl
und schön gestteisicu

ammerl . Speck
emvstehll

? » ul vsllellvLrät,
Ho ' lie ^eran : .

2lis ganz besonder« preiSn-eri
cnipfehle
Krön , 80/liörr l! ith . - Pfltiuutii,

ä Psd . 50
— Bllllikk PsllillMtn —

a P,ö . 10

? aul Vsacllivsr6l,
Hostieseran ' .

Maschinen, und Grabetors.
I . Stcvcndaal . Torfplatz

und am Markt 20.

licilig , kauft jcd , Quantum
Patent Leder Lel -Vavrik

Breinen,

Sofas ^ Ebaisclonguc , Bctti
kow , Kleider u , Küchcnschränte,
Lxicgcl , Tische , Bctist ., Ist^ u.
2schl,, mii „ na ohne Mairatzen,
auch aus Teilzahlung.

Kurw ickstraßc 40,

tstiieBkill-
sllilttll,

ÄriimiisliSer'
ttstimre unt

bebandelio ne
Bciufc -slorung
nach langiägr.
krjahrung

Lerwalä sevior,
L Id » nb « r g, Gottorvjiraii « 1

WiMMt ! !! i». » » IM.
Gcäl .Unlcr . ,vzgl . Epf .Auguststr .1I

KillWlliklllllllhllhcilS
ERcubaul , scbr schön belegen an
der Bockslraßc , bicrsclvst , mit
Aniritt zum 1 , Mai zu verkauf,
Tic Besitzung eignet sich ganz
besonders für einen Rentner
. der vcns , Beamten , der rubig
und angcncbm wobnc » will.

Roheres Nadorsterstraße 62

^ Pkd , «l 1.25 bi» I .so
S . tHtrognntt , Achiernstrabe

Feuer - und diebesnchere

Grldschräilke.
8 . tkl. Fabrik , uut . Garantie.

Mehrsach prämiiert.
E . oßes Lager , BilligePreiie.

Ai!. Ku88v,
Lldenburg i. Gr.

Gcldlchrauksabr . Fer » jpr . 12l

Offene BeinsMdcil,
Arl » » - fsrcri-

gtslhiullle u. .villl-

kmflikittii sliiiiit
pllkllsskll behandelt
ohne Berufsstör. ,
langj. Ersalnung.
ki'. ver'vslü

Oldenburg.
Tonurrschwrerstr.

Rr . 1"

L ' ,,ea,VFei,aUen , Läulon -
'
steoppan . L« iämj « r . finiter - Kltan » .

^
rabäsottmäler

^
öa

^
a . Euaa - ßortonlo,.

^ ur jetzigen Pflanzzeit
empfehle für Oartenbesitzer nnd Liebhaber:
Riedr , Rosen (Lenkbar beste dlü enwtllige Lorl «» ' , da « beste, iva»aus den , Eebici « der Ro 'en vorhanden ist - Vorrat über 29000
Stück — 10 Stütt niedrige Rost » (Farben nach Angabe ) vostkrci
1 Ich !lngroj »n in oer >.nedenen Sorte » a ko c- , lO Stück
vost ' iei ö .oo »st Höchst . Rose » ' starke Stämme und Kronem
ä 1,6t» l » Stück 15 , 4 . Trauerrosrn ä 2 X . wwie Tdft,
bäume , » a lc » Fonne ' . Fruchisträncher , Rhod » de» drou , Ziee-
ftränchrr und andere Baomjchulartiiiel >n selten schöner Lare

Viüi. LlderttLsl!, üeusiltlemle Wiig . »

Hie

^

M 8!rlil iökl
' in feimig - üliimiiii lr äl . M.

Schweine matze,
Sii ' r. »ur 25

Lllt - ködrendseli,
OLSvoviiBS.

Durch Anschanung einer gröberen krastaulage mit
den neuesten Holzbearbeilungsmaichinen bin »ch lezi
der Lage,

Reparaturen jeder Art an Luxus«

wagen wie schweren Lastwagen
schnell » nd preiswert auLzu » hren.

Bille die Herren Fuhrwerksbestger n » i gefällige
Inanwruchnabme.

Mehrere serltg « Luru,wagen am Lagrr . rvgcort
! ans Gummi.

ttmrüße.
Tie Llussührung von Umz ^ i » der Stadl und nach all !"

auswärtigen Orte » übernehme ich umer Garantie.
Ich habe nur geschult «, zuverlässige Leute , welche lange 2 »!tte

bei mir in Arbeit .nb , au ' s beste cingerichte ' e Viöbelwagen uns
besitze prima kmpsrhluugru

Zur UmzugSzeit bitte die Liunrägc rechtzeitig zu machen-
Meine Lagerräume in abgrkleidetsn Kammern sür Ilebtl

halte ich bestens empfohlen.

KM kleeiilrell.
Daiiichon 'r . c- GpeMiou . Möbellraiispiirl Femspr. a.

« « tt LI ir KL
— On . —

dkr Feind der schSdlichen Darm - und Mag «"»
Bakterien , der Regulator de» Lto f̂wechst!» u. de»

» Ltuhlgonge ».oerem. t. d. genutzten . Vr. ? e»jnei '»
1 Voxstnetladletten , 1.7s»u . I M ., fern . i . Pos«

c Hurl-Mllch. wenn man dieseseldftberjteÜt mit
vr . Ir » tnee » VvUflorl kenneni,

M . fl.—, au»reichendfür SOPort . -
äLiter, mithin Leldstkflen

fen . Milchprei,lfl
^
- 25

^
pf.

"
ech

"
ll .

'
. dstek^

port- frei.

Dke sicherste » ewSKr sflr die^
Güte dcrPrLparaiebildetalleisi
die Erfahrung , welchedie Aerst«
oeraniaht . vr . Dr« in » s'r
pr » p» e» t« ständig zu emp.' etzlen. Fntern . Hygiene -Au«»
strllung : Silberne Medaille

kMen « rla »d-
die i . Inestznte » !«lch>»^
nach lpe- sesi- « M -Ha«« »»

ll» doc »tonum t lbse. P'4
0 . M . V. tt „ oe^ tzsnZ»
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